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Gottesqcker und PforrLirche in Jungbuch
\\'er ron un\ $är.7tr den f.sllagrn Lll. r heiliqen ' Allc rs€€l€n ni.ht im Ceisle daheim in der älten ll.imal. ]ln diesen Tagen
ben,üre $a,hl jeder .l.n h?imatli(hen Gotlesackcr, s.hmürLle di€ Cräber seincr Atrgehörigen. .ntründate ein Lichtleln arl dem
crabhiig€l ün{l belet(.tür dic, wel.hc schon in die Ewigkclt vor.us gingon, D€r Auerheiligen- und 

^Uorseelentag 
el. er elnsl

dahcim beg.ng.n h{rde, bleibl uns unrergeßlich, Es ist ein s.höner Btauch gcworden. da6 in vielen Orletr eigen€ Goltes-
dicncr. 7n \Ier\eer.n iür die lersrorb€nen .***:ff:"i.#i";:Ht"l.rlriebene! scharen w€rden, so in KemDren icue.

Ii.lr.Hunderlt.besudrlen hctr€r dn fri€dhijle in der allen Ileinal. Nlelslens landen sie dic Cräb.r ihrer 
^ng€höriqen 

nidlr
m.hr. Xr€üze ünd D.nkmäler sind umgelallen und $eggeschailt $ordcd. Vi€l Slraürh*erk isl gewaösen urd sellen nal ein
GiJD, dds ron den zuriickgeblicbenen Hcimatirenn.l.n ge!fl€d *ird- Unser€ €insl so sch6ren, hust€rhaiten Frl.dhöf€ sind ver-

wudre.l. l.dßt üns in Ntonat Nov.mber all derer ged€nketr, dle in alter Heinalerde den Tdg d€. Aüi€rstehung e.warl€n-
\|iir g€dedien au.h aUer Heim.tsöhle die aus dem l.tzte! turdrtbareo Weltkrieg licht mehr heimgekeb.t sind,
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Der sudetendeutsche Aktivismus
Es wird h€ute vielfaö de. südet€ndeutsd€n \rolksqruppe der
Vorwurl genradtt, sie nabe ür söi.ksdl selbst versdrrldet,
sie härre m deD tsde.hisdren Volke besscre \re.ständigung
h€rbellühren müssen Diesc, jn d.r Burdesrepublik, db€r
audr im Ausland v.rbrcitete M€inung ist grundfalsct und
soll hier durdr geschicntli.he Tdtsacnen widerlegl werden.
D€r sudetendeursöen Volksg.trppe wunle jn Jahre 1918
d8s SelbslbestiDDrungsre.üt verweigen. Die dahalige Tsche-
öoslowakisöe Republik wurde durcn den Fried.n von St.
Ge@ajn errichtel, die Sud€lendeuts.hen wurdcn hit Zqang
dies€m Staal€ einrell€ibt. T.orzdeh t€hlle .s nn sudeten-
deutsöen Lage. s.hoD von ADrand an ni.ht an Slimnen,
die ein€ bloße Oppositionshaltüng der Suder€ndeutsde! zu
diesem Staaie verurleillen und eile Bcleiligung an der Rc
gierung des Staares aDstrebter Berejts vor der Konstituie-
lung dieses neuen Staates uDterndhmen dic sudet€ndeul-
sdren SozialdeDokrateD den €.st€n vorstoo in dieser Ridr
tung. Der tschedriscte Naljonalausschuß lebnte ab, BekaDnl
ist der Ausspruch Rasins: ,Mit Reb€llen verhandeln wjr
ni.ht," An der verlässungsgebenden Narionalv€rsarnnlunq
durtten sid! die SudetendeutscteD niöl b€tciliqen, lm erst
gewöhlte! Abgeordnetenhaus und Senat im Jdhre 1920 war
es den VerrleterD der srdetendeüts.ttcn volksgruppe nidrr
mögljch, irgend weldren Einfluß aul di€ cesetzgebung zu
Ehmen, zumal di€ durö Wahlgeomet.ie knnstlldl gescndF
feDe tsöeöisöe Veh.heil djkra(irisctr r.gierte. wührcnd
die deutsche NatioDalpdrtei und die de!tsche 4ationaljsti-
söe Albeiterpallei (DNSAP) den neuges.hdfenen slaat ab-
lehnten und daher als Negntivist€D beTeidrnet vt.dcn, rra-
ren staike Kralre in der deutschen .hristli(hsozialen Volks-
panei, im Bund der landwirle ond in der sudetendeutsö€n
sozialdenokratischen Partej lür eine Verständigulg mit den
Tsöedren ein xnd daher sic dls Aktivisren bczeichnet wur-
den. Als sidr später Spannungen zwis.he. den tsdredrischen
bürgerli.h€n Parleien und den rschechisdren sozidlisljsdren
Parreien ergnben, traten die deutsde rhristliölroziaie Volks-
partel mlt Prol. Dr. Mayer-lldrting als Jrstizminister und der
Bu.d der Landwirie Djl ProI- Dr. Spina als Arbeilsninist€r

ElbequeUe. Auf der Elbewiese {zsis.hen S.hlesis.trem und
Böhmischeh Kanb) in kreisrunden Belonbrunnen von
€1wa 3 n Durdrhesser aul den Grunde der Gen€inde
Rodrlilz an der lser. Eingeweiht vonr Königgraker Bisdrol
JohanD von Tdlenberg in Jahr€ 168.1.

HolDaüdetr: Be.gsirrsö.fren, die im ersren Vierrel des 18.
Jahrhunderts a1s Almwi.tschaften voh Grai€n Harradr er-
ricitet wurdeD. Später als beliebte Unterkünll. an Süd-
abhange der Kesselkoppe (1150 hJ.

Hra&ko: Kleile Siedlung an der großen Iser südlich von
Jablonetz, bekannl durö feine Seidenwdren dus dcr ehe-
maligen Firda Herzfeld & Fjs.üel. {1921 iDsgesamt 232 Ein-
wohner: 102 Deulsdre, 130 Tscüect€n l

Hütl€nb.d; Orrsüaö du.ctr die Gcdeinde Ro.hlilz von Ost
nad West fließend und in die große Iser nnndeDd. Ent-
spriDgt am Südabhange d€r Kesselkoppe bei deD Hofbau-
den; hat seiren Nanen von ded Glashürt€n, die ehemals
an seinen Ui€rn slanden.

l3€rr Grenznuß zwisahen Riesen- und Isergebirger entspriDgt
d Fuße der Taieltidrte im Isergebi.ger 0ie0t neist in süd-
li(ll€r Ridltung zur Elb€ und nündel nei Blandeis. (Nahe
ist keltisöeq Ursprungs, wie Yser in Flandern, Isere in
den l.anzösisöed Alpen.)

Jablolelu: Marktgemeinde an der Iser südlich von Rodrlitz
(4.14 m S€ehöhe)- Liegt in Geridrtsbezi.ke rlochsiadt. Die
Indrstrie ist deutsdren UrspdDgs (besonders die g.oß€
Bleidrerei od Färberei von LiDke & Stunpei Webe.€i der
Filha Mohrl, Gründung 1356 mil Ki!<üe, zersrörung durch
Taboriten. Eiowohne. (1921): 959 Tsdeden, 319 Deulsde.

Kalle Xopp€: B€rg im Böhmisden Kanm des Riesengebi.ges
{westlich von der Kesselkoppe), 1343 n

Ke$erkopFc: Hädste Erheblng io w€stliden Riesengebirge
aul sudetendeuts.her Seite 1434 m. Flerlichc Aussidrt rddr
den Landesirheln, bis Jesdrker, Kleis urd lausöe, Nach
Süden ein alpin€r C.und von ,100 d Tiele.
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in dic Rcgierung ein. Die Tscneden über haben den Rul
dct Zei! nidt verstdnden ünd 

^ur 
klcine Anfangs€rfolge

rvd.en dicsen beiden Pdrteien besdriedeD, z, B. bei lnteF
r€ntionen iq EinzellAIen. Die christliclFozial€ Volkspartei
vcrli€ß dah€r bdld rvr€der di€ Regieruüs und an ihre SteU€
trd! die sudetendeutscbe sozidldenokratische Pa.tei mit Dr.
Cz€ch als Fürsorgeninister in die Rcsierung ern. ln Hinbli.k
aut dic danalige groß. Arbcitslosigkeit in suderendeutsdren
G.biet hall€ Dr Czc.h von vornhercitr eine undankbare
Aulgdbe. Selbst als in Deutschcn Reidr Hitler in Ja!.e 1933
/u' \lddrr ,-\or'mc. wd., versldltc $ipde-um erne junge
Cen€ration, di€ sogenannten Julgak!ivisI€n, imm€. trod
einen A!sgl.i.tr herbeizulühieD, Unte! diesen beland si.tr
wen2el Jaksdr, heüte MdB der SPD, Hdns Sdrülz, heute
MdB der CSU und Gustav Hacker, herte Landwirtschafts-
ninister in llessen. Trotz des späre.en grooen Wahlerlolges
do. Sud€icndeutschen !üftei iD Jahre 1935, die danals die
starkst€ Partei übcrhaupt war, haben dje Tsöechen wi.de-
Nm den JuDgakti!isteD nur Vcrsprechungen gegeben, aber
licht gebalten. Da die Jungaktivislen im Ve.laute der Zeit
Lein€ praktis.h€n Errolge aurseisen kon!te!, war der su-
d.tendeutsdc Aktivisnus zun Scheitern verulteilt udd die
Forderung der Sudelendeulschen Part€i Konrad Henleins
nacü eirer -{utononic fand großen WiderhalL in sudetendeut-
s.üer Lager. Aber s€lbst Konrad Henlein hat si.h nach dieseo
lvahlsi€q zur Mita.beit jn der Regierung bereit €rkldrt,
jedoch ohne Erlolg. Dazu konnt noch das Verhalren der
Tsdre.ten gegerüber den Sudetend€ulsden selbst, das spä_
ter dpr neutrale enqlische Beobactter Lord Runciman als
takllos, trlaDgel an Verständnis und Diskdminierung be-

Nidrl die Sude!.ndeuis.hen also, sorderD die Großmä.hte
durdr \rerweiSeluDg des Selbslbestinnüngsredlies ih Jahre
l9l8 und .lie slarre Haltung der Tschedren im Vertaole de!
Jdbre g€qenübe. d.r sudetendeutsöen Minderheit lragen die
söxld an dem heuie so iragisdten Söicksal der sudeted-
deulscten vollsgiuppe,

(Dr. wilheln Dienelt)

Päsek: Dorigebeinde mit elwa 1500 Einwobnerd an reöl€tr
Uler der großen Iser geg€nübe. der Geneinde Rodrlirz
(Ortsteil Wilhelnstal), meisr lsdiedrisahe Einsohne!, dod
die indust.ieu€n Objekte (zwei srößere Dredrslereien, eine
Holzpappenlabrit) waren in deutschen Besilz und vor
Deulsdre! vo. mehr als 100 Jahren zur UDterstützung der
Teltiljndustrie gegründet,

naltael-cemllder Pius V,, beriihm(es Atlarbild von eined
Ratla€lsöüle!, Gesohelk dcs Kardinals Migazzi an Glal
E.nst Quido von Harrd.h {ln der Midlaelskiröe zu Roch-

Reiitrdger: Grenzberg, 1362 n, in wesutöe! Riesengebirge
auf dem HaupLkdmn.

Rodlltz a! der lserr Nadr 1938 Stadtgemeinder Höhellage
458 d bis 1434 mJ nu..ler westlidrsle fejl der GemeiDde-
narkung greDrt an die lser id westlid!€n RieseDgebirgel
1401 als BcrqbausiedluDg auf Kupter nachg€wiesen, ,424
durdr Hussit€n zerslört, 1540 E.riötuDg einer Gla3hürte,
wöhEdleinlidr durah die Glasnäderlamilie dcr schüre!
von waldheim, 1590 Verlegung der Hütie naö SahtetrbacL,
1598 S.höIfetrqeriöi und eiqene Kirde. 160? ersle Sdrule,
l?53/59 Neubau der sreinernen Barod{kirde St, Miöael,
1877 Bü.gersöule, 18?3 Faös.hule Iür Weberei, 13 größere
webereien (Baumwollwaren). Ersie necüanis.üe Weberei
1856 vo! Johann Rieger in Niederroölitz (später Wil-
helmstal) benaDntr weitere Bekicbe: Franz Ha.ey, Adoll
Prellogs und Aler.nd€r Göldne., Braue.ei des Grafen Har-
rö.h (!adr 1925 qenossensdaitli.h). Einwohner 1921: Ge-
santzahl 5225 (4741 Deutsche, {84 Tschechen}, Orlsteile:
4 Kalastralgeheinden: Niederrodlilz, Oberrochlil2, Sah-
lenba.h ünd Franzental. Zu Niederrochlitz zdhlen die O!ts-
teile Xaltenberg, Grenzdorl und Si.hdiöfü.,

Ro.hlllz an de. Iser: Geri<ütsbezirk im westlidron Ri€sen,
g€bilge; Größe: 106,6 kmri Roctllitz;37 knr; Ha.ra.üsdod
37 km:i Witl(o$itz 33 km:. Liegt ih poiilisdr€n Bezi.k
StarLenbadr (bis 1938i ab 1938 ilr Kreis Hohenelbe),

Rübezchls Lexikoa" Lcndschoüsgebiet Rocblitz
www.riesengebirgler.de



Rilbezahls linzug im Riesengebirger lin Wintersporrsliel,
das im Winter (Ende Janua. oder Arlarg Februa.) in
Rochlirz arigeliihrt wurde und Taus.nde von Frenden an
lo.*te.lron den Hängen des weiten Tales sausten an eiDen
Abend nunderte Factelträg.. und unLer ihncn Riibezahl
ins Tal herab, wo sic sich zu einem sinniger F..ilichtspiel
auf den Kirdrberge c'rlanden Verldsser dieses Slieles ist
Obersrudierrar Rndoll zienefter, der die Anregungen des
Obnannes des Rochlrtzc. skiklubs Rudoll Krans, und des
Obnarnes des Frendenv.rkelrs!ereines Alois Wenzi,
und vieler anderer in Verse laßle 

^nstoß 
zu dieren Win-

r.rsfi.l gdlen die lvjrlschorlliche! Notjahrc na.h 1929.
D'.ses Spjel wird sogar j.lzt von den Ts.üechen aurqelührt
und als wirksames $'erbemitlel Iür den Besud des schö-
ren Ro.hlitzer Tdles genützt.

Rüb€zahls Rosetrgarten: Ges.hi.htlicnes D€nkmal am Nord,
abhang der Kesselkopp. Ringiördige Steüwallanlage nit
13 Zacker, wahrs.üeirlich Opferställ€ rür germanische cöt-
ter. Nord-Snd-Ortung Liber e'nen l! n lan!ten Steinbogen
(An]d9e mit einem Durclmesser lon ungelähr 30 m).

Text der Wall.rstetn'G.d.nkL.lel dn dcr S.hüle zu lt€rma
nitz d d. !lbe, aDgebrachl am 25 2 1383 zun cedcnken d€s
300, Geburtstages des Heüogs.

Elr'a 60 kn rdch ihren Ursprun.J durdili€ßr die lulge Etbe
das breile, lredndlrche Koniq,nhoicr Tali drs nr Noüen vom
Königrci.hwald und jm SüdeD lonr SüitsdrnrLicken tre-
gr.nzt \rinl Beide Hügelketlen sild AüslJtrler d.s tröhmi,
sch.n Rjeserqebirqes bzrv. d€r Wcatsudeten. An ösrtichen
AusgäniJ dieses frurttb.ren TaLcs, in dessen Mitle siö die
ehe ralige köni9li.ne leibgedrngttadt urd jorliqe rLinrige
T.xtilstadt Koniginhol ausbreit.t, tiegt das Dorf Hernar z
an d.r lltre, Destehen.l aus den O.tsteil€n IIcünanitz lnd
Silaur. Lin Dorf, däs sich in sem.m ärßeren Bild traum von
allen and.rcn Dörlern aes no.dosrli.nen Bohn.hs ürter
sch€idet, dcss.n Lag€ dlrer bis zun Jah.e 1015 dadur.ü ge
kernzei.ün.t war, dall es ein deuts.hrs.he.üisches S]rraan
qreDzdo.J var, JniL eine. Ernrvoh..rTdhl ron .r\ras üb€r
300 PersoDcD. Di.sc läreD zur Halll. Bauem und ceve.be-
l.eibende zur arderetr IlälJt. Arbeite., die i^ ein€m Toxtil,
betrieb des Orles Bes.üAIliquDg länden. VcNalturqstech
Disch $är de. Ort bis 1938 zugchörjg zun ceridrrsbezi.k
Jaroner und nach 

'9:18 
den ehenaligen Kreis Traurenau. Sejt

l7il6 wai He .d. 1z duch ein belannter Uralllaniso.t und
ern OIr tur (ulbesuchle Kdüolrkentage, radrden sich jl d€!
1721 n.u.r]Jdulen Kiröe eLn von cniem lrommeD l,ilder mit-
qFb,n,.\'lr'1 r'i.c4I btdd. \t,,a/,t o"t"ro.
Der Nam. dcs Ort.s dürlte von dem cirstigen Besitzer Her-
mam roD chonstnik stammen, da das Dori lrsprürqlich
.P r'"n .r r",.. .h4lr4. 1-,1 g,h,Lp l r.

Urkundlicn lvdr Hermdnitz seit 1356 .in Edelsitz dess.n B.-
silzer du..h die Jahrnude.te sehr ort le.hselten. Im 16.
.Idhrhunrleil fiel es an ein. !.oteslantische Linie des ce-
schlechtcs d.i waldst.inc, j.ne\ Gesdle.üt, das s.h!n vor
der Errrchtung des lierzogtu.rs Friedldnd rn ostbähme!
.eich begritert war und desser Sranrhbuigen Uraldstein bei
Turna! und \\'€lirssio bei Gitschin standen. Die Waldsteine
snrd urnlL, allerdnrgs vermag heuLe nieodnd nrehr hir Si
cherheit zü sagen, woler si. gekomhen sind? Slannen sie
von den deütsdren ,Wartenberg" aus S.trlesien ab, ode. von
den böhnischen ,,Markwartic' oder kanren seiDe Ahnen
aus der Steiermark, wo 1263 eine Burg namens ,,Waldstein"

Hermcrnilz c. d, Elbe, der Geburtsort Wqllensleins

Schüsselbaude!: Ortsleil von Wirkowftz; meisr landwirr-
schaitliche Bet.rebe nnd f remdenverkeh.snittelpurkt.

Teulelsberg: crerzberq z$isch.n den Cemeinden Rodrlitz
und Harra.hsdorfr oslaestljche. Zlg bis an die lser (1007
Met€r)r an No.dabhang eine be.ühnte Slrungs.nanz€.

witkowiti: DorJgem.inde in Cerichtsbezirk Rodrlitz, cröle
33 tm', GrLindlng in der Hussitenzeii als zuuu.ütsort im
unzugünglichen WaLdgebier des Riesengebirges, un die
MitLe des l? Jahrhundcrls Glasnradrersiedlung; später nur
eire kleine Web.rci u.d eine hleine ldbrik zür H€rstel-
lung von Holzpappe, n€ist landwirlschaltLche BetIiebe.
lina'ohrer l92l: Deutsche 1286, Tsche.üen 137,

Woliskanh: Qucrkarnm zu der Kahlen Koppe nit 1141 m;
vestlide Fortsetzung zun Sacherkamn (698 ml, der das
Rochlitzer Tal gegen SüdeD abriegclt.

Wa.lslein: Wcsrlidrster Teil des WolJskanmes und Sacher-
kammes, errei.it eine Höhe von ?71 nr Feuerstellen und
Wadrt!lätze in Dreißiqjäh.jqen Krieqe.

Wossedier Baude: Baud€nwirtschalt an SLidabhang des Reii-
rragers, einst als Alnrvirts.üalt q.dacht.

urludLrch nadrweisbdr isl Diescs ld.lg.schledt zeigt ne-
b€n vreleD anderen Vorzügen unter ande.en oi!e so auße.
oldenllicle lnchtbarkeit, daß sdron vo. 300 Jahre! der ce-
s.hicntss.hreiber Bdlbir belauptete, r.an könne die ,,Wald
srcin." i Leine Genealögre €irbau.n Ein Joharn von Wdld
stern aut $rcllissio führle i. J 1252 den Bohnen,König Pre-
mysl Ottoka.ll. 2l Söhne als St.€iter lür den Kricgszug Dadr
Preußen zu. Auch lassen einzehe Ahnherren ber.its von
jcner ts.gabung erk€men, dre sidr jn so iiberraschender
-Uannigtalligkeit iI seinem berühmt*teD Sproß, nänrlich
in Albr..ht-\l,/enzel-lusebins manil.sri.rt.n. So war Herr
Hhnsko von Waldstern nm t4ll7 Feldnars.hall dca (ais.rs
Sigrsmu.d. Sein Sohn ve.mählte sich Nt .rner Too\ter Kö
niss Georg lon Podielrnd. Eine. seiner Nadkonmen Ceorg
von Wdldst.in war nidrl nar der Croßvdr€. des Herzogs
lon !.iedland, sondern audr €in€r von jenen narkanten
Vertretern der waldsr.in schen, die kaulnänniscne, organi-
sarorisr:he ud linanzrc.nnisdre Begabunq a!szelchneter
Georg lon waldst.in erwarb ein s.oßes Vermögen, betätig-
le sich in q.oßzirgiger Wers. als Bauher. und erri.htete ne
benlei aul s€inen Gutern Amenhäuser hd Hospitä]er.
Ans seiier Ehe mit einer Slaaata aus altbdlnischem Adel
ging Wjlhelm von \!aldstein, der vdte. wdllensleins, her
vor, de. an 25 Juni d. J. lsTl die inD tten rei.her Wiesen-
4.'.1Jp l cq d^ b rq L r' " , ."r J" o n-r 'o ,-rr "akindedosen Onkel Johann vo! Uraldstein erbte, der das
Gu! nit den umliegendcn ortschalten i. J. 15,18 iiir 3250
S.ho.k böhmis.ie. Grosdren .istanden hatte.
\ 'ilh.ln v.n wdldstein war richt rur cnr tüdrtiger Land-
airt, sondern auch €in lüCotiqer Edetnann, der des öJteren
in Landesahgelegenhenen ertsendet wurdei vas die Pro-
tokoll. dos liager Ldndlag€s dusweLser. Er vernählte sid
mit Margareta smiisdritzky von Sni.schitz und Nachod. Auch
dieses Geschlecht war in höneii Ansehen. So wa. ein Ja-
roslaus Smirsc!itzky kaiserli.hcr Obeihofmeister i! Prag und
seiD Sohr Sigisnund erreichlc sogar dic würdc ein.s Murd-
schenks bci Kaisci Rudoli lL lrenno.h std.b dies€s Geschlectrt

^us 
der Ene €ltsprosser drei Sohne und vier Tö.üter ud

zwar Joldm-Georg, Adan, Albrecbt-Wenzel-Eusebius, Ma-
ria-Mdsdalena, Hedwiq, Marqareta und Anna-Kalharind,

Dem Andenren des gr.ßer Feldh.rrn und 5ldals

Albredlt, Wenzel, Eusebius von Woldstein
gen. Watlcnstein

1l.,.zotJ v.n \,fe..kle.burg, Friedland, Sdgdn nnd. cl ,!ou r oi.F tr+-,
geborcn rm sdrl.ß H.ündnitz an 24. Scpr. 1583

erro ei 7u lOer am 25. Fcbr. 1634

Lr'' D . -." p"d,,o,-ü- \F.' .,. k,nr:jn
holci a€zirkes ad 25 Febrüar 143:l
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Fünl Gesdrwister sla.ben jedocl belcits im zarten Kindes-
alrer und mrden iD Hermänitz beerdigt, wovon iünl aD der
Au-ßsseite der Kirahe eingenaucrte Leichensleine nodr neu-
te Zeugnis geben. Das Wallenstein sdte wappen ist überall
noch gut zu erkennen, die Sdrrii! aber jst köum mehr leser-
lidr, Äldr di€ Elrern starben ftühzeitig, Die Mutler \'ldrga-
reta an 27. Juii 1593 und ihr Garte Wilhelnt an 22. Februar
1595. B€ide wurdcn in der Kiröe zu Hernanit, lor dem
Hodöltar beerdigt. kunstrolle in Marmo. g€arbeitete crab'
steine bedecken die Grabstätte.
Dcr einzige überlebende Sonn aus diese! Ehe, 

^lbre.nl-We!-zel-Eusebius, der nadmalige katse.lidrc Cenelalissimus und
H€rzog von Fricdland, rv.r am 21. Sepienber 1583 (!a.h
dem julidnisden Kalender am 14. Septenber), naddittags
um 4 Uhr aul Burg Hehanilz geboren. Niehand wagte zu
bahaupten, daß dieses sd{ächlide Kind leltensrähig sein
wü.de, zünal es M 2 Monate 2u I.üh gebo.en \ta!, unso'
mehr nü0te ddhe. sein späterer heleorenha{ter Aufstieg

Mehre.. Wauensteinbiographien lühren das 15 ko nord-
östljdr von He.manriz gelegero Bürgscnloß Nacüod als Ge-
burtsort des Helzogs an. Dieser lrrtut! enlsldnd wob! des.
halb, weil aul dieser mütterliden 8urgfe.te nehrere seiner
Gesöwist€r geboren ware, und Frau Margöleta mit den
Kindeo hier dlters aul Eiholung weilte,
Ueber Wauensteins Kindhei! beri.hten die Quellen wenia.
Das hat seine Gründe. Die Hermanitzer linie der lvaldsteine
zählle zu niedigen Adel, war vera@t und Lonnle sidr kei-
nen eiqeneü GulschDnisten leisten. Dazu konmi, daß das
väterlid€ Gut naö dem Tode de. Eltern von V€rwandt€n
nur mangelhail mitbcwirtsöaltet m!de, ud niö! zulelzt,
daß iD Dreißigjährigen Kriege das neiste urkündiiöe Ma-
terial verloren gtng. Wallenstein selbst hat übe. sich nichts
gesdri€be! Dd was seide VeMandten berrifft, so haten
es diese nad seine! Ermordung doppelt sdlwer und kein In-
teresse, das ADdenker ihres verfemten Vetlels in Wort und
Sö.ift zu erhallen. Soeit @gibt au(b die Kindhei! Wallen-
sleins den Söleier d6 Geheimnjsvollen, Tragisöen und Un-
zulänglidren, Aus seinen Knabenjdnren ist lediglidr bekarnt,
daß er ni.ht ohne Uisache s.hon als l<ind den Beinde! .der
Unbändige' bzw. "de! Tolle" erhielt. Bei (riegsspielen, die
ihn von aue. Spielen die liebsten waleD, wollt€ er st€ts de.
Anführer sein und vellangte von seiner ,Lleinen A.oee",
deren SoldateD dd zehDjährigeD .General' ön Jahren weit
überlegen waren, unb€dingren Geho$rn, Jede. Widersp.udr
wu.d€ von de! Furdlt vor seined Zorn s.hon im L.im €r-
slid<t. Seine Eltern üd Enieher haben ih! gewähred l6ssen,
teils weil er als eilziqer adeliqer KDabe aut deh Gule de!
übrigen Kindeh ron Geburt wegen vorgeseizt wa., teils weil
sie si.h darübe! freüter, daß er sdro! als Knabe sein Henen-
tedt zu hehaupt€D @ßte, teils weil sie si.h überhaupt we-
nlg @ ihn kümmerD konnten.
Sel dem wie audr idmer, voD entsöeldender Bedeutung im
Leben WallensteiDs ist, daß seine Eltetn viel zu lrüh starben,
Die Gro0mutter komte nü weniq els€tzen und sein Vot-
mund noch viel wenig€r und so velbra.hte Albredlt seine
Jugdd ohne mütlerlide liebe, ohne das Gefilhl glüd{haftea
Geborge$eiDs in einem vakrliöen Hause. Wu.dern wi.
uns daher nidt auavi€I, wenn wir im späteren Fürsten und
Generdlis3imus von Wallansrein dip Tuge-den \.rmisspn,
die den Mens.hcn zieren üd ihh die Zuneigung uDd Liebe
der Mitmensöen agedeihen lasseD.
Wilhelm von Wallenstein hatte testanentaliscü Heinridr
Slawata voD Clum aut KosduEberg zuh VolmüDde seines
Soünes Albredt besteUt und so wiid der Knabe mit 12 Jah-
ren von seiDeE OhejE in Pnege genomd€r, Nodr auf dem
Sterbebette hatte de. Valer v€rfüg!, daß Albredrt ,im Glau-
he! Lutheß gelestigt, in seinem l,Vissen be.ejöert und in

al1en, was dch Sprossen eines au.n He!.engesdlcdlies zu-
komnrt, unleruiesen {.erdeD möge." Slawata starb jedoö
bereils in Jdhre ls99 und Kaiser Rudolf üb€rlrDo die Vo.-
rnurdscnrl'dul Ir'(r ron WJrd.tp n cur Duben, tz,-,.nc hod)
gebildete adelige Dd,ne, .lcr Wallenstein zcitlebeDs sjdr zu
großem Dank ve+Ilidrret lühlte.
Ers! jm Jahr€ 1602 kehrte Wällensl€in ershalig aul das
vaterlide Gut in Hernranitz zurück, nacndem e! in Itdli.n
die hohen Wissersdralten und die sdönen Künslc studiert
halte, Alle Aßdein ndö sat e! noch immer Protestant,
denn auf der Clo&e, die €r ifr gleiö€n Jahre seirer Heinrat-
geneinde sdrenkte stehen zwei S!!üdre, die de! Bjbel in dcr
U€be.setzung der .Böhnisdcn Brüde." enlnomen tind. Es
isl ridrt bekannt, lvas damöls deD 'Stürmcr und Dränger"
Baro von Waldsleid bewog nadr llernanitz hennzlkehrcn.
Sidrer hätte er nid)t \'or, nun glei.h seincm Val.r das be-
sdaulide lehen eines Landedelmannes ?u begiDncD, zuFal
er wijhrend sein.! groß.n Kavalie.stour durdr Holland,
Frankreidr und llalicn bereits die g.oße Welt kennen ge-
lernt hatte. S.hon io Jdhre 160.! konrmandic(e er als Hdupr-
mann eiD Fähnlein Fußrolk im Regim€nt des Grafen Valhias

Naödem rvdllenslein durch seine lleiral mit Lukr€ria Na.
kesö aemögend gesorden &ar, verkaulte c. i. J. 1610 .tas
Gut Hemanilz an Hdnnibal lon \valdstein aul Arnau, Sr
Mdj. Rat urd oberster \,lnnzmejster des Königreidrs Böhmen.
Dod gehörte He.nanitz dem neuen Herrn niöt lange. Sdron
i. J. 1615 war er derart ve!s.huld€|, ddß es lersteigen $er-
de! mußte, Der Gevinner ein Herr Wrlhelm von Lobkowitz
der Altere, verkautte die Rechle wi€delum der Cenahlin
Hanuibals, Kathar'na Waldsrein aüI Dub, die aber die Rechte
das Jahr daraul ihren Soh! Wilheln übeirug.ld Jdhre l6l8
kaulie die Bürg Johdnn Heinridr von Oppersdorl, dem aber
das Gut 1621 konfiszie.t wurde, \seil er sidr 1618 6m "Böh.mis.hen Aufstand' beteiligre, Nun kauftc am 2r. 1. 1623 Al-
breöt-Wenzel.Eusebius vo. Waldstcin die Burg s€iner VAter
für 25381 fl !5 kr. und gelangte so zum zoeitendal iD ihren
Bsitz, Damals aber besdäfiigte er sid bereits oit großen
Plänen, er behieh Hermäritz nidlt, sondern leräußerte es
1 Jah! spater an €i,ne Grälin Magdalena Terzky von Lob.

Damil endet die Gesdridrle der ,Hemanitzer WaldsleiDe',
Die Hermanitzer Burg ist nlöt erhalien geblielen, Bereits
in der zweiten Hälfte des 18. Jah.hunde.ls war sie sdron
verlaueD und uDbewohrt. Als zejsöen 1780-1790 die FestuDg
Josefstödt 40 kn nöidlidr von Königg!ätz elbaut M!de,
würde ih. Gestejn auf Geheiß aon Kaiser Josel lL abgetra-
geD und mit veibaul, Erhalten isl nur eir Scüloßkelld.
Auö sonst erinnerte nr. wenig än die ,gioße Zeit" de.
Hemanitzer lvaldstein€. Doch beilnden sich nodr heute in
der Kirde die wertvoll€o Grabsleine de. Etterr Wallen-
steini dereD Gebei.e jedodr in die Famjliengruft nadr Mün-
cüengrätz überlührr wurden, Am 25. Februar des Jahres 1883
@de iD einer Feie..tude der Deulsöe! pädagogisdren
Vereine. tür den Bezirt Kdniginhol d Schulhaus zu Her-
m@itz eine sdliabte Gedenxt.Iel aDqebrachi, die den Frem-
den daran erinDe.n soll, d.ß in diesem Orle vor 300 Jahr€n
die bedeuteldste Gestalt des Dreißigjähligen Kneg€s gebo-

Letzblalig stand das Dorf HerDänitz an 24. F€br'rar 1934 im
Mittelpukt einer eindncksvoUen bislonsöen GedenLstun-
de, nämlich anläßlid zur 300, Wiederkeh. von Wnuensteins
Todeslag, Neben hoheD Vertlerern von Kunst und Wissen-
schalt des In- und Auslöndes, waren audr elliahe Nadkom-
nen des Gesdrleötes derer aon Wallenstein anwesend, u
das Andenken des großen Feldherrn ünd Staatsnarnes zu

Alois Tipp€lt, Bet.eu€. des Trautenauer Ardlivs

Es war nir eiE große Freude, zu meinem

85, Gebuftatag
aus rah und fern so vlele Glückwülsche zü emp-
langen, Iür die jdr henllöst d6nke,

Pra[z Loretrz
6806 vierdhein, SaDdhöfe.weg 100

Dü b€sle Weihnaöt g€.üe!t tüt dl€ Fra! ud
Tödler ist das g.oße Kochbüd! von Ilse Froldl

.löIuisüe Kode"
Powidltasöe.1, Palalsclrjnk€r, ZvetsögeDknödel
und all dte anderen schmö<khatten Rezepte der
weltbe.ühEten böhmisöen Kochkunst: 1000 Re-
zePte, Lun. klar utrd übeßjdriliö, 384 S€ilen mil
vielen Ablildungen, abwasdbarer Einba.d,
Preis. DM 16,80
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Viedersehen mit der Heimat im Bild

Auf den diesjälrigen BundestrelJen d€s ,tlermatkr.rs 'rrautc.au' ain L und 2, August in Wtirzbu.g halten dre Teil-
nehner Celegenheit, eine große Riesengebirgs Bndausstellunq zu besichtiger. Wer diese gesehen hal, wu.de vahrliö
ni.ht erttäuscht, denn sie bot eine solche Menge sdrörer und schönsler Bilder aüs unserer unvergessenen Bergheinat,
wie ernc soldro nach der Vertreibung nodr rirgeDds zu sehen var. Gestaltet rurde sie vom Archiv des Heimatkreises,
das heute bereits über einen seli bea.htlicüen Stand an Büche.n, Bildern und Dotunenten zur Riesengebjrgskunde vedügt,

Der lrsch nit 200 Aussrellungslotos von Aupatal,
von d€r s..hn€ekoppe ljt Ja oner - Joeefstadt. In
Hintergrund Olbilder von unserem Landsmann Jo-
s€f Bdrtndnn Hennanitz, jetzr Da.trau b.i Mündren,

Di. Reihe de. bedeutendslen Riesensebirglern von
Clral Waldst.in bis Custt Berancr, letzer. Kohle-
/.i.inLngen .les dkddem Kunstnraters l Kauf-
mdnn, \tui!.ücn-$'ier.
ID vordergrund der Tjs.h nit dlten Stichen von
Slddt und Landkreis Trautenau

JFr go . t.'o.1 ..i. unj5 ,,1. thne,tuppc
Aupatal Spradigr.nzla d, rn Hint€rqrund Aus
stellunqsrvnnde der RiesenqebirgskLiDstler F.ied'
.ich hvdn und Erich Fud,s, soNre das ,,(UKUs-rcK"
nit 75 !rldern xnd nehreren s.hr $eilvolien Do-
knm.nlen aus den ,Söalzkästlci! dei Barodlzelt"
und dus dem L€ben iler beiden Slorck

Dre große 
^usstellunq 

,Hcinat und Bild" in $rurz-
burq verdanke! a.ir Herür Oberlehrer Alois Tip-
pelt, Aro\ilar des HehaUrreiles Trdutenau, wel,
chcr in jahrelanger Kleindrbeit viele hlDderte loD
heidatlichen Bildnotiven sanmelte und diese ver.

Ungezählt sind dLe vrele! Heinatf.euide, die an
2 Tagen die Ausstellungs!äune besudrten und sidr
an den Brldern aus der alten Heinar erl.euren.
Dp. OrS"hi.oro s- de he-zi'dlc,e Ddnl lür 5FrnF
Arbeil ausgestrodron.

Daa Bu[destr€ffen Riesengebirgler Heimatkroia Trautenau e.V. Sitz Würzburg wird im
Jahr 1965 am 14. und 15. August iü Nürnberg atattlinden,

Wir erauchen scbou ierzt diese Tage vorzumerken!

. 17--i'--
-'ä':t- 4, - ,-a
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Die Bischöle von Königgrötz
Nad Unledagen nn Ardrjv des ,Heinatkreis Tröutenau" von Alois Tippell, Ar.hivbelleuer, Regelsburg

Das Bisluh Prag vurde im Jahre 1344 zun Eizbistum €rhoban u.d glei.hz€ is wurde von Kall lV. das Bjsrun Le o-
Dischl begnindct. Dieses hdtte in d€n Hussitelkrieqen !rel zu lerdc undnahn dd e n gruß.r Tell der Besohner hussitis.h
gevordenwar,hitderAuflösungdesZwirrauerkonvents155,1ernEnde.DerBisrum\irztru.daberrnJahre1664unter
Kais€r leopold L nadt Koniggrätz verlegt und durd die Erektionsbulle des Pdpstcs Alexand€r VIL ellelgt. ah 10. Noyem-
bcr 166{ die Gtündulg des Bisluhs Königgrätz. \ver waren run die Männcr, wel.he in laur. der Z.iten unsere Diözese
als Bis.höIe leiteten?

L Der erste Bischof von Könjggrätz wa. Mathäß Ferdlnand
Zoubet vo! Bluetrberg dus Mähren, Benedikline. des Stiftes
Raiger!. Ernalnl vo! L€opold L am 1 Mai 1660, b€stätigl
von AlexaDde. Vll. üm l0 Novenber l{i(i4, zum Elzbischol
von Prög ematrnt 1668, gestorben in Prag ad 29 Aprjl 1675

2. JoharD Frledrl(h, GraI von Waldrreh. ernännr vo! Leo-
pold L 1668, bcstätigt von Klenens X, dn 27 Novemb€r
1673, zun Erzbisdol von Prag ernannt ttj75, ddselbst ge-
stotben am 3. JuDi 165.1.

3. Joharn FraD, Mll.ln, Baron von Talüberg. einallt von
Leopold L an 15. Jänne. 1676, besiätigt lon lnnocenz XL an
19, Oklober 1676. Starb in chrast am 3. April 1698, beg.aben

4, Goru.led, Ba.on l{apou von SvoJko!, ernaül vo! Leo-
pold I. am 23, SeDteDber 1698, besläligl von lnnocenz nm la.
Mai 1699, gestorben in chrasi a l8. Novenber 1701, be-
graben in der Kathedrale 2u Königgrälz.
5, ToDias JohaDn Bed(er aus Grulich, eruannt von Leopold L
an 24. Novenber 1701, bestätigt von Clencns XL dm 3. April
1702, gestorben zu Königgriitz am ll. Septenber 1710, be-
gröben ir der Kalh€dral€ ddselbst.
6. Johaln Adad. Grni Vral&lav von Mil.ovic, crnanlt aon
Josef I- an I2. November 1710, beslätigr !(,, Clemens XL am
12. Mai 1711. e.namt zum Bisdlol von iritmetiiz am L
Jünner 

'?21. 
Ge5torbon aLs ernaüter ElzLj..tof vor Prag

auf der Reise in Mödling bei Wie! om 2. Jur' 1733.

7. Wetrzel Fntrz Xa.l. Baroü voD XoslD, ernann: von KarM.
am 6. JöDner 1721, besiätigt vor lDnocenz XIIl..!n L Dez€m-
ber 1721, g€storb€n zu Chrdst aD 26- Mörz l?31, begraben
in der X.thedrale zu Königqrätz.
8. Maudtlu Adoli Carl, Herzog von Sa.bser. erDannt von
Körl Vl, in Jahr€ 173!, bestiiigt von Clencns Xll. in April
173?, e.nannt lls Bisöol von Leilmeritz 1733, gesiorbcn zu
Pöllenberg in Mijhre! 1759.

9- Joh.ü Josel, G.al Vralßlav voo Milrovic, e.nannt vo!
KarM, am 7. Jrli 1733, bestätigt von Clehens VlL an 14.
Dezember 1733, gestorben am 11. Septehber 1753 in Chrast,
begraben in der Kalhedrale in Königgrätz.
10, Anlon P€irus, Glal PrichovsLy, Freiher. voa Prrciovic,
ernannt von Mariä-The.esia 1753, bestätigt von BeDedict
XIV. 1754, ernannt zum Enl,ischol von Prag d 26. Oktober
1763, g$torlen in Prag an 14. April 1793.

11, fle.üann tlnnnlbrl von Elüm€ger. .rnannt lon l/luria-
Theresia 1763, bestätigt von Clemens XIII. am 9. Apr'l 1764,
gestorben in Brünn am 17. Oktober 1??4,

12. Johäfi Aldteas Kaßer, Ritter von Kaisern, ernanrt von
M..ia-Theresiä am 2. Mai 1775, bestätigl ron Pius Vl, vom

Aus Anlaß de. 3oo-Jahrfeier fanden ifl Somner 1964 drei
F€iern statt: öm 5, Juli in Köniqstein, an 28. Juli in Raho€n
der sudetendeutschen Prieslertagung ünd 22. und 23, August

Zur alljährlichen Walllalrt der Hcihatverbi€benen in Kö-
nigstein waren die l(atholiken der Königqrätze. Diözese
besonders e'ngeladen wo.d€n, Die Kollegskirde war didt
besetzt, als Exz, Pallottine.bis.hol otto Raihle die Pilger-
messe teie.te. Un 10 Uhr war feierliöes Levitenan!, das
der de.zeilige Spredlcr der Diözese Königg.ätz Ordinariats-
rat Josef Kub.k - Pfarre. von GtoBaupa - zelebrierle, die

17. Juli 1775 gest,)rben d'n 5. Nldi 1776 in Kdniggrätz beqra-
ben in der Kathedtal€ ddsclbst.
13. Jos€t Adar voo Arco. ernannt ron |tarid-Theresia am
17. Maj 1776, bestätigt von Pius VI. an 10. Juli 1776, emannt
zu Bisdiof lon Sekau dn 6. April l?80, qestorben daselbst

1.4. Johann leopold, Riller lon Hal, crnd.nt von Maria-
Ther€sia am 17. Mdi l?80, bestäligt von Prus VL an ll. De-
zenber, gestorb€n in Chrast aD l. Juni 

'79,1, 
ddselbsl in der

15. Märla lüaddäü!, Gral von TrautEanDsdort, ernannt von
Frnz L dm 30. Aug{st 1794, bestätigt von Pins vL an L
Juni 1795, zun Ebbiscüof von Olmütz gewähll am 26, No_
vember 181i, g€slorb€n daselbs! am 20. Jänner 1819,

16. AIols Josel, Grät KratovsLy rotr {olovrar, emanDt von
Frdnz L am 6 J:inner 1812, bestätigl von Pius VII. am 15,
März 1815, ernannt zun Erzbisdrol von Prag am 5, Septen-
ber 1830, geslorb€n das€lbst am 20.3. 1833,

17. Ift.l, Bölon Hanl von Xi.ö!r€u, ernannt aon Franz L
dm 25, Ottob€r 1831, beslätigt von Grcoo! XVL öm 24- F€b-
ruar 1832, gestorben zu Chrast am 7, Oktober 18?4, begra.
ben in de! Kdthedlale zu Königg!ätz.
la. Josef Joham Hals, erranni von Franz Josef I. an 27. Mai
18?5, bestätigt von Pius IX. am 5. Juli lA?5, gestorben in
chrd5L qn' 27. Okl,bFr l8o2 l,c4rdl,' n d"s"lh.t.
19- Eduard Johann Biy!y.h, ernannl lon Frdnz Josel I. am
21. Dezenbe! 1892, benntigt voa Leo XIII. an 10. Juni 1893,
qestoiben zu Chlast dn 20. N.venber 1902, beg.aben da_

20. Josel Doübrava, ernannt von Franz Josel L am L F€b-
ruar 1903, bestätigt von leo XIIL am 22. Juni 1903, gestorbcn
am 20. Februar t92l zu Ködggrätz, begrabcn in Pou.trov,
2l , l(arl Kaspör, ehannl und präcdnonj siert von B€nedikl XV,
am lil, Jtni 1921, ernarnl zun Erzbisdrol in trlg an 22. Ok'
tober 193r, g.storben am.. - begrab€n...
22. Maüritlus Pi.lta, enrannt von Pius XL an 22. Oktobcr
1931, inlhronirierl dm 6. Dezember 1931, gestorben an 15,
November 1956 zu Königgrätz, das€lbst begraben, später
überlührt la(h Chrast.
Mau.ilius Pida war der letzte Bisdroi lon Königqrätz, seit
der Zeil ist die Diözese verwaist.
Von den 22 BisdröIen von Königgrätz waren 16 Adeljge,
6 ron,h'en xrrdch zuh E'zbr.drot von Prdg, ein"r 2!n
Enbisöof von Olmütz, eine. zun Bisdtof von Leitneritz und
eine! zun Bisdof von Sekau ernannt. Die längsle Regie.
rungszeit war d€n Bisdrol Hahl (.13 Jahre) die kürzeste den
Bisdof Andreas Kaiser (l Jahr) besdrieden.

Die 3üHchrleier des Bishrms Königgrärz
votr Ptarr€r Jo3el Kubek

Festpredigt hielt der Hausvater vo! Königslejn Apostoli-
sdl€. Protonolar Prälat Prof. D!, KjndernanD, der GründuDg
do! Dioz4'e Koniggrd z S-dc(hte er be.onders.
Nadt de. Mittagspause veEammelten s'd die Milglieder
der Diözese zu einer besond€.en G.denkstunde, der Hei-
matkleis Tlautenau hatle eine besondere Vertretung hit
Obo.nd Lehrer Erwin llerrmann entsandt. Plr. Kubek gab
e'!er Ueberbli.k über die 3OO Jahre des Bisrums Königgrätz,
besonders über die Zeit seit 1900 - Kathol. Bewegüng bis 1918,
ddnD b's 1938: reIg. lrrurgisöc Bewegunq, ineslerverern,
E'sdösenen. üntl Juqpndve-bändc, Prip\lehddwuö<werk,

Heinarf relnde, A.hlungl
Unsere Bild- und BuökaieDde. siDd versandt. Wer bjs jetzt eine schöDe Freudc beleiten.
nodr leineD erhalten hat, bestelle ihn sofort beim Ve.l.g. tedaltlorsrdlu0 ,ilr das Derenberhelt am l,l. Novembel
Beide Kalender sind we.tvolle Weihradrtsqeschenke Iür ledakttoD$drh6 tilr da3 Jaülarhct am r0. Derembe.,
Ihlen B€kannt€nk.eis. Für wenig Geld kann man nandlem
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Cai as, (:hristl, Geserkscüalten, Deulsde drnslli.tr-soziale
Volks!artei, 1938-1945r (;.!erdlvikariat Traulenau - 19.t5-
1946 Vertrcibüng de. dcuLschcn nevi'lke!ung - Aullösung
de. o.gahisctr gc$'acnsen.n Plar.g.nreindcn inr deuts.ü€n
Teil dcr Diöz.(e. Er Niirdiste di. 

^rbeit 
des Klerus, lor

.llcn des ldngjährigen ObmanDes d6 Priestcrler€ins und
GeneraLvika!s Prälat Riöard Popp trnd seiner Mitarbeiler
dus d.n PriesLd- und lairnstalde - s.nriltl.ire! Josel Ren-
n.! - Hohenelbe-K€npt.n - enhri({fll{: .in Bild der Wdll-
ldhrlsbev.gung in der dllen Heimdl in den Jdhren l9l9
1934, in d.r beNeqi.n Mdilagen 1938 fand djc l.rzle $all
ldhrt nadr Hdindorf und lhilippsdorl statt.
lni der Varielleier hiel( Exz. Bi!d.f Raiblc die 

^DsprachePriilüt Dr. Kind.uann dic Andachl. Ans.trli.ßend lersam-
m.lten sich dUe im groß.n Saat des llduses d€r tsegegnnng:
Die llennilstunde NDi(le lon den Thc.loqen d.r Phil -theo-
log. tlodsdul. lnd den Scnülen der Alb€rtus Mögnus-
Scnul. geslaltcl; Prälat P!ol. Kiidermann spradr übcr unseren
ncucn Seligen, de! Bdhmerwdldsohn JohaDn Nep Neumdnn
dcn Rischol voo Philad.lDhid; der N.ubau des cynnasihs
soll s.inen Nan.n lraqen, Pfr Kubck dankt. all.n, die zunr
(;elinq.n der Wallfahrt boigelrag€n hdtlen.

Felersturde aD 28. Juli in Xönigstein
D.r Leiter der l,riestertagung PräläL Prof. Dr. (i!üern.nn
bcqriißte alle zür Festlci.r erschiencncn \'1itbrüde. und
Ciiste, bcs.nd.rs äu.h die in dies.m .,ahre bcsond.rs zahl-
rci.i ersöien.n.n Prieslcr der Diit/e\. Köniqgrnlz Pr.ildt
Ri.idrd PoU), G.r.rahikdr (les TrduteraDer Ceneral!ikdri.
{tca dankt in einem S.nreiL.r Iür di. dn ihn ergdngen. tin-
Iddung, der er weg.n sein.r (lesundheitszustaDdcs nrchr .hr-
!tro.he! kannte und griißt.r alle zur Feiorstünde Ers.hiene

Dcn Festrortrdg halt Dozrnl Dr. r\ugustjn Hubcr o. prdenr
leiler des Kitniqstcjner lnstitLrts für Kir{nen urd cejstes-
(os.hichte d.r Strdet.nlünd.r Er .nt$rckelte cin drsdrau-

liches Bild der r.ligiösen Ldg. im böhnr.-näh.iscien
Rdun in der bewegt.n Zeit des 15.-17 Jahrhunderts - Husi-
tismns, Pror.stantirnus und dic !\riedergewimung dcr
Cläubig.n iür die kalholsö. Krfthe: di.crrindung von 4
neu€n Drstiinern in llöhm€n - Lcrlm€rilz Kitniggrätz, llud-
\rcis, Pjlsrn - soll dazu lreitragcn. Versdiedene Sch$i.rig-
keiler bri oen es nrit si(h, daß drr ro! Kaiscr Ferdirand IIL
an 21 .,änner 1654 (imdnnte BLs(ll)f lon Kofiagrä12 Joharn
Cdrdnru.l y Lobkowilz dn 19. O\rob€r l6ss resigni€rtr aber
.udi von dor Ehennun.J d€s \ldllhäus terdindnd Sobek vo!
Bilenberg dtrrch Kais.r L€opoki l. dm l Vai 1660 dduert.s
nodr nber 1 .lahre bis zur Errichruog des Bjslums anr 10.
No!enb{{ 1664 Er gibl dann €in.r Lurz€n UcDerblkt iiber
die seit.tu Ehtwicklu.g Die Cröße des BisNns betrug nu.
einen Teil des jetzigeD Bistunrsi End. 1782 erfolgte dann di.
verqrößqunq dur.n die Zuteiluno des TsdaslaDer rnd
Chrudincr Kr€is€s. Eine €iq€nc ki(nliCne \'€rhaltung fnr
den Großterl der deuts.nen Prarrcien $u.d. 1938-3C durö
die S.hdifung des C.n.rdlvikaridres Traut{:n!tr erngelührt;
19.15 wurd. dieses wicder aulg.hoben
D.nn sprddr Pfar..r Kub€k als Spreö.r (ir di. ni-4sl
Königqrälz \!orie d.s Dankcs, drrn l'rälal Dr. KinderftrDn
fLjr dic Feslsetzurg der lciertrund. j r Rahnon der Tagung
ll. H Feitr.dner rijr s.iDen nit 9roßem lntercsse autgenon-
nr.n.n Fertvortrag. Er t.ilte mit, daß H. P. Dr, Brü.tner, c,
ss. R. dess. Dissertdtionsdrbcil übcr die Cliindung des
aisrums dls F.stg.bc .oeb€n crsdric.en isl, rnrolqe eincs
ll.rzkoll.lJr iöt leiln.hnen tdnn. Etn besonderes Ddnli-
wo sagle .r dem ho.trivsl Il 

^bl 
D.. Piokop, Braunau'

Rohr lnr t.ir Konnen, r'a! doctr do I Ris.hof Schü1er dcs
Brdunau.r Gynndsiunrs und Nlit(lied des dortig.n Klotter!;
du.h fänd .r in der Xlosterki rr zu Br.undu seine lclzt.
Ruhesldll{, ferner d.n letzlen b.iden sud.tcndeulsd.n
DonkatL(uld!.n Prjldl Dr \,!d(n.r u d Msgr.. Zischck-
LeLtn.rill unil d€n Sludenten frir dic husikdlis.tr€ tldrdh-
rnun!t d.r lricr5lund.

Vllalllahrt nadr Altötting am ZA. und zg. August
Z! (lhe. W.lLl.hrt nair! bcsorders di. K.thohk.n arsd.r KoDigg(rtz.i Diozesc, (li€ rtr Bd!.rn und O.rterr€idr
,\nh"-n, p'r',1! l",lp. \o'ir!n \'un Jnr It^ DdrD c!r.rn \ü'"n ! {urn'n. J, \" .',,r D o.n t-r , , :Ä 'rt D. tJrr
K4)!1.k, tJdrrrr Frtz, Kluoe, Meixncr, Schreide. .los.rt, Sdrit-l,, (\ ", I-rJ.r. l'.do'. i.. " r r,.-. (.pt"n t ,.t-r thpu-
"t R' J-r . {'. .'rd" .L - - \, rr, ( n ., n .\l'r D' Drri-

tr'L l\oüt, nlr einem Kl(Lrk.r und t,rorrn/idl I,. Dr. Rei-
nrnnr AIrosloL Pdo.olar I,rilat R'.Irr{l t,op!, ccr.ralriliar
a l). nnd ErzdLalint !or Tidul.nau ddnlt. in eincn S.hrei-
ber a" deD li,nnwudLq\1(u Herrn 

^bt 
dtms.rbrD tii. die

gutt.r. l:ebonrLhme d.s P,)Dtrlika!.slrlt)lt.sdienst.s, vei.ie
AIf(abp i.h .l\ rh.nr. deuls(t!'r C].trenrl\rt d. . . . mjt Rint-
\ (lrl .ul n.iD.l nllgen.r'r!r C.sundh.rr>zu\ldnd rr(it nb{,L
.(lii .n krnn,.l)enso n.r/li.h be!rüin,rdr... d.n alls.irs
b.lLr.lnen P. l).. R.im.n.; l.um lrohl lrirl. si.h pir dndercrri l,,n könn{ n, (1.' riir dL.rr r\urgdb. n, begnd,t.r beruten

\.,: u, , Crut.n ,l d" ,l , .,.,i\ r, 'r r6Fn T.,tn..m-,
r-',r'\r,. u',i' , l-"r, I ,'.'r,r I dp sUZ, dn dr!

arn Tielcn aes s.nlire cu i !!.cl.sid .n(I h.ute n.d nühcv.ll rtbeLt.tr L trd als lea.i f dc xn(l b.ispielhatl. Zier uD
sln ' Heimal,l i)2.s. qell.n rruss.! t{ ldl{rt dann oin herz
L,ltr,r (1ruß dn dr. li.hrn Wdlltat'rrr zunr lI.rtr(ru!r der
Ciortß ru .r \on \ltnltrn( ln Eurj n.rcn !nd Optern
s(l)ll.rre i.h !,,,h .i und l)r'1c nrit Eu.lr dudr \eit.rtrin um
Cldrllnsnrrll unrl Clld(bor\lieu., dr. ll so !fL , , dur.h...,, r'tr, " ,I r't,,.\ \,.r,tr ',b,r., l, - -L,\' ',r',-'B,r,."., t,,, , ..J D,n.
len brn i(ü niilttrr unt.r E!.1 \re \o' lJjdh(i dnlaßtidr
rx, nrs l0 tirhri(tcn Pricsl( 'tub,l3r.rs .

,\m S.mstaaJ - d(N Fesle (l(,s rnbetl{rtilr Herz.ns \1!riens
v.isinnn.lrcn rLit rns if ,[,r lirudri l<onrad-Kir(1]. zurr
C.rr({r.rst f!. dir \'ersrorh.nen: \ir gütadt.n (trr Dii!
7olrnl'sdLolc ,ler s.it Mri \orstotl,rirtr 3a l\r\r.r d.\
u.lrkl.nis. d.r ordensl'k\t.r und.llfr ctdütriiJ.n, der
Ol,n,r d.s ]\n.,t., der \ir|kri.gs/eir urd \.rt,r'bung in
d.r Heimar !n(l i'r {le. lr.n!1. \n.hfriltngs irdroi) rir uns
in iLr Gndd.Dtnl)rlle l]ldrrer J. S(ün.r(1,,r Ii.lL di. Iltuner
g.tlesrnda.lrt dls \fortgotlerdr.nsl: L.sur!J, Arstrd(lre, ce-
hc! rnd Lied. I)re aus NJiined He.zcn komhendetr Worte
cßd.nren dio llerz{rn der Udlllahrcr r'rd \rir fiinll.n unq

Sr. Gn, D.. Doninik Prokop, Äbl ron Braunau, Provinzlal
p. Dr. Reim{nn, Piarrer J{}sef Ku[ek, Plarrer Filz und andere
Walliahrlsllnlnehmer vdr der Basillkn

\i. ir dpn \\dllfrhiryrron d.a \i rlorenc. licrDr.t Nie
drhc!,' (ehor.l,,n d.r 11.'ren urs, rer hinrnrlrs.lxn Vullrr.
Nlrr dün I),i.s frlidrcn S,,qen {hl1)ß drc An(lr(hl. Wir l)!'
srchtrgrpr (li. fin/eln.n (1,)lt€sh.r\. d.s W.litdhrtso.t(is
I)er \lartr r-lirln un(l dir \lirrns,hau. epihlrrn uns ddntr
\.n d.r \iclhundolt.'lrri.jc Gesrl!.lrlr \lloltin,rs und s.j.

,\rn AbeDd lr.len rrr is nr ri.r St Annr-Bd\iLika: nrdr
rin.Jn Crulj\v,)rt sr)n.h t)lnrer Kul)( L !bcr di{ Dcid€r wdll-
ldhrki rlcr Koni!! t7.r Kdrholikcr 1050 ünd 106,1. Die .rsk
\.r !or nlldD .nx R'lrNallldhrl; b'au(nlen rlo.t, .lle die
lJrlle \on,üen na.l) (ltr sö\.r.n Jahrpn drs verlrslc\
,lrr Hem.r ürd dem iiuherolll,n llcgrnn.!. l)ic $rallldl)rl
196.1 soll \dr ällem.irir Ddnk.swrllrdhrr Irir die Hitir,
ütrd d.! Sc(.n der ll.[tr !i.tn 7llotzl duch axf dLe Frirrpra,
ch{r d.i Golr.srrulte., s.rD. Nlil Rü(\\i.nl aul drc Llqunst d.r
\\,r'e r'.J r', r,r s' ,'r\r.,tp !'n^r r',Lt-rfr,r',\nun .r r
,\nda.hi njjl S.qen in (lrr Bdsiljld
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\nsdiLreßrnd rral \L.tr un. qr,nr.' Zdlrl i rt qroljrn Sn.tl it..
Clrsl\ldt1. zx (lcn ZIoLI Al,osteln zu rreir Il!.imil b.nd,
ddr Joscl Renier le,rrre. Er br!rul,1e rcdrt he'/lj.tr\l ilt.,
die dor Einlailunll Fol!e gcteist.t l,ah.r un{l gel,!nn!.n
sind tr.nn dnö 'Ire Zahl hirlr{ qriiß.r sern i!n..f Se r
Willk,mniqruß grlt d.n Il.ini.rt.€str,ür nd {ler lieL.d
(;.istetr anr Or{e,r!rdr I]8!)nd, rr lreül..n Nr urs. ddLJ K.11
Cr.t von Czetrin mit rrnxor sohn. nr(i ]\lrö11'trg (rlorr

\n rL,t s(hon Ltr df. (lr.iJii!J.' .Jahlen rl'.
lle dr.1 vrrlassen lrdh,!r vi hänrrt (loci rhr lierl an Ildr(n
clb. und \tiis(ne k)r1 .r 

'h.en 
lt,,Isdn'lt.r un!l b.\()ndcr;

dn d.tr M.rr.hcn des Rrc\.trlJ.hirq.\ i\_rherhcr s.i l)rrn.rkt
ddß einer il.r bcnlen l ,s.n,,ln,n K!.,rnjjs.rc hcrD lr./u!
drs 1 (onig(trätzrr ßisch,)f\ (ler (lorri{re l{r'i\hdtrtitnufn
Pn\l (iaf \lorlrn \ar; die l).rd.n I rrnrlien \drrn rrrl iDr.
d.r !ervnndl l,J.rrrer MeLxner Lib.rbir(hfu die ainrll. d.r
Il, rr',.rpI'.1-r J,'. \! | Fiil.u \.j. i i,l i. r, . -.', ,.. \ '.
ll.he l.ilnahn). nr(ht fiogl (h rLnr.

Die \V,rk., dLf Kall (ikl von ( zp.nrn \pradr rdren \\',)rt€
der i.ner\len /\nr, il.dIine dn (lrn uns.(ban.n l..jd das rlie
ts.wol'n.r dps Ri.scn!,.bi'gcs durdr d€n \'erlusr der llein.r
.rlilt(,n hdben S.jn Bcsu.I in der II€iinat rm !erqanq!ren
.rihr. zeigte Lhm \o. e!.rn d'c S(1rdnh.tl (lcr hcinrdtllien
acr.J. u.il T.lle. Nfil hejnrdtlichef ll.dern turd {|c Hei
ntJlsrfn{1. rh n Ahs{hlrß

Dc. ergenrlicne \\dlllalrtsldg dl)er sollr. dcr Sonntdq \er
drr: nre Wrtlerunq hrrtc sr.h g.besscrt ieu. walLlah,r:r
trareD cjn. ln der Gnddc.kap.lte zel.hnerten Pri.sler dus

d., ailr lre'A. \r,r l,.Uanf r,d, ,'r.h , , n. lir !.
zLL I!ll(tr. L,Jr |3rr (ihr r)(!,ruit. rl.r h!.hl tt ll \1.
kJ P .\rro dnr lJduiilportdl (t.r tldsrtLkn .teri hr!hn\t
H. r\lil Dr. Pr.k,)! rL Zel.,l)rantcn rfil IJ ll n!)\. l, I)r
RrLmrnn dl5 Ii\tpn{!r1r d.s \\rallidhrt!(rotlrsdxfrit{\ \,,r
B.qi.n .lcs Cl.1 eilln\rIs li.qrullr. l)farrcr Iirb.k dlL., rlLr.
,l,r t,nLkl!nq rall, .\ili)llrrq qea,r(rl \rdrrf ,r.rrr,'.,r
l,.lir .r bnrchrt ar(h .lpn llri.l di I dt I l:,].h\\r. PLrlii
Rr(1,ard P.l)p, 

^po.r.!. 
ltol,,r).1ir uird rlic.r Ci I crn \ rkrr

.ler t1,(hrrl Irtsrr Al)r .t.i.hr.bri) h,ll!., rnr K.fnürLs
D.i li),(li.Dd,',' u:'r.r ill.r l..iturg d.s slrll\kiJ)r lli!t sI.,.
sdrig r.i {le. Lulhnr \1 .leLrr. \trif.rlsanr 1.,,,\.lli.n i .
Cll.'ub(l.n ,ler \\'({len de) l.enpr.arqer! ll.fi.t \t.in
Lr(rklrng \!n LrtLr - lll l - G,rt. Era. lrA rsr d.i Si,L,li
l.nd (lds ntrsd. ll,.imt1 rlrr: d,c ll,,iqr !nd TitT lDd lrrl.
dfr d.s RL,,senrt.br1t.s, d.s Bhrnru.r l..nt(l,.ns d.t.\(l
l.r(jehirqer, d( \ S,hofhcnq\t9dLr.s .ler Jqlrxer Sfu,ken( r
C.qenil . . BLut: rlrc \1.ns(hen .ne hie l,,hürrn (1. \L'
\',,ler \hr1ter, Kif(Lcr, \'er\rantl!c und l.ldDrr. rcDn,,i
d rtlrr . . \lens.h, r, d ( mrl d.r ll"drl so ( trq \.rbun,i.f
(nrer \ir dcr r.lL{t.'Lrtrdtrranu llrs(lr.l \! Ddfn niit s.i
nfm BohnrtL\rdLd \.rlr rrd.n ldr . (i'tt rrsr .lu'(h .l e
\ .rbirdün(r nnl Gol1 dddur(h ddlr 1r dirder (lotlrs $n<lcri
erhrell der Drtrktann s.rh.n !ollen \\'cii . drc H.inrd(-
liirche'so.nq \crl)utlen rrll dem L.b.n rrn€s iedrn.itr
zelnen und dcr Fanr'lrcn - dLe tci.r d.s Kir(he.tah(\ ..
und nl,li.lJlidi d.r llcimntiiir{lh,t EndstatLon dresri
\\itt - B..lrnn (L€i Let,, ns r d.r an,le.rn H.,tr,al dre ni(l)t
' 'ri"r' r' .t' hr .rrl r, hr t, .ub r , r. ld r'

Zü den Walllahreh, die von {ell gekonmen waren, g€hörr€
Ca.l Gral Czernir und sein Sohn Franz Grai Czernln (Mar-
s.hendorfl. S.hlo8 Raln bel Xlageniurt.
Nddr d€nr Goltesdrcrsl(: ejn r.ucrlidr.r Bfgriill(.n dli€r und
neu.! Bek.nntef

Ilci dcr Schluhn.in.nr erlnhlL(,Plirrer Kub.k dus d.r (re
s.hicnl. d.r ilei;.dtdii,zen, ' ron d.r (lrurdunq jD .Jdhre
t66,I - von d.n 2? Bis.trölen, ddruDter der C rli.her Tobi.s
.,ohannes Ee.ker, der B.q!iirricr dcs \'fu ll.rqoltesbcrq.s
der Zcit vor dcnr 1. \\:cltkneg. - \on (l.r..uen Ldqc lillg
1938 - aonr Pri€st(,rnd.lNLrchs(crk, der cdritas, \'ollsbund
Jugendbund€n - v.n !..dirnstrollln l\ est,,m n.l Ldifn -
\on de! Zeil des Genrräl\ikn!idts Tür!lendu L9:lrr191i -
von dcr Aullosunq d.r P,drrq.neinden 1!)n d',n PJ,e
slern ' nun rcrteill .ul riflc DL.tzescD der '3 \.rsi,)rlenen
Weltpriestern - d.n Ordenspri.sterr - den 2rr \\.ltpriesl.rn
trnd l1 Ordenspri.slerD, .ir. !( it I915 g.ncihl rrurd.tr -
v,,n der.D H.itr,atsprarrer.),.. ron d.. j.lz,grn r.liqn,s.n
Ld!1. in dcr aiter IJciüdl - dcm dcz.iligen v.m Alosroli'
{üet Stuhle c.nannl.n Admiristkrtor ron Koniqgratr Ai

Siela-Ow€d

Der Srld a\Led kiirimt dzu,
A \t.lld r(tr1r, on \..h1 is ! il(1,
Su lntdrr.ll is.i d.r Sr!n
\ld fa(ht srch (laß nrr a)dou hulr

Heul, \luth r, ruhsl de Pi der Id
Ob aa lü. dich d ll(htld h.irt,
\ Sl.rnla sto.(tt.ll nn d€r(rht.

I,. \leirrad

Aul der Rü.h.eise !otr de. Walllahrl na.h Allölung besuchte
Carl Gral Cz€rnin trnd s€in sohn d.n erkranlilen Prütal€n
uld Erzdedatrt rotr Traut€natr, Richard Popp td Steinhö.lng.

5.|ol Or..nds.l dr. srrr 19t6 s.'n \nrt ri.ht inlr( ten korn
lr unll /ur Zeir in cif{r \1olke ci bos.hrrligl ser
Dfr Erlrdq der dür.ng.lührl.n Koll.lik'iur d.! I"rctnr
.r.lNuchs \r!rl. 7un Bax d.r Bisdrol NelnddD-S.holc in
K,nrgsl.in und rür aas c!nrnasiu r d.. llrd\rnaurr Brnedrk
tiDer in R.hr nujq.lcill.
Dr. S.hluß.ndd.nt hi€ll fbt Dr. Irroko!: nrl der \\'rrhe dn
dds hrill9s1. H.rz.J.sü,.lcrr Tedeunr xnd drn sdkkmenh
len s.qer \r!(le dir rtrbiliirns$rlll.lrl Leendet.
Ar\.hiiell.nd \crsdnlnr(ller si(h dic Tril ,hner .rs d,,ür
BIound(er Cebrcle mit denr ho(1n!5r. H.r.n.\5t und Proi.
I Dr. ReinranD zu ein.m qenrlli.t.n Bcisdmm(ns.1 .

D.s Buch,l)ie (jrnnduDlt der Bistrnr\ XöniggnilT \on 1,. Dr
Huqo ltrü(lner, CSSR, l\t in drr lla(ilidn.lL[nq Konrqsl.i
rer Rure 6:l Koniqltein in Tdunus, crhilll(n

Arnesiela-Tröpplar
Cnrßn lr.r rlrht bcim \\:(,ihbnxrn Kesnl
()n trcalr d\inq dic Aacha reln:
scnlajt s,irun nr (n uz ,n! l.il dft.i I roppldn
\o.n lolld ol dic Kei.lrdsl, td:
Dos usd)t€ iür d rutd IJanr.s

Dos ondrc ol rii. l(r..rn T,inr,
()n dos iür olle Arbe Siel.
Jelz, Jörqlü kunn,letz qihn nrc. hcjm

P. NJcinrad
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Un.er Labe!
Dos Laben, dos nodr vür emm lieg]1l, is nondmol wie a
grußer Barg, üwei dan ma drüwer huß, od.r wie eene weite,
ebene Lordschofi mit Fdld o^ Büsö on Bäm, olles sdreint
gonz ledrt ru sein, oder sio a stürnisdres Meer, uI dam ma
alled mit senrm Hengod kee End obsahn kon, oder wie a
sdiene. Mäjalog vtll Sonnalicht, ok mit llenn Wdlklan am
Himnel, od€r wie a Tog, wu söwere CervilteNolken die
sonn vulöscht hon on jede! Aghenblick a sluni lusb.ddren
kon, oder wie a togelonger Lo..lreen ubne Son! on Alssedt
uI Besserung, ode. wi€ a sctrinD€r Owed njt Glodrengelail
on Owedrüt, oder Nie e€ne ste.nlaklore Noöt, od€r {ie
eene Fensternis uhne Starn, lhne Mond. vu ma meent, mut-
tersiela alleen zu sein nit senn Unglöck...
Dos Laben, doc hender uns lieght, dos s(nun qeldbt is, kömmt
enm vür wie a Traan, a sdrintrer ode. angstljdr€r, a guder
oder bieser on kom enm nonCne Zeit sehr kuu vür, weil
na viel tuochen mußt, dann söeint da Traam long z! sein
on hott ma seine kostbore Zeit vuprutscht on holt LoDgeweil,
dam is da 'rraam gonz kqE. weil a ieer is.

Aüsbesse.n on Alsradiern kon ma o s.mn Lab.nstraam ow€r
wetter Disdt on su qie a is vird a uns oklehD oder lob€n
bein letzten Redrter.
Doron sull ma o Ollelsiela mol denhen, N_isdrt is su seöer
Dr de \4elt ois doß jeder Labenrlraan connrol a End hot.

Allerseelen - döheim

als wi! in Kugeln roö und

das wame Lidlt der Kerzen hingestellt,
Die lelzte Rose in der sclrlanken Vase
sidr zu Eud! qesellt. ..
Ein lod..es Polster grünen Mooses -,
war darauf ein Kreuz genadtt,
Viel L'dtt und Glanz lag
über Euren Cräbern in der Narhi. , ,

Vöm wämen S.nein ein Zitt€m
über die Zypressm lief.
Aul sdrwarzem Marmor sanft
ein reiße. Ehgel schlief, ,.

walter Kanmel

Rh€indürkh€in/Rheir, 2, Novemb€r 1954

Ollerslel.
En Keröhof oue Lanllan brien,
Ols wärr die Slernlan hälga blien
Ob splad1a olle Siela hent:
Sdrün ruht sids.i dcr Hejnot, Kendl

P M.inräd

NOVEMBER
\ädr dem \i/cirDond rieht der Neb€lmond ins Länd. Wenn
wjr dähein jm Gebirge audr keinen lvein zu ernro hatten,
über einen Mang€l an Nebel konnlen wir uns nirtll beklagcn.
Tagelang lagen did.e, sdrwere, käum bevegliche Sdw.den
ddton rn don ldngeslre.titen Cebirgstälern, während die
Kupp€n der hohen Berge si.h im Sonnenschein wärmt€n.
Mdnthmal lreil<n war dds Ncbelneer so ti{.i, daß audr das
Gebirge darin vers.nk xnd .tlrdnk. Ei. Flugzeug halte lon
dben nur €inc mildriq trübc Masse ges€h€n.

Die sdron rccht schsach€ Sonnc des Späth€rbstes hatte nidlt
nehr die Krdtt, die Nebelnauer 2u durdd.ingen und so lr€i-
lete sich eine trübe Dämnerung ütJer d€n Dinlern, den Fel-
deh und Wäldc!! aus, Matt und unlustiq rareD heist aucir
di. Leule, w€il si. k.ine ri.ütige BesdräIiigung hatten, die
si. beiii.digte, dre sie hüngrig und glü.hliö Füde naöle.
Dic -4rbcil€n b.ren meh. Verlegenheitstätigkeiten als ge-
planle B€sdrälligungen.

Die rrüb heleilbre.üe.d€n Nddrte, ort nil Slu!n und Regen
vernischt, ließc! die StuDd€n am warnren Kadrelolen bei
prasselnd.n ljolzleuer g€nüllich ersdein€n und bei schwd-
chem Kcrzenltrht konnte ndn gut erzJhlen, AUerseel.n und
dle letztcn Dinge des Mensden walen öller als sonst die
Thenen der Unrerhaltunq. Was laqe nuch Däher ih n onal
des Sterbcns der \atur und des Geden*ens an die \/ersloF

EinmaL hatr.n rir bei einer lrotrleichndmrp'ozession den
letzlen Altar !crlasse. und näh€.len uns d.r Kirdle, Uns€re
VusikkapeUe spielte langsade I!'lärsdre. In genessenem
schritt ging€r die Andädlligen hinter den hciliqen Brole,
das !eul. s€inen Ehrentag feierle, Die sdrweren Weisen der
Vusrk pnnnprren on TrduermähchF und m,r kdm vor, wrr
ginger in einem Begrabniszuge, warüm läuten bei €in€m
Trauerzugc alle Clocken *ie sie heute zu Ehren des Hedn

Ein Erdenpilger, d€r vi€l€ Jahre getreu seine Pllicht erfüllle,
hat nüde gewo.den das Werkzeug weggelegt, hat die Augen
für imne. gesdrlosser, tieß siö einen RosenkrnDz un dic
slarren Finger schlingen und kehlt .un hein ins Vaterhals,
di€ Clodr€n grü0en seiren Heingang.
Nodr l€ben und arbeilen wir. Nodr selen wir die welt im
gesdralfenen Lichte, ehe €s nnster sird inr dar leiblideAug€,
iür immer rinetc. vird. Wie nag es sein, rvenn das Auqe das
Li.üt nLcht rnehr empfindet? Wi.d dann rür den irei werden.
den Geisl ein anderes Lidrt a!rle!.üten, kein Physisches Li.üt
Nehr, sondern das lidt einer geistig€n Erkenntnis, das nie
melr erlisöi. eiD Lidrt, das ünser sinnlider Auge liöt wahr-
nehmen kann, weil ihn die Fähiqkeit dalLjr nidt qegeben
wurde, eine geistige Erleuötunq, ein Erkennen seiner selbst

und des h6.hsle! Lidrt€s in Gott, so heit ein qes.h.fl€rer
Geist lhn erfasse! kam und in diesem Lidrte ein Erkennen
des wirkliden Wes€ns aller Dinge d€r gesdmlen Sdröprung?
Ist die leibliöe Blindheit, die Fitslemis des Auges, söon
s.hlver erträglidr, obvohl sie dur.t den Tod do.h zeitücn
beqrenzi jst, und sidrer dulch eine Versdriirfung aDderer
siDnc, so des Gehörs und des Tastsinnes, duch teilw€ise aüi_
ntwoqen w,!d, sd' mu0 ddnn Erne ewrge get<trge FiD{crnis.
är. n; n,.hr .rh.llt kprJen tdnn, luI pinp Hulle sFrn, ärSer
wohl als Feuerquaten od€r der imner bohrende Wurn des
Gewissens, ein Leben vouer Geleqelheiten verpa$t und ver-
spLelt zu haDcnr dreser de aufhörcnde Vorwurf koDmt wohl
noch zur ewige! Nddrt.

Sdqt nrdr., Colt sa'e unq(rcdrl, heil I r 4rnen sol.nFn Zu_
rrd;d nrdlL dndert. Der Vens.h hdt dur.n se,n Erdolrben
solde Quaten v€rs.üuldet, weil e. v€rsäuhte, geislige Or_
g.ne Iür ein gcistiges Li.ht nhö den Tod€ duszubild€n und
nadrher ist es zu spät ddzu.

Wollre ein Kind ilr Mutterlerbe kcile augen ausbilden, weit
.s im dunkleD S.üoße diese! nicht bedarl und küne es olne

^uqe' 
7ur W.lt lc'nm.l mu0 e! q.bo'co wprdenr, d.nn b.eibl

.. t.', qc,np\ Lel'.n\ hlind es konnt€ ndch der Gebutt kprne
Augen mehr dusbilden, die z€it der Entwicklung ist $o.bei
und aller Gldnz dieser \vell, alles Lidt dieser Erde bleiben
den Blinden !elsdrlossen. Klebl .in Mensö Zeil seines Le-
beN a! der Materie, sibt es Iü! jhn k€jnen Cott, nur den
Bauch und das Geld, lildet er tlso keine geistiqen Organe
aus leinnrl huß er st€rb€n)i wer soll ihn dann dds ervige

Nodr nimmt ürser ohr die Söallweuen der Musik, der Glok_
ken, der Stimmcr li.bcr Mens.hen auf. Noö hört unsere
Seele den Lobprois gefiede er Sänger, noö rauscht der Wind
in den zseigen, $enn wir durch einen lvald gehen. werden
wi! einDal ohna Ohlen hören? Einnal weldeD die Srinmen
uDserer Li€bcn nicht nehr über unsere BewußtseinsscrrwelL€
treten, wir wcrde! jelseits phYsikalisöe. S.halleitrdnidre
.tehen. (ein irdis.ber ToD tann die R{he mehr srö.€n, kein
Geräus.h, kein Knall dringt mehr in unsere Empfindung, alles
Rulen und Tön.n bleibt €rfolglos. so als riele man eine Staiu€
aus Holz oder aus Mam€lstcit. Wird unse. Ohr Sphären_
nrusik hören, kldre, sdubere, leine Hamonien ohDe jede!
Mi0klanq?

wo ist denn unser !.ben geblieben, d.s uns aui Erden trüg
und iD uns pulste? Die Fom unseres Körpe.s ist zerbro.üen,
sre eMies sidr aus irgetrd einem Grulde als unl;ihig, noah
länger Träqer des Lebens zu sein. Sahwindei das Leben mit
d€m vergeheD der (örp€rfornen, wie der S<hn€e an der
Sonne zergehl? Eine Stedmüctre sitzt auf neinem nad<ten
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Arnre Ein leind Ceruchsinn li€ß sie das wähe Blut in mei.
nen Adern finden- Nun versudrt sie die llaut zu dur.listedr€,,
un €inen Troplen di€ses Sd,res 2u erhölten, nirht fnr sich,
sordertr lür ih!e Brut, Ohne es zu wollen schlägt neihe Hand
me.hanisch zu, nicht als ob ich der Schbest.r Mücke nirhr
d€r Troplen Blut segönnt hättel Mein guter Wille komnl zu
späi, das zarlc wunderwerk der Sööpiung ist tol, der lein-
gliedrig€ ß{trper wurd€ durdr den S.ülag der Hand torlrlos,
das l€ben ist €ntNichen und keine Ma.hl de! Erde kann es
m€hr zurü.khol€n. Tausende leinsler Rädden liefen inein-
and€. und niteildnder, gerlieben von einer Krafl, die wir
Lebe! heioetr. Ein Druck hit dem Finger und das feine Räde.-
w€rk geriet jn Unordnung, das Lebeo hat das unbrauchb.r€
Inslrument verlassen, ist torr, aersctwurden, wohin?

Ad Kreuzweg

Anr Kreuzweg steht eine Linde
so einsan stiU und traut,
Mil ihren Asl€n und Zweigen
sie aur zuo HiDnel sdraul,
IJbd ihre rausdenden Bläiler
die küßt der Abendwindr
die Stern€ blicken hernieder
und plaud€md dös Bä.hlein rinnr.

An Kreuzweg an d€r Linde
gar schon aus alter zeit
srehn heinli(t zwei N.nen gesdrnilten
sie sprechen aon Seligkeit.
Dort hat er ihr geschworen,
nannr' sie do.t €inst sein Glüdrl
dort zog er sdlweig€nd zu Frendc
und kehlt nidrt nehr zurück.

Ad Kreuzweg kniet eio weiblein
wohl später dann jedes Jahr;
geblei.ht sind die RosenwaDgen
ünd grau das blonde Haar.
Gestorben, verdorben, verschollen -sie weiß es selber nidt:
aü (reuzweg br€nnt dn den Tage
eiD Allerse€lenlidri.

Othmar Fiebiger

Ist das Leben nlr eine FoLge irge.d eioer Forn ode. ist es
m€hr? (önnte jenand das tudcrwerk der Mii.ke wieder in
Ordbung b.ingen, würde dann das Leben von selbst {jcder
h diese Forn zu ckk.h.en oder bliebe das G.bilde Iü!

\vie 7u denr Räderw.rk .in. I<rifi tnnm.n
nuß, die dds W€rk t.eibt, so muß wohl dudr zu den Formetr
der Zellen no.ü ejnc Krdlt hjnzltretcr, die das werk jn Gang
bringt und im Laulen erhält. Was jst di€s. Krdit und woher
komdt sie? Vord€rhand wissen wir e5 ni.ht, sond€rn meinc.,
Cott, das Leben von Ewjgkeit he., lat den Pflanzen, Tielen
und M€nsden die Kralt d.s l€bens qes.hcnkl, Ihh sei Dünk
ünd Ehre daftir in .llc EvigL€it.

Ja, ehrt nur eure Tolen!

OIr vergess€Den Hügel.

Von stillen Tränen glähzetl

Haben überwund€nl
Ihr Hez fand Frieden,
Das d€n .uren gleidrt.
Unstel üd heiß gebrami
ln manchen Stunden, , ,

Nun hat es lange sdrod

Ein Grab in gul€r Erde,

Die einsl Heimdl hießl
Und eines, dös im Herze!

Und imner knieen werde. . .

Else Sönabel

"weD l.h sterbe'

unte! Zypressen leg!äbenl
Do.h um das Eine bit(e idr:
Woll.t kein leid un miCd habenl
War idr Wdodcrer nidrt imnenu
Aul diesen rastlosen Sterne?
F nd i.n hiP. nnter BAumen Ruh.
A.h, wje ruhle idr gerne, , ,

lhmor war i.h so bitter allein,
Hab ich so sehr gelroren,
Nun, in dem engen, dunklen sctrei.,
BLüh idr aus auen Poren. . ,

Und wen. keirer m.in Grab auö heql,
Ist es dodr njnoer velgess€n,
Sonmer deckt .s mit Bluo€n zu,
Veil.h€n und bunten Kressen. . .

Falter räümeln darüber hin,
Nippen aus Blütenkronen
Und in den zweigen über nir
Muntere Vögel wohDen...
seht, dor! bin irh licht so ällein,
Wie ich es wa. in Leben, . ,

Tod: das muB ni.it rur Nehmen sei.,
Ist vid olter noch 'Geben!'

Else Sönäbel

Sudelendeutsfigs Priestertrufien in KönigsteinzTaunus

1s0 sudeteldeulscbe Priester, in Vert.etu.g iü. 1340 Priesler
im Exil, zu ihren Jah.€strelfen in Königstein/Taunus ver-
sannelt, bet€uern ihre innige Verbu. )hheit hit den P.ie-
stern uDd deD landsleulen hilr€r den iise.ner Vorharg und
rühl€n siah ud so hehr verantworlljö. je mehr jenen der
Alltag zun Kreuzweq isi,
Sie bekennen si.h ferner zlr Parole des Sudetend€rtschen
Tages 1964 in Nürnberg ,Veßijhnung lo, Verzidrt lein'in
Sinne des Wahlspru.ües Pius'XII. "GeredrrigL€ir söalft
Frieden", Sie sind der Uberzeugung, da0 die Sxdeterdpu!
s.he Volksgruppe das Wort von der VersöhDung nidt $nsi
genug nehm€r taon. Sje sagen aber auch ein Nein zum Ver-
zidrt, solaDge ni.ht beide Pa!tner, \re!treihcr und vert!je-
bene, du.ö freie! beid€.seitigen Willensents<nlü die s.h*e-
lenden Fragen gelegelt haben, Sie lehnen deshalb in der
Beurteilünq der Heinalfragen die These von der "trorDaii-veD K.alt d€r Fakten' ab.

Die sudetendeursdren Priesl€r tolgen hit unverminderter
Spannüng und Anteilnahne der religiösen Entwicklung in
den alten Heinatdiözesen, zu denen sia größtelteils nodl
kirdren.edrtliö gehören, Die ZerstöroDg uld Ent\teihung so
vieler Heimalkircnen elfüllt sie mit g.oßen Schdene, Sie
fühlen siö mil den Pi€stern, Odenss.trs'estern und tatig€n
l,öien in der alren H€indt, den deulsöen und lsö€dis.hen,
in deren auropferungsvollen Dienste Jür das bedlolle R€i.h
Goltes inniq v€rbunden.

E lschtle!üDg

Der 14. Kolgreß Ki.de in Not, an dem Christen ve.sdrie-
dener Kodfessionen aüs 28 Völk€rn des Ostens üd Westens
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leilnahüe!, belaßre si.h mit der "Iriedliöen Kocxislenz"
und ih.€n Auswirkunged in Osr ünd west.
l Der (onqreß stellt mit Cenuqluunq lesl, in welö zuneh.
nendem Mnße Völker und Melsden {m die Erhöltunq des
Friedebs, dieses großen Gutes de. Menschheil, besorgt siDd.
2. Leide! wjrd ,,triedliche Koexistenz" viellach anders ge_
deut€t und praktirierl, als das Worr es sagt. Wahre Koexi_
st€nz setzt voraüs, daß die mens.ilich€n Grundr€chte ohne
Einsdrränkung g€adrt€i werden.
3. Der KonmuDismus vcrkündel z$ar ioner wicder die
parole von d.r iiiadlio\en Ko.xistcnz. tdtsdctrliö aber wer-
den in allen LAndern des komnunistischen Hertsdlaftsbe_
reicns die nensdrlichen Crundledrte nißdchtet.
4. Die Lage der Chrislenheil hat siö id Lauf der lelzten
Jahle i. keinem der komnunistis.h beheds.hten Länder ge
b€ssert, iD mdnöen sogar bedrohlich velsöledrte.t, Beridrte
iibe. däs kir.hli.ie L€ben der katholischen. orlhodoxetr und
evanqelis.hen christen beweise! das,
5. Der Kongreß ,iederholt deshalb vor aller W€lt di€ War-
nung, sictL durch die Parole von der lriedli.ten Koexistenz
riöt tausöen zu lasseD, Der KommuDismus händhabt die
fri€dliöe Koexistenz nicht als ein ehrliches Nebereinander,
sondern als einen neüen W€g der Verni.htung der Ki.che
und jeglidren Glaübens.
6. Der Konmuntsnrus ist in seinem Wesen atheistisch und
deshalb nit den Christentüm üvereinbar.
7. Der Kong.eß appelliert an alle Verantwortliden sidr über
die wahreD ZusaDorenhänge eind.inglidr und sorgtdltig 2u in-
formjeren, Es ist .ber auch Pniöl aller GlAubigetr, die die
Möglidkeii der persönliden Begegnung mit Menschen in
Oslen haben, sid als Chrisien zu erweisen.
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Xrlegerg€dä.htnisstälte i! Jungburh

l)ds D.nknrrl sldn(l an d€r iilr(lhoisndüd n! der Slralr.
ndö Harlnätrnsdo.t. ßiklhdu.r Enril S.i\dtrl!c! trdtte hicr
, in \,lcisteßark rl.r BjLlhdu.rlutrst ge\.lidt,or

Das Krteg€.denkmal in Wolta
.\uf der linkrf Talel die Nnnr!n,ler qcldllen.n Il.imdtsohD.
und anf dei r(..lrlen S.iie di(, \dmen dor in de. SDitälern
\' , 

'i,,r'r,-,1 \, 
' r"ir'li, -. .ohni ri-l tnr. ,!r-\

D'c Da.st(llun(r des solddk[ n der -Uirte $dr.b.nralls rin
Kun\ln€rk \.n tsrldhdüpr hi,Ll S.hr.anlner

Niederdlenhu.h

ll l.rrk Rxd,)ll. Kd.ir, \ern !,r 1915 rn.Jr{tr)sln\ien
It; I anrr .Ir)\Ll, \rb.riror. qesl 1.,].Jr15 rm st)rldl in sizilr.n
.l(, 

^!'tst 
F'nr/ l.!d\ Ärl,o1fJ, !erm. ?

2.r Aultst Addlberl Flers.iri !rr , tn Stal rrtrnd'lri firk Rn(!ll, Ldnrlr 
^.b. 

llr v.ün. rn 
^t!tkdl6 liink \Vilh( i, kin. ingr:lellt.r, qef 1ll]{ in lrali.

l\old Belli \1.liuno
.n) Ld.enz Ru(l{,ll l..ndNirt (ßi rn Stut)ino Rull[nd ]912
r2 SdnrlT r\ltr.<1, Srnlosser. (trl. in Szilgos or Rußta nd tgJ2'11 1)olldt llcrrriii F.brik.rh.itcr g.\t r Lardretr nr

il7 Lor. 1 Alfr.d Nl.lker qr, iD Kopil.srtJtullland 1912,llr li.tdidrn Frilz, Schuhnrd(h.r !erm. xr Rußl.nd 1911
Jl Eartlr \\'Llhrln, \luller, q!\r. i r l.zrr. Trrur.nat lL).1.1
16 r.'rbenc(k.r (lu:ld\, \1.'ur'r,,rel a..l \r\r Ruß1. llrJ3
l7 lloqe H€inr.lr Sd,nerder,r,l in Sialrrqrnd,Rußl lar,l2
n, Inn Frdnl Iirlbaud,l,.,le, \rrr rn Rurr.nren 191{
5ll Rers \Vill',tni B.uarbcitl J, qeJ )n Lotr ( r'l)ol(!, 193!
{i:r Ntdrk€l !rnil, Arbener v.r i ?(j5 Kuhn Franz L.,l,rer, qef. 7

btt Algst ll.rbr.i, Foroqr.i !J( I /u. S.. 1912
{il Augst Kdrl, \luller ciel .r rler Ostlrofr l!)15
rl Brdun Rr.h.r(i. Zimmercr ,trl ,n Grerzbdrrlcr 1933

Kaltcnhof
llarth.l,n,rtrn Nl.schrDrsr \on.t, B. ofoult()sll. l9!5
Rindl.I.h.rn S.nmied, a.r n ?

Rrcht.r HüDrrl Schuhna(l!.r vem in \linrk,rRuß1. 19.1,1

\luldrrer .\.ton, !is.nbdhrrr, g.st im LiTdr.lr I9l5
l'isch.l .1,^et Cendann. !rl , l91l l2
tr,\F rir '.. l r')s r !.t ,,r ,:. u. r,, I t.t,

MitlelallcnDu.h
S..liiJ AlPxd!der, '1, g.J l!1.1.1

Kosel U,,llfr lduln. Alrtrsl g.l 'f 
( hdrlo\rRrlJl

rid( Heinrkh. Kutsc1r.l. \( 'nr dn der Osllrcrr l9li
R.is .1,)\el, Iio\ler, gel 1n Rrßldnd l9.ll
\\ondrdt\{l,rk I rdnz \laurrJ, \enn 7

Itcis R!doll -lir.hler crsdild(en drr.lr Ts(n.ch.n l9{5

8

I

.t

Gefallene, VerEißt€, Veratorbene der Gemeinde Altenbucl im zweitcn Weltkrieg
1939 - 1945

116 fr.t1 Friddin, S..h(!k,r \.rn rr RuttInd
77 Lorcnz .l0hann \l€lk.r, !crm. ?

?7 S.in'nrDs Rudoll. B.LL l,erler, rcnr rn Ru0land 19ll
?8 ilanrs(1, !!illi Bar.rb.,rr' \enn lqJi
a2 Hölli!r FrnD2 Ba.irr qcr. \udl)stl lon I|.tr€nberg t1r4t
83 Hnbr.J Fr.nz, kln. r\n(.sr.llt.., lel in Polen 1919
!l l,!.dl!(h Flordn, \,]dxro, rom nr Di)n.zlre.k.n I912
92 Tdnrnr Ru,l()Lf Sludcnt (trl m Estlan(l l1)ll
9:l Hoffrndnri ()ll. !dck.r rtrl. dn1 d.r Insrl Krim l9llr)g Görncr .\llttsd. S.hloss?r,.,esl id Allerbu.h l916

lU2 Ende Jo*n Bdu.rbert.r (rei. in BoqonroloNa 19ll
102 Ende I rirr ldrd$. ]\rln rr!r qel. in Sl.lingrad
102 Ind{ .,ohdnn, ldnd{ ,\ b.ir.., get. ? 1l)41
107 fi(krr lloridn Sdrrei(lor, \'.nr bei Tkulenaü l9!5
lll lrsdr Rürlult Tis.lrler !.st in ru55is.ner Geldngcn.

sd,dll Lrz.r.ll Leninqtud
112 Hdnlsdr.r B.'lh,nd, \lüuii!. \erm..n drr ()stfront l9{5
ll6 Rindl C,nlln.d Fleis(hl. !.f 2 lgJl
118 Leedrr G,,lllned Sdrnrider gef. ? l9{l
ll3 Cdrcls arirz Flektnk.r v, rnr. in Rumiini(I 19.1,1

129 Kindlcr ltu(loll ArLeit(,i \f(. 19,1,J/15
l:11 P!rn nf ll,ul ?, qef. ?

13.1 [isd,l) rknrr Jos.f Ldnd\ gcl. b. Ru(kuuq in Aacüen
l3? (asppr \lrr.d sdr trrt. qel aur dcr lnscl Krim l9ll
l:17 llerzi! .J . Srudert, g.l ?

ll0 Berqc, Alirn, Sdrn€id.r, (.lrl. dn der osllront l9l5
Ob€.altelbuch

! Schrnl( i.trn trnst (aulnirnn get. in (-hdrenu de !oi.t,
aränkrei(1l, 1'110

i End..l')srl, \ldure., gcl rn Sinrrrnk./Rulllan,l l9ll
6 lllclnndnr l,)reI, Sch(stor, !rf ? 19.t2
? Pn)kot) Josrt Zin r.reJ, (el m lierrndnrshäd lll,15

l0 R!.krJ .1,)sel, KauJmaDf 0oi. in R!ßldn(l 1943

2: Pis(üel ilugo, lahde. A(ilonkl gcI in llullldnd 19,12

:,:l S.nlller lrrdnz LandrLrl (tel in Selenv (idi 19,13

l:l sclrill{ r Rudoli,land\r. Arln iier rerm. Slorvak.i 19.15

?l Kunr Anl,D, \laur.r,9.i. in Söisdtu l()lrl
:ll Kunz Frdr/ Biriier, qcl. 2 1!l.ll
't0 \hhl Ru(li,ll, söloster qrl. zui seu l01!
lll Rüd{.er ]il.rz !iser!dhrcr, gcI 19,1,1

ll8 Linlrer lti.hdrd, Maur.r, (tel in lt.rkü,i.h 1940
16 Frdnz KrrL Zuc*erbä(k.r, qel oder rrnn ?

It Sdnrrdl hrrl, Lrs.nbaht.t, qel. ?

5l Ri.nler \llred S.hlossrr. rcnn be, Fiturl
jl \lühlbd(l lldns, \iuller, q.l. l9ll
5ll Hdder \\..2e1, ]iautnr. Anq.rrellte' lrvi .der 9es1. dn

ei en Kric(sl€iden
53 Hdd€r lrr.nz 2 gest. 1945 ?

tt a, 
'. Pi.oi,, lr I Ln Riln'.ni! n

.lri Jidu.r Frdrz, Fdürikarb€it(r, (t'!f. t!.15 iJr ()Luutz
Jr) .\nl.J Rra,)Ll Landlvirr !fl n Rußland 1111
.lr L:b.rld FL'nz. Sölosi.r,9(l rn Uss!-;al\ 11113

5l) lnde Gusru\. S.lürcidcr UGI nn Lau Hohcnelbe lglil
Orr Rers Rudoll, kln, Angesr , f.irn inr R.um lJrrlldu l9l5
62 Cerbri.h vrrzen/, Kuts(irer, \.trn in \loslidu 19,16

{i2 Zrrn Rudoll ldrdrv Arllii.r veIm. ?

62 Lrhmer Jorcl, Kuts.her, !r€1. in Klinsk l9{!
(;1 Kdmitz C{std\, \,1äun'r 1trf. in RulJland 11r12
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Stlröld Btuno, Baüarbeite., gel od€r veh. ?

Por3ö JoseI, Lddwirl, gesr. iD La2arett, Ru8land
Kühn Josel, Baüarbeile!, v€rn. ?

Kuhn Oswnld, köutm, Angeslellter, g€f, 1941 in

R""ä Fran;. ?. aerm 1944 rn Jds.t, R@anien
Ron; ErDst. ?. (el. 19,15 'n 

der slow.kei
Pr6u-se Josel, Flersöet, gel. 1942 rn Koüun.rka
Pröuse cerhard, M6ur€r. gel , begr' h Allenbu.h
l.ssita Fränz, ?, qesl., 5€$aslopol, Coew.lol

?2 Rajnann F.anz, Schneider, gef. 1944 in Jugoslawien
7a Riudt Withelm, ?. qef. 19,12 in WerdLrushilD
8A Kühncl Güsl.v, Bäcker, v€rn. ?

l0O Frieß Jos€f, l't.urer, ve.F. 19,t3 ?

l0O Frie0 ErDsl, Malcr, get. 194.1 ?

108 ThuF Joset, ?, ve!n, 19.l:I?

2 Bonisdr Jo\.1, Mdurer, qel l94J rn rdrd, Alnkd
I I Krsusp Leopold, ZrDmerer, Oel lal5 rn Cleve'Kalkow
tl K'duse Rudolt, Mduter, qel lq42 rn Sulimanola

5j
6l
62
62

64
65
65

Haus-Nr, Dienstqrad Name

Ehrenblatt der Kriegsopler der Gemeinde Wolta 1939'1945
Vor deD Polnde gelallen

Gebürtstdg Gem€inde

41

t4l
96

I
2t
92
l8

145

111
120

114

11

8a
ll
59

l0,l
8.!

'126

96
44

l0t
49

8

r38
135

l0l
51

t32
4l

05
09

l0l
ll4
59

t22
l0{
r29
109

140

81

110

t12
67

l05
l0t
ll

131

95
136

Jä9er

Ob.Gefr.

Unt.Of2.

Unt.oftz.
Ob.Get..
Ob.Getr.
Ob.Get..
ob.Ci€fr.

Ob.Gelr.
Ob.Celr.

Unt.Ofz.

Ob.cefr.

Unt,Ofz.

unt.oflz.

ob.Gefr.

Unr,Otrz.
Zuqslührer

Unt.ottz.
Ob.Get..
ob,Gelr,
Unt.Olfz.

Ob.GeIr.

Ob.Gef!.

MlhJla Rüdoll
Altenberg€r Hemänn

Sdolz Rudoll

Hettneis.i Hern.nn

Hajek Siegfried
Rail Er{ir

10- l l9l8
22. l.l9l7
r9. 4. t9l0
8. 8, ISOS

t5.1l.l9l9
2l_ 1t. t9!9
27. 5. r9l5
rl.10,lg

28. L l92l
11. 9.1916
l{.10. t9t3
zz,7.t9t5
2?.1l. t9ll
6. 8. l9t0

30, L l92t
23. 9.19!0
1,1.10. lgt5
14. 3, 190!,

2. 7, t9t1
ra. tL 1920

16. t0, 1920

29. 8, t 913

t- 8, l9l3
26. 3, t906
,r. 9. l9l4

3r.7.19t2
19. I L l9t3
2t, 7. t918
22. 6.1926
22. 3, 1900

5. 2. t9!8
t2.6.ßt25
t5. 10. t9t6
26. 8, 1920

9. 12.1898
27. Il l8a5
20. L l9t 9
30, 10.1922
15. l. t903
26_ 7.1907
?

29 3, 1908

13. L l9t5
2t. 2. t921
22. 2.l9t2
xl, 12,1922
7. 10. t925

24.5.1922
28. 8. t924
23. L 1911

26.10. t908

Wolta lnt, Rgt, 30 5 9 1939

wolta Jä9. Inl Rgt. a3 19 5- 1940

Weltotrn hl. Rgl. 12 5 6 !940
Wolta Inf. Rgt,84 25, 6 19'll

Wolta PMzer Abw.FU 20 H 10. 7 1941

Bdus.tz Inl Rgt. 3. 9 l9ll
Wolta ,t K. R- 13 Luoburg 16. I l9'll
Pär..thil2 Sdrw. Atiillerle Nr, A 20 9. l94l
wolta Pionier Ers Bdt 213 2.l0 l94l
Döberle Panzer-Jdger Rgt 22 ll.l94l
Wolta lnf. Rg1, 13 l2.l94l
Gabeßdorf ldf. Rgt. 83 6. !. 19'12

Wolta Artillerie Rql. 18. 5 1942

Wolla Sdrw. Arliller'e Rgt. 3 19. 5, 1942

Wolr. Int Rst. Nr.260 20 7 1942

welholta Ersatz Bat. Nr' 7 23 9 19'12

Welhotta Kavallerle Rgt. 2 25 ll 1942

Wolta Piolie! Rgt. Nr' I 26 12.1942

Sdr*aE€nt.l Grenadier lgt. 11 2.19'13

Wolta Pionier Rgt. N. l 15 2.1913

Wolta Grenadie! Rgl. 10 3.1943

? Inl. Rgt 6 61943
Wolla Gr€nadie. Rgt. 13. 7 1943

l{olta Greladier Rgt, 3 8.19t3
Wolta Grenadier Rqt. 26, 10 1943

Wolla Grenadier Rgt. 2{ 1.19'14

Wolta Sanitäls-Ableilung 21 2 1911

wolta Jaqdgesdts.der 5. 3 1944

Wolta Grenadjer Rgt, 23 3 1944

Wolta Landessdrütz, Rgt 19 4 1944

Wolta Crenadier Rgt. 28 4.1944

Wolt. Grenadier Rgt, 667 28. { 1914

Wolta PioDier Rql, 26. 5 19'l'l

Wolla Grenadier Rgl. 17 l, 1944

Wolta Plonier Rgt, 19. 7 10'l'{

BrauEu Rüstungbefieb 23. 7 1944

Woltn Fsllsdrirnjag. Flad 912 2 9 19n4

Wolta Grenadier Rgt. 7. 8 1944

l^/elhotta Land. Schülzcnbal. 8. L l9.l4
Königshan Int Rgt. SePl l9{.I
? Pönzer Flal Jg. abt. 18 9 1944

Altrognitz Inf. Rgt. 18251 B 12 ll l9d'l
Leitmeritz Inf. Rqt. 2 lo 1944

Ob. AdeEbaöTresp. Gesöw. 43116 L 4. 2. 1945

Wolra Int Rqt. 20 2.1915
wolt. Inf. Rqt. Feber 1945

Wolta G.enadier Rgl, 23. 2.1945
Wolra Artillerie Rgt. 15. 3, 1915

woltn sS Div. DeulsölöDd ! 1.1945

Königshan Grenadier Rgl. 16. 4 19,15

Döbemei Inf, Rg!. 9. 1,19,{2
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Unscre Vermißten der Gcmeinde 
'Volta

Dienstgr.d Name Gebudstag Gdeiode l€t2tes Lebenszei.hen

l0

l3

21

24

29

33

38

43

54
6l
63
66

7'
92
96

108

126
t2a

113

144

141

Ob.Gerr.

12. 9,1925 Wolta

30.11.191,1 Parsdrnilz

11. 6. 1924 Wolta
19, 3.1913 Wolta

Morat'ek Guslav 19. 3.1912 Wolta Bei der FeldDaöriötenabl€ilung bis
25 a l9,l,l
Vermißt seit 10. ?, 19421 in der

Letzrer Briet von der Flug?osr,

Letzler Briet seit 10. 3. 1945 aus RußI.

Letzter Bdel von 13. 1 1945
Leazter Briel aus d€n Lazarett Elbo,
gen vom 17, 4, 1945
Vemißt seit 22, 12. 1942 in Rußland

Letzter Brief an Ostern 1945

VerDiot seit 7. 7. 1912, Rüßland
Feldpost 12825
In russ. Gefangensdralt Hundsleld b.
Bresl.u, in Auqßt 1945

Funker in eineh Art.-Reg. {L Ost-
Amee, leizrer Brief yom 24, 12, 1942

Vermißt s€it 25, 12, 1941. Ad Bahnhof
Sichrin. Letzter Briel von 2. 1. 1912
Venißt seit dd söweren Abwehr-
kämpl€D i. OsFreußen, seit 26. 10. 1944
Letzt€ Nachricht loD 1.,t. 1945

PulkrabekAllred lrl,10.l9ll Pars.hnitz
22, 2.1W7 Wolt6

? Wolta
? Wolla
4. 5, l90l Ni€deFols

? Wolta
??
22. 1,1927 Wolta
12. 4.1915 Paßdrnlrz
L 2. 1924 Wolla

? Wolta

ll. l.1922 Wolla
??
21, 5.1903 Parsönilz

26, 6.1915 Döberle

5. 11. l90l Altenbu.h

Woltaor, die €r8t Lurz vor ibrer EilrlicJ3u.ng aua utser€r GoEelDde vsrzogon ware!
Haus-Nr. Dienstgrad Ndme GemeiDd€ Truppenkörper

100

7l
104

Unt OIIZ.

5.12.1923
24, 8.1923
16. 1.1912
15 t0. t92l

20, 9.1912
8. 7, 1943

15.lr. !9.13

2,12, t941

Sdütz, E. Bat, I 101567

Fliegersl, Mittau, Estt.
hf. Rgl. Feldp. 096.14

Inf, Rgt, Jg. Abl, 252

An Kriegsfolgen bzw. Krankheit gestorben

I
30

92

I
92
t8

120
t24

Hilrspol.

4.11,1904
20. 3. 1913
7, 2. 1900

19.12,1906
1. 7.1901

25.2,1914
16, 3. t900
21,10, 1908

22. 4.1904

10. 7_ 194t
l,2,1943
2,7.1943
4. 3. 1946

23, 5, 19,t5

2. 6, 194,1

7.12.1945
15. 7.1945
3. l.19,16

Landessöütz. Bat. 5/95
Söw- Flad< Artillerie
Int. Rgr.

Sdützen Rgt.

Tid{e, tad<€, riche -

Die Alleßeelellhr
Ti&e, tacke, tide - Ticke, tacke, !i.ke -

da wird der H€rlgott

Othnar Fi€biger
aus Coltes WäldeMacti. ein Creis.
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Verzeichuis der Hausbesitzer von Goldenöla

n ruhtr loE e.b. PoLok
crö rd M.! Mi.r.r

136 I'pr.rr S.hho.d
13/ roDe., Viize4

)rnE' wtrßdolrl
30 nonrel F,oiz u ad.lh

S2 Rumnel B..nhord

31 Remn€ S.mhord

l0l H6 d'er v'n:.nr

loa Sdü5ea Elnab.rh

I27 Ru6mel S.nhord

l? Kr.n,6d rodorl

LB.* Rörol Vin:!i.l

:19 MorycnAorund^nno

rt
r53

Alleise€let
rm \.b€l steht ldsl jcder Bdud
vereinsant und alleinl
nur m.nönral wo cin Häh.r sdrn'il
dds Ldub ging dudr schoD heim.
Du stehst im Fcld Der Bdö rausdrr aul.
dls $ollt or sds ezahlen;
die Neb(l zi€hn . . . hor.ü, Tole g.hn:
slill,slill{ Allerseel€rl

olh'nar Fi€bigcr

Ein Gedenken an die nacö der Vertreibung verstorbetre!
GeEeindebünger von Goldenöla

Vert.ll vo! Joha.n Htlb.rr-

63 ä.i.rb.n -39 r.iorb.n in
t c.torb.n n
121 o.ro'bsn ;n
l?l !.torb.n in

3 ictorboi in
25 oano,b.n ii
dl ..ioü.. in
3r o.toö.i 

'nl3l q.ro6.^ 
'nll7 ..torb.n i.

I$ ;.norb.n ,n
83 c.to.h.n .l2e ..do.b.n ii
$ o.norb.n in9€ r. od.n ii
O c.rrorb.n in
35 o.do.b.n in
7 ,.no.b.n in

ltz ..rr..b.n itr
I'2 o..rorb.n in
lt ldrorb.i i.
152 r.iolt.. 'i63 ..ro'b.^ i.
l3 ..noö." ir
9a o.toö.n in
109 o.noÄ.n 'ilm ö.to/b.i ii
h ;.rb.h.i ;
2 ö. .rb.n In2 o.dorb.n inIZi o.do.b.i i.l?3 r.rorb.n i.72 !.rorb.^ inI0 o.noÄ.n in2 r.rorb.n in

$ q.to.b.. 
'i53 e.roö.. ii

6Z o.torb€i ii
lra e.norb.n in
ß o. orb.n ii
Il3 r.doö.n in

23 ä.no.b.n i.

I1

/2,
3l

126
x)

53

l3l

a

t(t

t20

1!
153

12tt
53

t2
3l

3r
It5
73
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Biesengebirgslurner berichlen
Ein erlebDis.€l.her Abend nlt Dozetrer TürDbrüdedl

Die Kreisg.uppe Rosenheim der SL orgdnisie.te im Juni des
Jahres eine Dreitagelahrt nach Südtirol. An dieser nahnen
Lnndsleute aus Rosenhein, Haidholzen, Plien, Brannenburg,
sowie aus KiefeßIelden teil, Die Leitung diese! Fahrt hatte
stellvertleteoderweise iür den in (reis Rosenheim bekann.
ten Reisemölsdall Tbr. Rakusdan, Tbr. Josel WolI Hai.l-
holzen übernommen. Am Sanslag 8.00 Uhr lrüh {15. Juni)
mrde ab Rosenheim geslarlet, Mit ,!0 Reiselustigen girg es
zunädrst bei t.ostlosem Wetter über KDtstein.lnnsb.u*-
rnnded<-Nandeß zum Resöenpaß. Untelwegs bis ItrDsbrudr
legnete es in Shömen, Dan. aber brdch die Sonne durö
und als wir uns der öslerreidhis.h-italieni.c.hen Glenze, dem
Res.ü€npa8 naherten, hnllen wir sdönsren SonDensdlein.
ln sdrön€n Tal der Oelzlaler Alpen im deulsdspnöigen
Südlirol, giDg die Fdhrt übcr Schldnders ndö Me.an. Nadr
einer kurzen Rast in Meran, ging unsere Fahrt weiter dürch
das reich. Ohsr und Wcinbdugebiet im Ao2ener Kessel,
unseren Ziel €ntg€qen.

Bei der Ankunll geqen 17.30 Uhr in Bozen e.wartele uns
in der Nühe des Bahnboles Tbr. tauggas, der Obnann des
deuls.h€n Türnvereins in Boze!, der uns arf Südtiroler Boden
auls ierzlidst€ b€grnßte. Uos.r Zeid€n bar .ler flatternde
Aulo-Winpel unserer Volksgruppe! Er gab uns gteiö bc-
k.nnt, daß €r tür uns für 20.00 llhr einen bunten Abend
geplanl höbe. Tb.. laugg€s b.ädte uDs zu de! rür uns vo!.
gesehenen L'nterkunlt dc'n ,Castnol liseDhut" in der Bin-
d€rgasse 21, Diese Caststälte isr eibe der älteste. ehemali-
gen Herbergen Bozens, dcnn sdron in 12. Jahrhondert wurde
d€r Ei5enhut genannt. Im Jdhre 1957 qänzlidr neu renovierl
und die Zi lner nit allcm .euzeilliden Xoolort ausge-
sldlrpl r<t der .Er\enhut unrcr der fuoruna d^r FJmrlic
Xnoll heDr! dudr \reüpr .ihe lle m\td.tc zu;rkonhenüer
Gastlidkeit. Von den 90 B.lten wurden uns Iür 2 UebeF
na.üluDg.n .10 überlassen. Das Abendcssen wurde in Speise-
saal d.s Rdthausk.llers ejng.lommen, dcr au.Jr untor dc.
Führung der Fanrlic des Tb!, Knoll steht und aUen AnsIrü-
.ü€n ger.ören ist. Somit allen u.seren Tbr. aus den Bun-
desqcbifl duls \Liirnsle 2u .rnDiehleh jsl.

Cegen 20.00 Uhr ruh.en trir mit all€n Teilnehmem im Om-
nibus, voraus Tbr. Lauggds Di1 Pe.sDnenwag.n, nadr der
Burq Runk€lslenr, eine der äuesten Burgen Südtirols. Dort
anqekonnnen, wurd.n wir in großen saal {chcnaliqe. Rit.
tersdal) voniilreren N{itgliedeh und €rwa 20 Jugerdlichcn
des deulsdren Tunrlereins tsozen reöt her?lich begrüßr. Dcr
Obm.nn des Turnrei.ins Tbr. Lauggas hi€lt ci!. k!.ze ab€r
herzti.hc Anspra.üe und .JdD d.. Freudc Ausdruck, daß vir
suderendeulsdren aus Ros.nheim gekonnrcn sind. um !t€-
meinsam oinen g€mürli.nen 

^b.nd 
auf di.s€r alten deüt-

söen Burg zu rerbringen. Di€s sei e.tte d.uts.ie turnt.ü.
derlicnc Kdmeradschalti t,nd cr würde cs bcqrußcn, Ienn
atch dus and€ren Cegenden der BundesrcDüblik Tumbrüdcr
soiC.e fdhrlen in das hd( betrolten€ deütsche Sl.acigebict
nattl€n $arrd€n. \u mußle ih.r pe.södlicl! !orzeitig dic
Ankunrt größ€rer Reisegcs€llsdarten nitgclejll wcden,
danit dic Tbr. und di€ Jug.ndgruppe ti(h vo.zoitig lü. €in
r€idrhaltigcs Programn lo.b€reiten könne. Mi! dem lied
,,Seid g.! ßt liebe Freunde" burde d€r tii! uls gestaltete
bunte Abcnd eingelertet

Liedcr wurden gesungen, Gcdichte vorgclrdgen und ge-
meinsan wurde.uö unser TDrne.lied "Turn€r aur zum
Str€ite" gesunOen. De. bekdnnle Bozener Jodlcr Dalrydi, der
d€s ölt€r.n dud schon im ßozeDer Rundtunk gcjodalt hdl, gdb
in B€ql€itung von Gitarle und Akkordeon, einige seiner Jod-
lcr-Lieder zuD Besten und zusarnhen nit ciner JugendtuF
nerin au.'h zu zweit einen .,odler. die viel aeitall ernteten.
Sehr sdlnell hatten sich unscr. vier J!!endlich.n nil den
Bozen€r beheunder und bej guten südtiroler crlreuten wir
uns allc d.s schönen semütlicnen Ab€nds.

Nur vj€l zu s.ünell verqinoen die voriresehelen drei Slun-
JFn unJ bevor u du.crnuDdergrngen, \dnlcn wrr gcocrn-
san nodr dds uns allen bekannte Lied .,\\rähre Freundschdrt
soll niCtrt (dnLen'. Dann sp.ddr unser Reiscl{riter Tb.. Josej
Woll einigc Worte d€s Dankes dllen Mitsliedcrn, Jung und
Alt, des TDrnvereins Bozen fü! <len bereiteten schönen Abend
und übergab im Nan€n alle! FahrlleilnehDer dem ver-
dienslvolten Obmann Turnbruder Lauggas, als Dank und
ane.kennung Iür die uns gebotenen Da.bielungen, dd von

Sdr.iltleiler Tbr, Frank herausgegebene, im H€imreiter-Ver-
lag erschi€nene Kolbenh€yer-Bu.h. Weiters einen i! unse-
ren Landeslarben hit sudetendeutschen Wappen velsehenen
schonen Tisöwimpel nrit Begleilsöreibeh des Ehrenobnan-
nes der Sl.Orlsgruppe Rosenhein, Oberl. Josef Krause, für
den Tumverein Bozen und einen zweiten Winpel Eit glei
öen Begleitsdlreiben für die Turnbrüder des Tu.nvereins
Meran, die beidenTisahwimpel wurdetr von der Ortsgruppe
der SL Rosenheim gespendet,

Es war nur bedauerlidl, daß die Turnbrüd€r des TurDv€reins
Meran an diesem Abend .ichl mil t€ilnehnen konnlen. Muo-
ten bei einen Volkstumsabend in Meran nitwirkenl Audl
an die Jugend wurde gedadrt und zwör bekanen auch diese
ein€n Tisdrwimpel in gl€i.hor Ausführung- Dieser wurde
dem Juqendführe. d€r Bozener Tumerjug€nd .usqehätrdigt,
de. von der "Sudeteideutsct€n Tu.nerschart Mündten" ge-
spendet wurde. Freudestrahlend und herzlidr dankeld über-
nahm ihn der Juqendführer in treue Obhut. Nadr 23.00 Uhr
ging die lahrl wieder zu.ück in die Stadl. AUe unsere Lands-
leute wdren sehr belriedigl!

Für Sonntag, den 16. Juni halle Tltr Dr. I\,lumelter, ein Frehd
von Tbr. Lauggas. die Führung du..h die Slddt Bo2en über-
no'!men und so haben wir alle Sehenssürdigkeiten der al-
ten Handelsstddt Bozen. dds Hcrz Südtirols kennetrgelernt.
Gegen Mittag bra.üte uns unse! ODnibusrahrer Ilerr Bauer
nach den Dorl Tirol bei Mera!, wo wir geg€n 1300 Uhr ein-
lrdlen und inr Gaslhaus Ri€melle unse. Mitlagessen einnah-
men. ln dieser, ho.ü üb€r Meran geteg€n.n Orlscnait Dorf
Tirol beljnder siö ein Kind€rgdrten. Die Kr.isgruppe d€r SI-
Ros€nheim h8l Iür diesen seit einiqen Jahren die Paten-
s(nali übernommen. Es var der Kreisqruppe Rosenheim ge-
lunqen, red)tzciti_q viele spe.de! lür diesen (ind€rgarten
zu sanneln und so konnlen wir den Bürqermcisler dieser
Geneinde, H(rrn Elsle., dn dio 10 größerc Pdkeie, ällerlei

Landsleuten g.stJendeten SdCnen übergeb€n,
Inr die .r i Ndnen der Geneinde herzli.iren Dank aus-
spra.ü. Um auö uns eine kl€ine Freude zu bcreilen, lud er
uns in s€inen gr'ßen Obstgartcn zum Kirsdenpllü.t en- Ei
nigc unserer Landsl€ute folgten seiner lreundlicheD Einla-
dung und zwei Fr.u€tr nabm er selbst im eigenon Aulo mit
und bra.ht. dnrs€ duch vi.der zürrid.. Aur d(ir Rüakfah.l
tra.tr Bozcn hatten wi. ir der Kurstadt Meran zweieinhalb
Slurden Autenthdlt. Gegen 1030 Uhr wdren wir wieder in
Bozen und lr fe! uns b.im Abeidessen im Rathauskeller.
Da diese. Ab.nd reranslaltungslrei nar, vetblieben die
meisten bci gdDütliöem Beisammens€in in Rdthauskeller,
dort so mancn.r lon uns bis in .lie spöten abendstutrden
sein Tdnzbcin scn$enkte und andere wiede. den quten Süd
liroler i! Zügcn genosse!. Es $urde sehr spil bis vir zu

An Montaq lormitlags gegen 10,00 Uhr ruhren wir in Ridr-
tung Brixen, ho wir zsei StDnd.n Aüfenthalt halten ünd
ko \_ir aDö d.n sehenswerten mjt Mamor ausgeslatteten
herrliden Donr besidrtigt€n. Nadr dem eingenommcnen MiF
ldgessen ging unsere Fahrt w.iter üb€r d€n Br.noe! und
lregen 15.30 Uhr pdssrerlen {ir die heu erbaute hohe Eu.o-
ld-Brud.c vor Innsbruck In Innsblu.k madten wjr noch-
mals kü.ze Rdst und segen 2000 Uhr sind wir, Dönk d€s vor
si.trtigen Fahrers, glücklidr in Rorenh€in gelander,

Ddß der tur uns vom Bozener Tbr, dur.hgeführle buDte aberd
zustande g.kommen isi, haben vir aue unserem Obnann
Tbr. Dr. W.l$arsky, Lehnerz bei Fulda zu verdanken, der
unseren Relreleiler. Tbr. Josef Woll die Anschrifi des
Tbr. Lauggas mitieiLte und der ddnn alles {eitele in die
weg. leitere, Josef Woll

Tumhruder Ing. Vlktor Sdrelber. Heide.heiEL/Dc!2, Lid-
leGteinstraße, konnt€ am 31. 7. 1964 seinen 80. Geburtstag
bei guter G€sündheit und g€istiger Frisahe feiern. Die Hei'
mötqrupp€ der R'esengebirgle! in Heidenheim beglüd{-
wünsctte ihn an Vorabend seines Festlases. TurnbNder
Schreiber wa! Mitbedründer des Deuts.üen Tuhveieins
Ober-Hohenelbe, im Jdhre 1908 wurde e. bei der cründunq
zum Obmann gewdhll und bli€! es bis zur Verlreibung 1945.
E! war immer ein tr€uer Anhänger der Turnbeweguuq ud
dur.ü seine Mithilfe ist es dem Turnverein Ober-Hohenelbe

339

www.riesengebirgler.de



Ddi rdrötr.tc Weihn.cbbgelcherl to. lcde Rte*rgeti.qrl.u[ie tlt das große H€tbatbldwert

rln dem Schneegebirge <
veldres üeü.. 4 O.l.m lD lle.engeDtrg.verl.q .rsölcn, mit 3$ Blldmottveo .üt 2t0 Sette!, .ut be.reo Drud.-
ud (onsldruüpapler.

E! lrt nl.trt nur da3 bo3re lnd sdiön.le Bü.h aus unlerer llteo Helnat, ei t3t äu.h das prets*ertclte. Wt. verl.ufer
e. ht. Endo De.€üb!. nod r@ Vorbeltcllprelr aor DM t5t40.

Eltem, 3.ücnlt Eurcn Kind€m dlese! .hdallge H.rmatbüdl *ckne. uis dtc s.höüetter uEer.s lte.engeülr$-
wlrterr h ällen FoneD relgl.
Eln. Neo.utllge eüöGht !1.üt E€hi GroAes hler€sso l0r dlele. Budr haüeD dte deutsden Ausldndshtbllo-
rh.t.4 edö! die lcrt.qflrs. aElt.üten rolteh.

Lehens nddr Maß und Zahl cntwidcl( die Heinrdt kosnisdrc
KräIt€. Der Wedrscl der Jöhrcsz€ilen, die Ortung dcs Rau-
mes nddr Hinmelsriötungen, das \!orl äls Uraltalq zur
Tat, dic Sp.aöe !ls BIüd(€ und l<ohmhikatiorsnittel von
Mensdt zu Mensö, geistig.s Sdrdflen und werketrd. Hände
in ihr.n! Mit- uDd hein.nd€., die \jergöttliöung des Da_
seins in ererbten litu.qis.ten l'ormen und di. \:erwellli(hung
der Religion, Mtlhologie, Mundall urd Brd!ölun, Volks-
ousik, 'rdnz und Thcaterspiel in der Folkld., aU das v€.
e'ligt sidr in der bunten Welt d€r Heinat. Ls lohnl sidr wahr-
hattig, deo nöözüsitrnen, was Coethe als .lebensgefthl"
b€zerdhet und es in Gesetz, iD Rhlthmus und in der
heiligen Ordnung der Heim.l zu ergründen. Mit dem qe-
s.har{len Blid< lür das Goltesgesdlenk der Ldndsdlaft in der
Natur ge*innen au.h die Kultursööplungen dcr Metsden
im Dorl- und Stadlbild, mög€D sie je.ad! Zeiien, geo-
g.aphisöer und klin.tisdter ldge veß.hiedcn sein, rltimcn
Reiz- Sie verhitteln beziehuügsreidre Anbaltspunkte im
\!andct der lrdis.hkeit, in welde d.r Mensd! hincingeslellt
ist. Der lolksnahe sud.teodeulsde Dirhter Hugo Sdrolz 3iehl
den zauber der Heinnl itr den liel€n Beziehungen zwischen
lfelsdr undlandsda!i, i! derBindung vonMensd! zu Mt,nsd)
geheime Föd€n. die sidr durd Generationen angesPonnen
haben, Sie sind es vor allem, die deh Mensdren Heim.t-
bewußtscln geben, die Geborgenheit, die ihn trägt und hiilt.
Mag die Heinsudrung des Verlustes d€r Heimar die ältere
Geleralion der VerrriebereD .uö nienals ganz zur Ruhe
komDen lassen, im Gesetz des ewigen werd€ns und Ver-
gehers alles lrdildren kann imher nodr di€ Kldft d.r Treu€
und dä6 resignierte Clü.k der Erjnnerung verborgeD sein.
Vielleidrt vermag erst der gehenmte Herzschlag des Heim-
wehs deh MeEdten di€ üDzerstitrbrre Bindung a. die Hei-
Dat beg.eirliö m.deo. Es gibr Di.ge zwis.hen Himmel und
Erd., dle ndn erlebl und erhlten haben Duß, um sie zu veF
stehen und nit ihnen fertig zu {erden, In di6em SiDne hal
Gerhard HauptDann eilDal das Heimweh un die eristenz-
bed.ohte ünd verlo.ene H€imat deD,lietstm€nsdlliöen
seelisöen verdidttungsvorg.ng, das s}tbolisöe Ausdrud(s-
vernögen des Goltnenschllde! und Kosdiichen' gerannt,
Fur dre lvtuionen Verrriebenen, wre 'mer sie erre neue
Heib.l suöten und tanden, insbesondeE irir die suderen-
d€uts<ien und die Verlrieberen des RieseDgebirges hll Josel
RenDer nad! dem in den beid€n ersten Auflag€n bereits ve.-
grilfenen Bildband "Heioatland - Riesengebirge' nunnehr
eine zw€ite und .bsdrlie0€nde Bilddokmcrtation ,ln deh
SdDeeg€birge" geslaltet und lls kostbares werk eßöeinetr
lassen. lm jahreszeitliöen Wandel von Somne. und winter
soll nit diesen Bildbänden das Augenenebiis de. Heinrt
übcr Rlum und Zeilen hinweg dem E'inn.rungsvermögen
von Leser! elnlerleibt werdeo, di€ einnal eine gotlqeseg-
net s.höne und lie zu vergellende Heinnt besessen h.ben-
Auab lür den lüngst €rsdrienenen Bildbörd gilt. was der
Troubödu. Rübezahls nit der harfende! Melodie sei!€r
Lynk, der Diöler des Rie*ngehirges Olhm.r Fiebiger. über
den erslen Eand der Renneßden Bilde$amßluoq saqte:
,Dies* Buah soll ein Heiligtun Iür die Fanilie werd€n, es
soll einem Gebetbuö glejdEn, das uns€re Jugetrd dle alta
HeiElr üeben lehrt.'
Josel Renne! höt seinen Riesengebirglern nehr als eine
ilbliöe Bilderöronlk geschenkt- DAs Werk hat lDgcsidlts
der den GMzgebielen d€s Ostens widerf.b.eaen Sdridßals-
schläge den Be$eiswerr voh Urkunden, deren neimatge.

Lob der Heimat in Rübezahls Märdrenland
Zu Josef Renners Bildn€rk .ln dem Sdrneegebirge'

lomer und überdll erw€ist sidr die Heihat. aügesehen vot
ibren soßrjgen Skahlungskrälteo, al. ein in hens.trlide
F$s€ln köum zu bannend€s soziales Phönomen, Seitden der
Begrilf der Hejndt in die hensdrliche Seele eingegangen ist
urd dieses Wort zM Spr.ösödtz der Mens.hheit gehö .
hält es die Meßöen irg.ndwie geheimlisvoll gelöngeo. Das
Mysteliüm d€r Erde, aus weldre! der Mens.h gebildet \rard
und in die er wieder zurü.kkehrt, wird vom Vcrsiandc her
niem.b gaDz erhellt und begritlen *erdan, Vieueiöt hab€n
wir 6 hier mit der Urlegende voo verlorencD Par.dica zü
tun, die al3 überreilliche Dokuh€ntalion dos SöoDlungs-
beriötes der Bibel bis heute leben.lig geblieuen ist. Viel-
leidrt verbilgt sid in den evig-.uhelosen B€ziehungen
zwisden Mens.h und N.tu! ein CeheimDis, dds Wemer Ross
einm.l sehr sdön als ,mensölidlen Nd<tlvollzug des gött'
lidren Sööpfungsäktes' bezeidrnet hat.
Die Ben'lhuqen, das Wcsen der Heimar 2u erlors.hen und
aurzuheuen, h.ben, je nodr den besonderen Ausd'uctsmit-
teln einer Epoöe, beslimmte Methoden der lleihalbetrach-
tung entwickelt und ausgebild€|. Ebcnso könDt€ man vob
aUhähli.hen konledplöti!.n Eindring€n de! M€nschen in die
Nalur spre.ner. Mit Vorli€be stellt uoscrc tedhisö per-
tekrioniene Ze die optisder Mitel in den Dießr de!
Natu.- uDd Heirnalb€r.actlung, An die Steue der Huldigung
nit Wo.ten t.itt der Bildbericht ins Zwiegesprilö von Mensd-r
urd Landsdaft, lormi sidr das Bildmotiv mil allen Variantetr
eine. Gegend vor auem d.nn, wenn di€se 6e9end mir ihlen
beso.deren Mertmalen zun lnbegrift der Heimat geworden
ist. Vor beiläüfig hunde.t Jahren setzte ei!€ c€istesh.ltung
eln, die siö ünter Abwendung von bloo m.terialisrischeD
Denten wreder der lorsdenden Belrdölunq der Natur üd
ddoil be.öthöen Grundprin2ipren der Hermdtgeshnung
zuwenden wollle. Es bleibl ein Verdienst der Rohantik, daß
sie un3 nit der HinleDkung auf die sdöngeistigen Werle
.uch die Landsdaft ö13 das uns nddsrhegeDde Phanonen
der Natur und .ls SFcletrD,oblem wi.de, nJhc,rüd(te Srd
eiN lühlen dit de. Heinate.de heißt abe. niöt nur in de.
lands.halr l€ben sondern sie auch seelisch und g€i3tig be-
g.eifen lernen. Male. wl. Schwind, Thon6. Wenglein, Spirz-
weg ud Leibl höben die deutsöe b!üdrafi wied€r einge-
führr ir der uneß.höpIliöen Ber€i6 der bildenden Kunst.
Dos 

"landsdraftuche 
Auge'Mlde neu entdeckt, Die wunder.

lide und {unde.bare Beziehung 2eisdletr Mensö lnd Na-
tur wu.de .ufqehellt ürd damil .ud d.s Verhiltnis aoD
Mensdr und Nalu. in neuen Vari.nlen und Aspekten klar-
gest€llt. Der Blid( zurüdc ln die gesöiötliöe V€rgangenheit
eßölielt uns weitde Zus.Enenhänge. ln der Ordnung des

gelungen, einen wertvollen Besitz zu erwerbe., eo ein herr-
licher Turn- u.d Spielplotz zur Verfüsung slard und ib win-
ler eine sporlgpreöle Sprubgsdranzc.ngelegt war. Turn-
brqder Sdreibe. war auch iß Gduw'ris.idltsrdt eir erl,iger
Mitarbeiter und gerade durah seine N{itarbeit ist erreidrt
worden, daß die Wnldbaude in Rieselgebirqe in den Besitz
des Ri$engebirgstungaues köm und eine Blcibe iü. alle
Turoe. ünd Tum€nN€n qervesen ist. Wir Turner danke!
ünserem treuen und unemüdli(hen Turlbruder tür seine
jahrzehntelarge Mitarbeil und wünsden lbm weiterhh atles
Gute, besonders Gesrdheit uDd Woblergehen in Kreise sei.

Für den Riesengebirgsrurrgau:
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sdri.htliche Bedeutulg kaum übers.hätzr verden kann. Für
die älter€ Generation bedeuten diese Bitder audr Dokumente
des Besilznadrweises, soweit es sidl un verlore@n Hau$
und Grundbesitz handelt, Die h€rahwa.üsende Jugend soll
mit di€s€n Bilden aus d€r Stammesheinal slets an Eltern
uld Vorfahren erinnert werde!, Nddr tiel tundierien T€xr,
beiträgen über die Geologie des Riesengebirges, die NaDen
des von den Märöen ud Sögen Rübezahls uDsponnened
Laldes, die Entwicklung von Utuald zur B€rgheimat, die
erinne.ungsreichen Bauden und wjntertouristischen Miiglidr-
keiten lolg€n dje in m€thodls.her Samnlung geordneten
Bildmotive dus den Gebirge, angeiangen von Tal de. Mun-
mel bis hirüber zun Rehorngebirge und dem Riesengebirgs-
vorland. Wir pni.htd Josel Reuer bei: "W€r 

je eiMal die
Mädrenwelt in Rübezahls Reidr erleben konnte, weiß, daß
es kaum irgendwo iD deütschen Länd€n elwas Sditleres und

Liebe! Landsh.u Renle.l
I.h habe dls Bu.bwerk .In deD Scbneseblroe" daDlend er-
halten. Mit diesen Bu.h habl ihr etwas gesdaffen, was ein-
Ealig sd6D isl und wofiü Dan wirtlid Dndk sagen mu8.
Als Ro.hlitzer und Ries€Dgebirgler sitzt man inner wieder
abends bei den Bildem, bLätte*, liest ud sdtaut eiDe Hei-
o.t, die man wohl aul Crund des Alters nie nehr wieder
seh€n wird, Von der Tiänen übcrwältiqt, v.lsöwiDnen dann
die Bilder iD weiter Feme üd mah sitzt wi€der in cedanken
ir der alten Stube zolaus, sieht Dod ErinDerungen dazu,
wie es daheiE war, wie die Doppe[eBrer ve.eist wareni
wie die "S.hneereiter' drau8en volbeipfiffen udd hein veF
eisten Wassertrog vo@ Haus dte ,windn'ehen' jDner hö-
her wuösen, Das war uns€re Welt, unser clüd. uDd "Da

wcm .cb b.: ierz drese5 Buö OezFiqt hdbe. Irr lpgprsterr
blärrert und liesr uhpntwegt werrer iDd s.qt otfen,-dd6 er
unr.re Lrebe zur Hcmdt versleht und unser Heirweh be-

In Ne! MLinster hatte. wjr .Jahreshauprve!samntung de!
!a!cisverbänd. von Scüleswio-lloistein, wo id: auch in be-
sonderen aüf dieses BudNverk hinqewiesen habe, Der Iandes-
rorsland, oberreqrerungs-Direklor D.. Jos, Doncabyl, !ai€1,
höt bes.ülosse!, l0 his 15 Erenrpldre lür die Sdulen anzu-
kaufen. Idr sdreibe das deswegen, dämit das lverk liahr ver-
grillen wird. Den Verlagspros!€kt habe idr an den Landes-

\4r h-'zlrdrcn D"n^ L1d boirn H!rm.lirußen lhr Lmrl
Sölps'nqer, ,rüher Roc[Ltz 242, Jetzt ltzehoe, Holstr. 9r,

Dds saren einigc ADszüge aus mehreren hlndert Zusdrrilten,
Wir lielern €s nur dur söriltliche Bestetlxng. ItcsteueD S'e es

An use.e Post- urd Verlagsberleher
Mit \'eujahr *erden wir de. Postbeziehern unse! tt.imarblatt
io aine. Versöndttasdre zusenden, lveil riclo B€zieh€r sich
beschweren, daß die HeIt€ lersdrmutzr und zerrisser ankod-

Jcden Monat crhalten wir Dcschsarden übcr ve.spätete Zu-
st€llung des lleinatbiaues Bei uns werden alle Heile an
€nrem Tag velsandt. Bittc, heachtet den lostst€npel, das isr
d.! Aufgab€lag in Kenpten. Postbeziehe! b€schweren sicil
solorl bei ihrcm zustärdigen Poslaot, $enn die H€lre oicht
pünkllid .nlionnren, bzs. mrt groß.r \rerspätuns.
lm Läure des heuriqen Jahrcs \rurd€ der versand entweder
scüon an den lelzlen Tagen des vergang€nen Monats oder zu
Beginn ejnes neuen Nlonats durdrqelün.t.
lci Einzahlunoen von Bezugsgcbühren od€! fiir ardeie Bucn-
sendungen schauen Sie imner, ddß Sre die richlige Zahl-
karte vom Ries€nqebir<l5verldq Renne. in KcmDlen verwen-
den. Es komdt hi.d€rholt vor. daß Einzahlungen lür Bezugs-
gebühr än den lleimarkreis HoheD.lbe oder Trautenau oder
dn ändere Slelle! e.folgen.

ZahlkarlenabB.hnitl. muß man nlrdeslens 2 Jahre aulheben,
Man s.üreibt uns öfters: ,Gerade vorige r/Vo.h. haben wir
die Zahlkarten vcrridle! und jetzl nahnen Sie üns, wir
haben bestimht bczahlt". Bci uns isl kcin Einlaul zu finden.
Es ist im Laule des Jahres ölters vorgekommen, da8 Ein-
zahlunq€n beim Postsded(amt aut eio anderes Konto ge-
buöt vurden, wir konnten dies nur feststellen, weil uns die
Dezieher den Zahlungsabscünit! vorlegen konnte!, Wir bit.
leD also Doönrls, keine Zahlkart.nabsdnjtte weqzuwerlen,

Eindrudrsvolleres gegeben h.t. Darum bet€n wir, fem de.
dl'en Heimat, duch heure noö Herr, gib urs hclle ADgen,
die Schönheit deiner Welt zu sehen.'
Abscülie8end darl noö an den hohen Stand der sudeten-
deutsden Heimarlorsahüng erilnert weden, Die hier neben
bedeutsamen Vert.ete.n des sööngeütigen Sörifttms töti-
ge! Historike!, zumeist fa.hkundiqe Mäoner, siDd du.dr den
Verlut der Heimat in verstÄrltem Mage lktiviert word6,
si(! de. Erforschulg der Stamnesheimat zu widmen, wobei
sie in Josef Renne! einen zielbewußten und slets von ideaF
stisdren Beweggründen geleileten verleger gelunden habed.

- In dem Sdueegebi.ge. Ein Hei4atbüdr au Rübezahls
Winrerreiö Riesngebirge. RieseDgebi.gsverlag Renner,

Dr, Ka.l lindner

Fiü das gesardte Buöwerk ,I!o Sdneegebirge" d{ herz-
Uöster DaDl<. Wü haber soviel Freude gehabt über diesB
at0ergewöhnliche, sdöne Bild*erk, beim Lese! lad Anseherl
der herrliöen Wnterlatrdsdrdften rollen die TräDen über
dieses Pa.adies0eakdle! io der verloreren Helmat.
Adolf Pradel, Boöun.

Ube! die Zus€ndung des Buctlwerkes,,lm Söneegebirge"
habe i.h miö riesig gefreu!. Das Buab ist nidrl nur für mid
die sdönste Erinnerung an lnsere gelieblen Berge uld die
Heihat, sondem i.h mödte es als Vemä.htnls neinem Soh!

Rosa Ceßne., Nürnberg.

Das Budr ist wirklid hübsd1 und interessani. Allen zu emp-

Ihr neu€s Bildwerk ,Sdn€egebirq€" ist herrliö uld iö kaDn
es jeden Riesengebirgler aul's wämst€ €mpfehlen.
Hdrs und wally Adolt

Ihr heues Bud! ,In Söneeg€birye" gefällt uns sehr g!t. Iö
beslelle davon rodr vier srn(k. Man muß auf diese Art und
$'eise uDsere jungen Leule mit urserer sdröne!, unvergeß.
liden Hcimal bekMt Eachen. Sie mrden doö als Ktlder
rus der Heihat vertrieben,
Ll. Hollmaor, Aliheih.

Dje Bild€r dcs Buches sind einnlalig in ihrer S.hönheit urd es
ware lvirktich 2u wüns.ücn, da8 sidr jeder Riesensebirsler
dieses lverk ans.hdfil.

die sir seil der Hcrausgdbe diesos Bitd{erkes erhielrcn.

sondern gut aufheben, dann bleibt lhlen und uns viel Arlter

Rudolf Pleil, Plo.hingen

lür Ortronetrn le s.trdle! ei!.welbra.htsspelden
R.hat Hedl, Witrterbach

Moser Elisabeth Hof
Rind Fianz, Augsburg
Erlebach Sophic, Hilleqossen
Uenkel Gerda, W.tler
Iisder Stefanie, Bad verqenlhcin
Dr. med. Järusdrka Bernhard- lläd R€id€nhdll
Budar Ernst. Wollratshausen

Lorenz Marie, Laqe.lechield
Zirm Josei, Nusslodr

DM 3,_
DM 10,-
DM 20,-
DM 20,_
DM 1O,-
DM 8,--.
DM 10.-
DM 20,_
DM 10,-
DM 5_
DM IO_
D-Y--.l!=
D\4 136,

Wir danken redrt nerzltdr allen Spendem und bitten um

O3tzotrerrentner kom€n na.h Wetdeul3.hlald
Wer Besu.t! beköünt, moge uns grteich die Anschrift des
castes hier in w€sldeurs.ülan.l nitteil€n. Wir 3enden dies€m
kostenlos nehrere Hefte unseres Heimalblaltes uid sor-
stige Sdrrilten und Bildkarlen zu, weil wir wissen, da6
ursere Landsleule welche von d!üben tomnen, nadr solchem
Leiesroll hundern und wdhr€nd rhr€s 

^ulenthölres 
iF ]ÄI..

{en Löhnen Eie vret l€s€n. auCn wentr sre nichts sftri'1.öe:
nit heimnehme! dürlen.
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Klostergründer in Dänemark und Braailien
Vor 10 Jahren sla.b !. lvolrgang Czernin-chud€nilz

nrn !.n (lhuncnilz und dcssen cenahli| Eniind sehor.le
G.ürin Orsini Rosenbdq !ebor.n, .!hiclt er d.n T.uhld-

'n.n 
Frdnz. hr Jdhre 1903 lrat €. in (las llc.edillinerklosler

Eddus rn Prds €in, nnchd.n er .m dcuts.h€n Sl.dts(rymna-
siuh Prög-Kteinseite nralurierl hdlte. Am lle.cdiklinelkolleq
Sdnt' 

^nselno 
in Ronr vürde .r zwerfaö$ Doktor ndnli.tr

dcr Theoloqi. urd d.r Philosophie. l9lo treihre ihn kardr
nal von Skrb.nsky in Prdg Emaus zum Prieste.. Auf eider
L.!.dos Prlqerlahrt voD Ausbnci d.s lt'eltkftg€s ribcr
ras.trt, lvurde €r in Frankrei.h internlerl l. den ,,Ennnc-
rüDgen aus neiner Gcldnlteosöait" hdt or sei.e danall{lcn
Erl€bnisse qeschilderl 1917 in sein KLosler zuN.kgekehrt,

Zutn 100. Ceburts- ünd 40.

Zu den Münne.n die si.h a.il
üLer trnsere Riesergebj.gsheimat
hinaus verdienr qenacht haben,
gelldrt unstreiliq der Agrarpoli
rikr{ Jos.l Goil aus Liitits.h.
enlen Slla.hgrenzdorl ih G€-
tiölsüczirt J.rner. An 6. No-
vember 1864 dlr Sohn eines F.ld-
gä.lners gcborcn, hat cr nur die
Volksschulc besucnt und siLfi ddnn
selbst nil eiserned Fleiß $.eiter-
gebildet, um seinen lvlitn.hsdren
vo!wArG nellen zu können. Scho!
in junqen JabreD sar er rdstlos

Unermüdlich im Dienste des Landvolkes

,,Alle l,rtrd(1rt.f ihn einmutig dls
Hcilig.n Dic Annen und l(leitrrn
bciveiDlen ihren rol.n Vater' S.
konnte mar rn c'n.m Dcrnnt dus
Brasili.r ir denr in lrerbur{l r 0r.
.rs(he,rcn,len \lorhe.hlaft , De.
dristliche So.ntag' rom l6. ,
1955 iiber d.n HctrgaD! des tse'
neditlinerpdlers $olJgdDg cze!
nin-Chudenitz l.scn.
Anr 21. \1,'i 1885 in söloß zu
Ntdrsd,rid,irf .ls Sohn .lec llF,r
s.üdrtsb.sillers Crdf Rudoll Czer

nrtilt€ .r .s nn(ti dcm L:nr\rur7 mit Abl S.hachl.itfr !f{l d( n
.n,icr.n d.uts(lrlr \löndrI endgultiq !erlas{.n. ln R.uron
dulqeromnr.n, Nrrki. cr d.rr dls Phrrer E\rT,tie.rrcisicr
ur.l \lissi,)nspr.drt.r.
l9:15 \1u(k P. Czcrnir nn.n Kop.nhd(.D b.ft1r.tr, um dds
do!ligo Xlost(,r der E$rge Anb.lung in ein sen.dikt ne'in-
nrnUost€r üntru\nnd.ln. \lrl Hille \on dr.i Nonnrn dus
drr Abter Frau.Dchicnrs.. ln Bd!.rn gluckle ihn dies W.e!k
jd unk. s.inrr L.itunlJ sli..J di. zalrl dor scnsest.rn ron
1.1 alI41. Vonr Bryhol v.r libcrdbd im wcsi.n d.,s brdsrlia'
nisct€n Sldal.s \linas G.rdrs eingelddeD, zoq cr ddn. im
Jrhre 19.16 Dril scdrs B.nediknnurnnen na.h SüdaDerila
unrl qrÜndere h,.r ein n.ues Klolter, das D.i s€inem To{le
bcrcils an die !0 Sdrsest.rn zahlLc.

Pater Nolfllang beh.rrschr. roRtrl die dänis.h{r 1vr. (iLe

poltuqiesische Sprddr. rollkonrm.h und \rar dn gcsdrätzter
q.istli(her S.h!iftstellcr. Seir Bettd.hluDgsbu(:h,,Eir Leib -
ein B!)1" ers.hien l9s:, bei H.rde! itr 3. aulldge. Im Sondrer
t95l \Lcilt. €r zur Erholurg in Beulon kehrte aber bald
sdrverkrank nddl t;berabd zuruck un !nl.r d.r obhul senrer
geistlichen Tdöler zu sterben. AD 22. Olrob.r 1954 gdb {ler
gelstesstdrke, trel d€nrütige ord.nsndnD d.n C€ist aul und
fdnd irn Carldr scine\ Klostels Rud \riscond. do Rio Brlr
.o 68 rli. l.rzr. Ruhestätkr.

Todeslage lon Josel Goll

w.r sparsam indcs ihüer Iillsl]€reit. Die Kost.n seiner
vnten Dienstreis.n r rg er lreisl aus eigener Tasche Id
erjle- wr'r(|c4 tr' rr si.n dl\ lculncnl d,\ lünd'turm'
lnldn'cne-Rpqrn;nres \r. ll npr\nr. K"i!p' Kdrl /..,1ne P

,hn !cr'onl 1 mrl o, r lap'prlFrt\rnP,ld lle du.
ln der Tscn€dosloralei \turde Goll ih Jahre 1920 Vjtglicd
d€s Ldndeskullurrät€s lLi! Bdhmeo und lräsident dcr Ge-
s.häfls$telle der dertsdreD Landwirrs.tait für Böhnen, Mäh-
ren, Sdlesien und die Slo{akei. Er gtundele lagerhäuse!
und orgdnisie.te im gan2en Suder.nlaDde ldndwirlsöatr
lnfie Wdnderdussl.llung.n Die letzle, die besonders er-
lolgreid war, Iand 1923 in E(€r statt, bei der Goll persön-
liö den rumänis.hcn LandrLirlsddftsDinister Bralia!u durdl

Aut das Drii.lrcn sci.er Fr{,u.dc, sidr do.n äudr einmdl Ruhe
zu gönnen, dctrtetc Goll nichl, obgleidr ihn zuweilen Todcs-
dhnlngen b€drückteD, So erla{, e! anr 2. Oktob€r 1924, als
er si.tl in sein€r Wohnung z, Neujahrsdorl lür eine Dienst-
lahrt na.h Prdg rii5t.te, plirlzlich einen Heüs.hlag.
Ded Anirieb und die lvillenskrafi 2u seinen ötfentlidren
Wirken gab Goll sein tiei.r ch.istlich.r Glaube, Stets t.ug
e! ein Gebeibu.ü bei siö. Er kannte keine Feindsdrdlt und
auch der Tsdredre galt ihm dls B.uder. So konnte die Zeitung
,Zen.delsky lisi" anläßli.h 5ejn€s Tod€s s(h!eiben: ,JoseI
Coll wdr ern M"n\.n. dcr erne Brud{e dr.us \on \prnr m /u
unseren Volke." lEinen ausführlicheren G€denkarlikel über
Josel Goll mit dessen BildDis brddrle unser Heimatblart in
d€r Oktobelfolge 1951 aus der lcder von Oberlehrer Alois

an der llebutrq des landlvjrtsclraiilichen Cenoss.ns.tralLr-
sesens bcleiligt. Im Jahre 1907 wiillle män ihD dahc. als
Vertreter der Deütsdren Agrarparr.i in Krcis Königgrätz
zun Rei.hsrdlsabgeoftlnetcn. Bald wurdo er du.h Vilglied
des Zent.alkollegiums des landeskullurrdtes lLir das Köniq-
reictr Bdhnren sFiter dls Nationallat Leile! d.r Futtermillel
stcll€ des deu!s.h-öslerr.idris.ien Slaalsdnles iür \rolks-

T.otz di€ser lührenden Stellungen bliob Goll stets der
sdllichte 8auc. Währcnd der Parlamentsleri.n sah mdn ihn
aut seinem Hof in Ncujnhrsdorf, den er seit sern€. VeF
heiratung in ,labre 1895 bewirtsddftere, b€i d.n ErnteaF
bcilen und lint€r d€m Plluge, Dän€ben ränd er no(h Zeit
2ur Abhaltung votr Lehrgdngen und L€hrlahrtcn die imne.
zahlreiö. Teilnehher landen, Coll leDle rechl einlach und

Vor zehn Jahren versdried Geisdicher Rat Dr. Vilh. Rudlof
Als am 15, Febrldr 1908 den Landwirt und Sartler Rudlof
ir wildschütz bei Traurenaü ejn Sohn in die wiege gelegr
wurde, konnte der damals glüctlidle Vater niöt ahnen, da0
er selbst no.ü dies€n Sohne i. seinen 90. Leb.nsjahre w€rde
hs Grab scnduen nüsse. daß dieses Crdb lern der Heinat
und dieser Sohn hocilgeehrt, votr 85 Pri€sten, üb.r I00 Ka-
tedretinnen und viel Volk aul s€inen letzten Wcge beglei-

Den Cymnasialsludi€D oblag Wilheln Rudlof in Mdrja-
schein und zwa! nit so ousgezeicbneten lrfolge, daß ihn
Bis.üof Dr. Kdspar voD l(6niggrälz ins NepoDucenum naö
Rom sdrickte. Hier erwarb Rudlot den Doktor dü Philoso-
phie xnd $urde am 10. 7. 1932 zM Priester ge$eiht. Wilden-
\örert ,rl Adlprlrb.!9p uhd ob l l r5 T.durFnqu wore sern"
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Kaplanposien. als Religionsplofessor dn Traulenauer Real-
gymnäsiom von den Studenlen wie von den lrolessoren
glcidrehaßen gesöätzt, war der aulgesölossene, öu.tr sport,
liebende Priester in allen K.eisen beliebt. Ende 1939 zun
Wehrdienst einberuren, .ticnle Rudloi dls Sdnitäte! in Frank-
Eich und daro als (.iegspfarrer. 1915 geriel e. in Prag in
Gefangenschait
Als Didspora-Seelsorgcr in Ribnilz, Krcis Rosto& eingesetzl,
schärztc ihn der zusländiqe Dischoi von Osnrbrück tald so
s"hr, ddß rr ihn drF {u\bildunq ror Ld,Fnkdledrclinncn 

'LrNicdlenburq lbcri'uq ln Sdier.n ,,b,dq Dr. Rudt',i \er,
1948 dies.n verantxrrtungsvollen Amrc und kan io b.-
schNerli.üen Rei..n durdr das qdn2e Land. -Tausende von
katholis.ten Kindcrn in Mecklenbulg verdanken sein€r Ar-
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beir einen geordneten Religionsun!€rlicht' s.trieb H H
Praaer Hernann Scnube.t, sein langjährise! Freund, in <ler
Dezenberlolge 1954 unseres Hejnratbldttcs. (Dori drch das
Bildnis des gütrg€n, seelen€ifrjgen Priestors). rin 1952 wurd{l
Rudlo{ stellverlrelend.. bischölli.her Konrmissä. lür Mect-
lcnbutq, das ieißl soviel rvi€ G€nerdlri\dr, und in nä.hslen

Jahr ehdnnte ihn seln Bischol zurb Ceisui.üen Rat. 1954
konnte €. nodr am gro0en Kaiholikentaq io Fuida teilneh.
n.n nnd na.h Rom reisen. Dann kam aus Scüwerin di€
söockjerende Nachri.ht, däß der hochgeschätzie Priester
na.h ein€r sdweren Operalion am 21. Oklober 1954 dn Le-
bersdrrohplung gcslorben s€'.

Der Jubilar Gßrav T!.herlner, selne Erkelin Rosa Erben

Kenpten: Zun .rst.n \tdl Da.h d.D Ferirn tralen sidr dic
Rir\enqebirgler arn Sanrsld0, den I9. s.llenrber tn Gdsthoi
"Ba!€risder Hot". llugo (lleißn€r dls vorsilzender begrüßte
dllc, besonders dbcr dcn Senior der Rresenrrebirgler cusldv
Ts.fiotner, der rrenigc Tag. zuvor aucn dl\ Ällester Burg.r
von Ke.rlten scinen 99. C.burtstag crlcbl.. Ndmens dcr
(lruppc überreü1te er ihm ein Ges(1rcnk. Ddnn setzte si.h
Josef Rcrner z! den.,ubildr und st.llte ihm so rorschiedene
I:r.gen dr. Ircignisso aus seinen Lebcn b.tralen. Auf die
I.rdqe nadr dem 06cr Krieq, säqte er ,Do \ror ich ers.tt 2
Johr olt". Dann {udc cr übe. d€n Eisenltahnbau und über
d.n erslen Zuq be(rüot, w.il.r üb€r di€ Z.it d.r ersren lrdh.-
räd.r und Autos, dls dds Gds und das €lekrrischc Lidrt aul-
kdmcn Alle stdlntcn übcr das qule cp{litctrtds u.d über dic

llnserc lteimalgrup pen teüülen
niesengebirgl€r H€lmatg.uppe Aügsburg ünd Ungebüry

Di. G.samtleilung trnseres Trcrrens am 20. Seplenher b.i
.inq Beteiligung lon 88 Ländsleulen hdlle unser 2. Vor-
sitzender Vnrzenz Wdls.b Die beabsidrti!te LJnlerhalrüngs-
musik riel inrolge Erkr.nkung ein€s Musikers dus.
Wie innrer, we.n.s not tut, Iüllte die B!.s.he unse. Thea-
terDi.ektor Vinzenz walsch aus Di. von rhm selbrt eF
iundcne Aullührüng die ,Blhen-Fricdd' idnd allseils gro-
ße B€qeisterung. Nlil einen selbst gcbastelten lvagen, loll
nrit Blumo 5cl.dcn, l.m er in d€D sddl q€lahren, etöllnete
einen Verkaulssldn(1, die Blumen Idnd€r glätlen Abs.t2,
zDletzl au.h d€r (trn mit Blunr€D g$(Inrictte Ddm€nhul
der ,Elumen-Friend' Der Erlös dieser Aklion Nar zugunslen
u!scr€r lveihnddrls,eier 196.1 gesldrlel für dieses humo!
volle Altlrelen gdlt .ls DaDk der .ej(lr il.irall. Au.h dic
Iieimargruppe rd!t dem Spende! Irerzliü.! Dank.
Unserc nächste ZusdDmenkunlt firdet drr Sonniag, den 15.
Novenbe. 1964, um 14,00 Uh. sldtl. Dor anberdunr. Quiz-
na.hDittag - Fr.ge unrl Ant\ro.t nril l\rr$erteilung, \eL
tpti.hl $ieder schr nnr.rhnllsam zu \.(n{.
FieseDgebirgl€r HciDdlgrüppe (arlsruhe
Nd.h der Ferienzril rrhoiien lLir b.,i utrs.r.r Henratab.n-
dcn, an jeden z{.itcn sansldg nn Mondt lvieder cnrcn
r.i.ht zahlrei.r,en ln,su.h. {Beri(tlte dus (ler .lt.n Heinrdtl
Dor ll.imatdbend nnr lrl. ll. \rird vohL rnli.illen, da an die-
\rtrr Ab.!d dds Vfrtrieben.n-Orct.sk r n s Kaulbeuftn
,,l;Ienndc drr Hdustrrusik' rm llonildliu5Jndl spn'lt. Die Lands.
nrnns.hafl dcr Iscrgrl)irgler, dcr do(l) \rr zun, C.ollleil
argehören, lddet .ll. !lcirätfreunde d..u ein Wir wurdcn
üns lr€u€n. \enn dlle Ries€Dgebirgler uns.r Heim.tblali
,Ricscng.bj.gshernrdl' bezrehen, uD \on all.n Bcgeb€nhej-
len die uns€re allr lleinrdt betrerrcD r.drlzertig zu eriahren,

S.hildennqed zu den lergangen.n E.eignissen. Aut alles
lonnte er sidr llut erinn€rD. lm zwei(en Teil des Treflens
sprad Josef Rcnn.r über den Sudelentag, ülrer das Treflen
i'r Wüaburg und über die andercn großen Aulgaben der
Venriebenen in der heutiqe! Zeit. Die Dädrste zusdnmetr'
kunft ist nn Mondt November d zu wild wieder sdlriitliö

IandsFannschalt lieseog€blrge ln Milrden
ln der letzten Mondtszusamm.nkunll an ll. 10. $dren cF
frauli.nerw€isc üDd hundert Landsleutc an$esend, dic in
nadrsteh€nden Orlen b€heimätet sdren: Arhau, Altcnbudr,
Albendorf, Bausnilz Deuts.ir-Prausnitz, fraiheit, Clas€ndorf,
(l!oßaupa Il, Grollborowitz, Hohenelbe, JuDgbuch, Krinsdorf
K!au\ebdudcn lanrtersdorf, Iauterwdsse!, Marschendorl IU
!nd lV, Mrttclldngendü, Nied.ihor, NiodcrKleinaupa, Nic-
d.rlangenau Obekrlersbdch, Ob.rh.henelbe, Oberaltsladt,
Pcrzer, S.hatzlar, St)indelmnhle, Ter!lenau und rÄruizelsdorf/
l\.r!lebi.ge. Aüci CJsle aus anderen sud.lendeutschen Ge-
nreinden \raren zug.gEn. Kaher.d Rcilhard Hof€r sprach
slell\ertr€lungsN.rse B€qrüßungs$rtc uDd erinnert€ dn dcn
sdriinen vcrlaul der SoDdErfah( ldch der Fränkiscücn
Sö\eeir. Die Ni.l)tlerlnehmer konnten siCd au.h aus dem
schiiren WerbcblaLt im Vi€rlarbendruck das von Tisö zu
'risch ging, ein dD!äherndes Brld von den Naturbesondcr
n.iten des Aüsflugtzieles in Puttlachtdl sowie von der ge-
s.hnad.!oll ei.ge!ichreten Gdslstalr€ des Landsmann€s 

^dolfTei.hnrarn in Tiich.rstald über Forchhcid machen. De!
diesmaligc RDndennachmiltag galt duss.hließljdr geselligar
Kircn*eihunt€rhallung. Der "Kenneskuöen" lehlie nidri otd
eine Drei-Mdnn-Kapelle spielle zum Tänz auf. Alt und jung
xiegte sictr ndth den Klingen attcr lnd neuer Weisen. -D.n Doch Fernst.henden sei gesagt, daß der geraümiqe Saal
nö(n liele Cästc und Besudrer aufnehn€n kann. Ntlchller
Ruldentag am 8. November, (Nicht Allerh€lligen!)

Wü.zburg. Seil fdsl 11 Jahren lreff€D sr.h die in d.r Slddl
wiirzburq sonn.Dde! Ries€ng.birgler allmonallidr. oeltcrs
können auö Landsleule äus anderen Landkreisen begrült
w€rden. Nadrdcn die Cruppe in Würzburg in unserer Hei-
matzeilung fast keine V€röffentlidrunge! beg€h.t, ist es
nidt so, daß wir untatiq den Dingen zus€hen. Daß auch in
Wurzburg gearbeiiet wird, beweisen auei! s.hon die von
den Trautenauern Ries€rgebirglern hier abgehaltenen drei
Bundos[erren. Allc.liese Trellen {aren stets ein großer
Errolg. Die Zahl der R€leiligtcn an den allmonailid€n Tref-
fcn is! derart g€sli€gen, daß wir uns ein größeres Lokal
s!.nen mußt.n. Es ist uns qelungen, eiD Lok.l nadr unserem

A'! 6.9. 1964 liaben wir uns dds elste Mal in dem reueD
Lokal im TGW-Ileih (Turng€neinde Würzburg) Sdlieo.
hdusstrdße zusdnüneng€funden. Zu unserer Freude lonnte
lm Ditlri.t aucfi de! VorsilzrDden unser€s Ileimalkreises
Ln. Hemann bcarußen. Es ist uns gplungen tu. dies€ Zu-
sdnrmenkunll den Sohn unseres Lm. R€röel llrnher Trdu-
lenau) lür €incn Liötbilden'o.lrag zu gewinn€n. Ln. Rei.
öel jr. zeigle sehr sciöDe Aulndhden aus der Stadt Würz-
burg ud ansdrlie0cDd ausgezei.hnete 

^ufiahDen 
aus Tirol.

Zu dieser Zusdnücnkuntt sind sovi.le Lardsleure ert.hie-
ncn, daß das von uns auserwählte Lokal iast ni.trt alle ias-
sen konnle. Es hat uDs aufridtig gelrcut, daß ünsere Lands-
leule dodr no.h ein Zusamnenqehdrigkeilsselühl besitzen
und talkräftig unserc Zusanmenkünlie uDtcrslützen. Di€scs
ausqezeidrnet. Zusamn€nsein s.nloß mil den Ri€senqebirgs.
lied. Ln Gustl Holmdnn (Reölsanwalt in Würzburg, ain
Trautenauer) beqleitet€ d€n Gesanq auf de!tr Klavier,
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Am,l. 10. 1964 war.s wiede. soweil, (Wie scnneli dodr ein
Monat v.rgeht, und wir konnten wiederum eire slaltliche
Atrzahl von Landsleuren beqrüßen. Lnr. Dillrich las die öu.-
ge2eidnel€ Darslellung über die in xnseren Heimdtblatl
veröftontliöle Da.leoung des jqün.hner Abkonror€ns ror.
Es €ntsp.ntr si.t nadrhe! eine reqe Diskussion, Anschließ.nd
erläuterte Lm. ltem6nn d.s Wirke! unseres Hcihatdi.hrers
Dr. Jos. Mühlberget. Das Wirkcn von Lm. Dr. J. Mnhlb€r(cr
s'ird nicht nur von uns Lundsleuten g€schnlzt, bondern wird
au.h in der einheimisrhen Presse lobend herrorgehoben.
Lm. Dr. J. Mühlb€rg.r ist unseren Würzburge. Riesengebi.g-
lem ke'n Unbekamlar, da er bereils mehrDr.ls Vorlesunqen
hiell. Es ,äre fehl, eenn nicht auch Talen d'escs Vensden
kundgetan würden. So tlug Lh. Hernann jn ausgez€ichnete!
Weis€ v.r3chiedeoe Werke vor, Diese Ausführungen wurdotr
hit Auimerksanleit wahlgenonden
Auö diese Zusamnenkunft war wiederun für alle ein klei-
res Erlebnis, AUen Riesengebilglern, die einmal nach Wü.2-
bu.g komDen oder durdr Zulall in Wünburg weilen, wolle!
wir hekdnntgeben, daB unsere ZusamNenkünite stets am
ersten Sonnlaq eine3 jedcn Monats in Wür2burq im TGW-
Heim, Sdießhausstraße, um 15,00 Uhr stanlinden. Wir wür-
den uDs l.eüe., wenn ab und zu, audr auswärts wohnende
Laldsleutc uns besuche! u.d rtr uns linden würden. Ihr seid
alle reöt henlidr eingelad€n,
Unsere nööst€ Züsahnenkünft findet ah !, ll. 196,1, um

tfDv-Tr.lt.n ad Dt€rseo-Xulrleln
Vorsr.ndsmitglied Komm€rzialrat lng. Walter Riedel konnte
über 30 Teilnehoer, mei.t olte Lang- und Sprungläuler sowie
alte Skilehre! beqrü0eD. Als iiltesre Skilijufer wd.en gekon-
me. lnq, W.lte. Riedel, Inq, Max Rouer und der alle Ski-
meister R€iflrägerb.udenwirt Kurt Endler. Als EhreDgäste
ear€n anwe*nd: (reisobmann der sudele.deulsöen Lands-
hannsöäft Tirol, Kurt Günther, SV l<ulstein, welcher uns
treundlichst begrüßte, te.ler flanz Ka.ner der einen Film-
vorl!69 hielt ,Am R.nde der olynpischen Winlcbporispiele
Innsbrud'. Josel WolI au3 Haldholzen als Vertrer€r der su.
det€ndeulsöen Tu.oers.hatl ülrerbrädre die Crüoe von sen
oe! Winter3portabt€ilung im Kreis Rosenhein, Mit groler
Begeistelung wurde der Filnvortrag von Frönz Karner aut-
genommen. Im gemütli.hen Teil s-urdeD danD alte EriDne-
tugen aus der alten Heinröl wjeder wad\ einige Vorslands-
mitqlied€r hatlen ihr fernbleiben mil Költenqnü0en er!
sdruldigt, Am Sonntag vorhillag Dußte man wieder an dic
Ab.eise denlen, Das näöste Trefl€n 1965 findet wieder im
Hol€l ,H.us Charlotte" an Thielsee stax. Wir hofleD, das
das nädrrtemal alle vollzählig ersdreinen,

Mit heidatliden Ski-Heil-Grüß€n Josl Pteiter

Ver.löennglutGiLg.! iedollrtlldtg€.t
rmmer nodt bilden hdngelhdlte Unrerldgen tur die rd3de
BehöDdlung von RenrendnlrAgen das Hcupthindernrs. Die
bcldrge Renren.nwersung sdre err ber ernem gul@ Vierrel
de. neu geslellteD Renrenanlräge dar.ni daß die Anr.äge
ohne vollstöndige Unte.l.gen eilgetrolt€n sind, Dnbei wöie
es niöt notwendig, Lücke! entstehed 2u lassetr, weil jeder
dle Moglidlle'r bdt, s.rne versröerunqsnaöweile voßorg-
I'd ergänzen z! lössen. Auö die von-Kriegltolsen beiroi-
tenen Pe6onen, derd Unterlogen zerstöfl wurden, lrer der
Au,rrerbung abgenotumen oder aus "nileren Cründen ni.tr
behr elroidlbar sind, h.ben die Mögtidkeit, rechrzettig
voauso.gen. AüI lhren WüN.h slell€D die Versiöetulgs,
dsrdlten verlorcne und kriegszerstorle versi.herungstn-
lerldsen rD 3ogeo.nnren .Gl.ubbdltnddungrvertdhreo. je-
deEeii wieder her. Ats Untcrlose Iür dic H;rsleUung deir-
rder vcrs'denn$nachpe'se, ;ie aul crund des irend.
renteDgeer2es hergesrellr werden, diener .tie rsöeöGlo-
wakjsden Orlginalbelege. Wer nodr &ein€n Antrag aur VeF
mittlüng der tsöedisöen Unterlasen sesreut hai sollte esjelzt tun, dahit diese Verslderungsurrerl.gen uhgewän-
delt *erdeo kömen- Der Arbeitsauss.hu! Sozdlversi&erung
io a MLlnden 13, Kotrradströße 4, q'bl Fomulare ac, mrt
deren Hille drs verfdhren zur BesddlluDq der Unre'tdgeo
.E der CSSR eingeleiter werden kdnn. N-ahezu e'ne haibe
Million .udetendeut3.her Versidrerte' hat von dieser Mög-
liökeit bereits Gebrauch gemacht.
Fragebogen zur Vermrttlunq der \ eßidrerungsuDtertagen
ac der CSSR lassen sie sicli von der schnlrleiiuDg use:,es
Heim.tbhtt$ in Kempten sende!.

3tt/!

Bersdil den Sörothkrlrort Oberrtoufen

HeiDillreünde, elner 3döoeD Wlnterurlaüb v.r-
l.ben Sle Io iööre! Sörothkürorr Ob€Bhütcn/
AUg. tm ü€rren S.hig€blel und r.hne6l.tere. L.ge
tn der Penrlor SdrölblicL. Oberutauiei/Altg., Ar-

a6rsoptr.gr. w..d.Beg. ru.h rm Wnt€r. S.iirr|l. bi.r.n
cule 

^öl.hn.nö!rl.tt€ir.n 
Ri.g. ufr ob66r.urd i.di.n€

Aosfrug.on ih d,. n.he sero!.n. St.rbi3. Voradb€rg u.*.
Na.n arl.. On.n autwrbi.du.O.n

^ud, 
,ahr.nd dor Wi.nermo..lo kö...n Si. i. un..'.r P.n-

rlon dl. Sdr.orhkur.^ u.rer L.xuno d.. Ku6nt€r, H.rn or
a.cis lus Nr.d6 

'.dsai€$/SVl6le Glrl€ .ur ü.dn lchon *r.d.r,roh
ln uns..om Ku.o.l und hab.n rld mlt Eriolg €ln.r loldr.n(u. unt.zoc.n, sdrrorh.n h.tor ..r.drr!d.n, d@ir d.r
(örpo' dr. lm L.ur. d6r z.ft a.C...nm.n.n Oitbrorr. si.d..

wn r|!€. u.. aur rh6 E6uch und bdrihn u.r, r,r.n
Aulenlhlll !no.n.hn a g..r.n...
sle löhren ..ö lh€t Sdtolhlur ve.l0ngl .n L.lb
ünd S€ele gut erholl tD d€n Alling ruroü. I(r.rL.D
ka$en g.ben l(ürb€lhtllen. H€tmarv€rtri€bele .r-
halten b€l uM ln Höu. Xrrrab.tt.
Vqlangfl Sl€ ültre E ui- ud S.hroth-Proryette.

Es grüßt Eud Eue. Landsnann lerrt Erbe!.

lCrt Ob€nhü|./Altt tre!.lo! Söö!bUü. Ait D-

arll dlr Arb.lt der UelE torlst.rteie! d..
Klr.hllö6 Suödten.le!

Die Zenlralstelle de! tleimötortsk.rleien des Kirdrlid'en
Sudrdielstes, Münc en 15, Lesingslraße l, eines Verbünd-
werks zwis.hen dem Deuts.hen C6ritdsverband und dor Inne-
ren Mission - Ililtswerk der ljvangelis.üon Xi.öe jD
Deslschlatd, gibt aüs ih.er Arbeit im abgelaulenen llülbjdbr
1961 folgenden interessdlen Boriör:
Zur Zeil sind in den 12 Heimatortslari€ien des Kirdlicheh
Suchdienstes 17,6 Millioner lebelde, lote uDd venißle Per-
son€n aus dem gesaoten Veireibungsgebier !€gislrierl. Die
N.öforsöung raö den Zivillermj0ten des zweilen Well'
krieges isl nach wic vor aktuell. 19.ldhre na.h dcm Züsam-
heDbrudr, als lolge des zweiten Weltkrieges, sind jnr Ldule
des l, Halbjahres !96{ beio Kiröliöen Suddiensr noö
15022 erstßals geslellte Artrtig€ 6ut NaöIorsdung na.h
vermißten Angehö.ige! eingegongen! Das sind iD Mo!äls-
durösd4itt rund 2500 süöanlräge von MeNdten, die ihre
ve.oiEten Angehörigen in leidvoller Sorge .uö he{le nodr
rudreo. Weitere 7441 Suchdnlragsteller hat die aul ihDen
laslende Ungewlßhelt veranl.0t, ihre Su.hwünsdre in den
verganqeneD soös MoDaten loömals zu wiederholen.
Die Liberalisierung, die in d€n Satellitenstaaten des Ost-
blod$ spürbar wird und Besude, in dei Hauplsadle lon in
Deutsctrladd leberd.n Heim.tverrrieDenen in ihrer altetr llei
hat und zum Teil au.h von io Vcrheibügsgebiet nodr
wohnh.fteo deutsden Volksalgehörigen in Westdeulsdrland
ermögli.hl, hägl weseDuidr daru bei, daB beim Kiröli(tlen
Sudrdienst udunterb.oöen neue Anrräge g€stellt werden,
Die ,,Gesamlerhebung der V.rtreibunqsverluste,, die das
Heimötortskörteienwerk des Ki.öliden Suddienst€s duf
Grund eines Besdlusses des Bundestdqes vom 25. 3. l95J
durdlüh'1, geht erlolq'eidr in den nd.hsteo Mon.ten ihrer
Endb€dbeirung enlgegeD. A! 970(x)O Wisssträger wu.den
Geneindevermißterlsten versandt. Rund 04 Prozenr di.ser
Lister wurden .n die Heihato.tsk.rteien mit .uswertba.en
Anglben übet diese vemiEten Volksdeursöeo zudd(ge-
sandt. Von den insgesamt Inlt N6nen in di€ große Belia-
gulgsaktion autgenomne!€n 2875000 suchdienstliö fehler-
den Merschen aus den Vertreibunssqebieren \onDte! bishe.
30 Prozenr Klärunqen er2ielt werd.!, davon etrtlallen dul
Sudanrrage Dddr nichsten angehörigen 7,02 P.ozent.
Aüf ded Arbeitsgebiet der Bebördenhilte üDd Austunttsertei-
lug, vor allen 

'n den Fragen der Versorquq, des L.sten.
6usgleids und der Pcrsonen\röndes surden in den verflo5-
seren sechs Monöten bei d€n Hetnntortskarteien 2Ol i62
Anfrage! q$tellt und 227 699 AüsküDtre tür privdte und
aeha'rden über den Autenrhalt oder das Sdid<sat von Hei,
mat!ert.iebelen erteilt
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Mitteilung des Heimatkreises Trautenau
wie in deo lrüheren J.hr€n wolleD wir audr heuer wieder
eine Ostzonenpaketaktion durcnführ.n, un unseren lands-
l€ut€n in der SBZ zu zeigen, daß sie von uns nicht vergessen
sind, und vor alien Dingen vollen wir allen Leulen dabit
€ine W€ihradltsfreude be.eiten,. Wir bitlen dahe. alle Lands-
leute un eine Spctde hieuu, di€ qleidzeitiq der Dank an
das Söicksal sein soll, daß wi! hie! im Westen unse.e Wahl.
heinat linde! konnt€n.

Spenden mit der Bezeidtnung "Pöketöktion' sind einzusen-
den an die Städtisdre Spa.kass€ lvürzbu.g-HeidiDgsfeld,
K.nio-Nnmmcr 6000,1

Gleichzeilig bitten wir audr un genaue Ans.hriften von be.
dürltiqen Landsl€lt€n in de. Ostzöne, nir Anqabe der frü-

helen Heimatansörilt, die wir dann mit einem P;idrcnen

Wir begrüßen das Abkonnen der Buddesregicrung Dit der
SBZ, wonaö jetzi Renlnq ih.e Angehörigen im Westen
besuden können, Es ist e.freuli.h, daß si.h Bündesregiemng,
Länder, Kreise und Cemeinden lür eine Betreüung dieser Be-
sudei ausqesproden haben. Auch der Heimatkreis Trau.
lenau will sidr, soweit ihn die Mittel zu! Veriügung slehen
nit einer kleineD g€ldliCnen Unterstürzung jener Besuder
ansd i€Ben, die bei unseren Mltgüed.rtr aui Besuch sind,
Teilen Sje uns jeweils die hie.örtlid€ Ansdlrift des Gastes
und des Gasrgebers mit, Noraul dann eine Ub€rw€isuDg des
Geldbetages erfolgi, Anzugeben ist au.h die Anschrift des
Gastes in der Oslzone und seine frühere Heimataisd.ilt,

Nänh€rg: Wenn auch unsere Heinralgruppe mit ihlen 40-
50 B€sudrern der Heimatabende. bis jetzt sd!e! es ll2 in
knapp 11 Jdhren - nu! ej! kleines Mosajksreinchen ist; ve.
gli.ücn mit der grooen Zahl der.us dh Ricsengebirge
vertteben€tr La.dslcute, so gibt es Gesdeh6i5sc genug, di€
wert sind. daß sie in uos€ror H€imals.hrill "Ricsengebirgs-hei,nat' beridrtet werdcD.
Du.ch den les.hluß des Heimarkreiscs TrauLcna! im kom.
menden Jahr das lleirrattrelicn in Nuhberfl abztrlalten,
isi unselo Heimdlgruppe etwas rn d.n Vorderg hd gedrängt

Die ltitteilung in unscrcm letzl.n lleimäLbldll, ddß in nä.n-
slen Jahr dds Trellen in \ürnberq rtartiindcn soll, surde
ron uns.ren Landsleutcn in d.r lk'imatgrtrppc zustnnnend
dulgenomnetr Da wir bereits lij:t !nd 1959 dioses hier
dur(tgcführt haben, schen $.ir duc\ di.snal kcine urübeF
windbdre Sdrwieriqteilen. Eine gi('ß.r€ zahl unse.er Lands.
leuie hd!.n dä2u den guten \1ilhn und au.n bcteits Ertah-
rung, so da6 dies {ieder gut g€lingeD wird. 

^ußerden 
sind

mir der Mcssehalle günstige .iumhche Vorauss.trungen g€-
getren Und dd wir wiss€n aas sol.lr ejn Treii{:n Iür viel.
unserer Landsleute bedeulet, naö.n wi. dies du.h ger.
Das Hcinr.ttrellen tn Jahr 1965 std NähreDd dei F€ri.n
.m 11. lnd 15. August slötlfinden, rl. an allen anderen Ter-
minen die M.ssehdlle berats vor Mon.len ve.geben war.
Schor heule laden wir Si€ alle zu diesen Treiicn des \^/ie-
dersehcns und de. Seqeqnnn.r der allen Heinst ein

Perdinand.Liebicb.Gedäcätnlsspendo
SP€nderusle Nr. 0l Spendertiste N.. 82

Madl Joral, T.idrwasssr Fudo t Pot€rsdorr 74 0M 330
wsrner Fraiz, oberarsr.dr 271 D annl, Junobucn 1fi 0M 3.-
Slurm Karl, T'äuten6u DM 2- wnre' Aols. B.uenk 3€
Srian Jd€t, Kaire 121 W.wä E'nsr, Tr.utcnäu, Ouott.no$3 50 DM 3,-

Träurenau, Gudrurcrd6€ 2- Sd,löller Jo!.i. paßd'niE 3i1 DM 4.-
S.ha'n F'.nz ,Junsbud

DM r.- rrrier adorr, P.rdsdort 30 DM 1.&
obednllldr 27t oM a- ub.rra Ens.rbod, G'adrirz 3t oM 2,-

oiplr.o. U[ id, W.iq. sdo t" Slraß. DM a 3! Zö's' Josol N6LLro' 16 OV 25o
Sd e'c qranz, Harma.rsdo.r M 2s LJrrct JL'L!, Ob€.a e€dr(Lsrarq M.' a oeußdp äJlr rz ]' rraur.raui wads6'sar3o 34Arsedlo*ll.02o DM l.- Tomr Juli.^., Niodarsoor ?0 DM 5,-
Aorrer Eduad, Irautenau 2rx D Jo!.r, Tr.uren.u, Sdr*.b.nilu.Blß&
woh!.ns Anna, Ob66risr.dr 3{ M 2.5o Wünsch F'.nz, P.ßchn z,

,dursn&, Sdit$,sd,e Sk6ß. 9
B'üdenqd3.€ 7 Tdur.nau SdrllroßlrdBe m DM 2,

Soh,eibs' Ss ns. T'äursn.u. Adalberl.srlfi.FP arz r0 0M 10.-
Siaude JG€r Ma*äusch M r'- w€Rd Emr, Trdürsnar Fob .Naherrlno-Strat. 24(nobr.H.uprgtrSo \0 Samnelspard€ - Zlsä'h€naulrr A13bad

Beidla Jo&r, Maßd€ndod rv,22
DM 1$ Hüb... anro., sroff.nhoien oM 6.

Saqne' Ror.maio, T.aur..aü, Feidstds. {2 DM j- Dr. Inq Pohr FEiz xave., T.€ul€.
Räbemr.'r Otr.'. rt D 21 OV 5-
Thamm Ed3l, Pirnikau 114 oM 150 TipDolr Julu., K6i oreidr ll OM 2.-
wondrabd€k Joser. sr.ud€nz 16 oM 360 Goder Kud, Traurdnau, Ir6l€r Grab€n 3

aoi!, Tr.Jr€lrr, K.p.J.ns4se 9 DM 1,30
z . P!,.drniL DM 1,-

Bräuner Olq., Ma'sd'ondod lv oM 2- Ridrr€r Beda, T6ur€nau, ka!..n.ßIr.6€ 13 OM 3,-
vo ech Franz, So'nsdorr M 3r0 Gordmann Rodorr, Pilnika!

Traurenau, sirbeßreircl.ä8€ 3.0 Fudorr Küd. Faßdrnir DM 4,-
Rldrter Marri, Ma6cnondod lvDT oM 2.- K.tsner Li.rl, TEuleiau. P.uLK.lr6rsk6B€ ?2 DM 3,-
Ha re W rrrm rrajonau, 1.30 Sc\ot Mdrrar6rf6 Lnd S. i..dra0a 4
S(f8 r r.arz s,6!r vala, g€..sdo/

DM r- Wo r .os.r. traLrB
tro,ia^, w tddur!

DM -3. Sdndnd
OM - .30 R.'.Ere'n O o, O DM ?,-

won/er Rudox, Rädoi€n, DM s.- Z'.ne r'ri: Tr.ur.n&i Erunh'ldonsr'a8€ 12
Zaruba Jor.l, U.nhänn3dod
Tö! warr..i Troddnau, Hopl..b.r9ga.e€ 16 Leo lrduroiau Pßg€r SIßß.3 OM 1,30
wü.zburc.H., don 20, 4, 1$r E in He(m5nn worzburg-H., d.n 2. 6- 196,1

Das ZusaDmen(reft€n mit Fr€unden und alten Bekannlen
du( der II..n'cr, die rn so qroßer Zöhl cr<hcinen, wie es
rur aui ein.m Heimdttleiietr möglich isl, ist ein Erlebnis be-
sonder€r Art, dös lange in uns nadr$irkt.

Es grht liaum ein Ereignis, dds diesen verglei.hbdr s,ä.e.
Jeden lon uns sollte dies beüußt sein und keiner sollte
das Wiedcrsehen aul dds n;idlste Jahr hinaüss.hicben. Denn
es könDt. !ielleidlt schon zu spät sein

So rerlo.ln wir ganz tne^vä.tet zwei Landsleutc d.r Hei-
ndlgruppe, mit de.en $ir so oft in den Heim.labend€n
beisammcn waren. Frl. Ililde Czcrnohous. Studicnrätin aus
Arnau und Lm. Fri€drich Rönisch aus Weigelsdorf. lvtit ei-
nen Krdnz und l rorten des 

^bs.iricds 
bein Grahe konnten

wir ihnen nur dds letzte Geleit gebcn Bei ein€m stillen Ge-
donken dm letzteh Heimatabend r.ilten si€ noch cinmal
tür Vinulen unler u.s ln dieses Gcdenken sölossrb wir
dudr unselen LändsndnD Kä.l Kellenbe.ger aus Pilnikau
ciD, der in Quedlinburg verstorben ist. Er liebte wie wir
unsere alle Heinar, wenn er auch Heinatabende urd -Trer
l.n ni.ht besucnen konnte, da diese in Milleldeutschland

Es söeint als s,\irde unsere alte Heinat mit jedcn Riesen-
g€birgler, dcr wir zu Grabe trasen, in weire Ferne rük-
ken Für die Heimatgruppe Nürnberg grüßt alle Dr.

3,t5
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,rSilesia" Trautenau
An 28. Januar 1964 konnt€ ln N{üDc!€n 55 Lildenholstr. ll3,
Prol. Karl Stlrm seinen 84. Geburlstag le'ern. Unser Bb. AH
Sturn rst von noch bewlbdelswerter geistige. Lebendigkeit,
kö4erliö nod ein "frisfte. Bu.sdr" gebliebe., der r€9.!l-
häßig ön unsqe! Jahresko.venten tejlnnlnt diese durch
seine reichen Erfahrungen utrd sp henden Rcd€n zur Frelde
öller bereichert, Piof, Slurm war öls Strdienrat lange Jahre
hindurah u. a dud in B!ünn tätig.
Leider ha! der öndere unser€r iillester Alten Aerren, Bb, AH
Dr. Dr. Franz Pohl, nidt nehr an unser€n diesjährigcn Jah-
resrrellen, aul dds er s'ö ,.non so gclreul hdlre, lprlnehn.n
konneh. Am lJ I lqo4 $urdc cr 

'n Opl"d(n/Rhld, Dü*<l-
dorler Straße 41. öu5 dies€lr Dasein abb€ruf€n. Am 10. 7.
1880 in Tlautenau qeboren, siudiclte er in Trautenau und
Dresden Ch€mie und wdr in lelzter StelluDg von i925 bis
19,12 Direktor de. BASi in ludwigshalen,
Kurz vo. den Jahreskonvenl reGtdrb no.n cin treiterer
tleuer Besuöer: Dr. Franz Butzke, prakt. A!zt, jn Heilbronn-
Böc*inqen, äD 9. L l96t im ALt€r von ersl 52 Jahren.
an 3,/4. Oktober 196,1 iand in der Parenstad! Wurzbürg der
diesjährige Jahreskonvent des AH-Ve.bandes der ehenali_
gen,,Heimarverbirdung deutsdrer Ho.üschül€r Silesia in

Am AH-Konveni, der am Samstag, 3, Oktober 1964, um 14

Uhr, im Hotel Franriskanerplatz in Würzburg tagte, nabmen
20 Silesen teil, Sprecüer Kamnel wurde iür s€ine Muhe g€_

dalkl und er wurde einhellig i! seinem Amt bestatigt, Als
Jung.Siles€n riurden aur,\nrrag na<tr ei!.m Besöluß von
1962 einstimnrig it Kappe und Band belehnt: Die wü.zbur-
ger Studenren G.rhot KdDdel und Jürgen Tann, die Sile-
tentöcnter lDd llo.hsöülerinnen llona Benisch !nd H€idi

Der Beqrüßungsabend verejnte hit Cästetr,15 Personen zu
€in€ln iiöhnöen Beisahm€nsein. das durdr Student€nli.de.
und Lesungen aus W€rten der Silesen Mühlberger hd Kdm-
m€l bunte. gcstattcr würde.

Arläßli.h d€r Tot€nehrung dn Sonntag,4. Oktobe! 1964,
ll Uhr, $urden a.r Gedenkk.euz bei d€n Trautenauer TdIeln
des Kriegerdenkndles Würzburg Worte des Gedetrkens und
d€s Dalkes von Bb. Kdmmcl und den Ver[erer d€r Stadt
würzburg Rectrtsrät Vogel, q€sprodren. Ein K.anz ,,ln Tr.ue
de! Tolen, Hodrsöutv..bindüq Silesiö Trautenaü' wurde

AD Jahreskon!'ent Dahn€n nit Gästen, Frauen, Tödt€rn
und Snhnen 54 Personen reil Es waren ersctlienen die Silesetl
Czölsö Rudi, Günlher willi, Jesdlke Franz, Jiptner Hans,
Kdnhel Walter, Künl Othhar, Kubat Olto, Kuhn Bruno,
liebi.n F.önz, Menzel Fred, Neumann Ottonar, Proksdr
allr€d, Pusdr Walrer Renner Kürt, Röhrich (arl, Sööps
Werner, Sti€rand otto StuoD Ka.l, Tann Wilh€lF, Tamn
Dolly, Wippler Hcrbert, Zarlbd Emil.

'Vas uns alle interessiert

Deut3d-Praüsnllz: In Rehscheid Petelsiraße 24, wohner die
SctrwesterD Marta Kreuzer, geb. Schindl€r und Marie Zaruba,
geb. Schindter, Todlier des ehenaligen KdPellneistels Mar-
rin Schirdler. Di€ beid€n grüßen .lle Bekannten auf das

Klehalpa - MarscheDdorl I: Fräule'n Johanna Marid worel
p.onovierie am 27. J!li 196,1 dn der lvestfälis.tren withelns-
(tnilersitAt zu N1unste. nit gulen Ertolg zü Doktor der
Medizin. lhre Eltern, Franz und Marie Wolcl, jetlt 29 Olden-
bu.g, Alexdndentrdße I08 grüßen Freunde und Beka.nte

Mar!<heodorrHer6antrsellen: -Als leue. die Göppi!ger Or
.hesl€rereinigung nach AIhrünster am T.dunsee einen Aus
0ug maöte, war€n die Eheleute Reinhold und Rosl Preus
bei der Fönilie Ed<ndir eiqquartieri di€ sidr dori ein s.hö-
nes HäusöeD gebaut haben und vier zimmer lür Sonm€r
gaste ver.rieten. Bald slellte es sich heraus. daß di€ liebens-
würdige Wirtin Ma.i€ Ecknair,geb, Riedet aus Oberher
nalnseilen, eine Todrter von Riedel W€.zel ist. Sie wurde
ganz allein hierher versdrlagen, verheiratete sidr hier, hat
eine Io-jährige To.hrer, einen Jungen mit 9 u.d einen nit 3

Jahren. Familie Ed{nair und Familie Preus grüßen lechl
heEliö alle Bek.nnten.

Ptlnlkau: Aus der alteD Heimal kamen iD Aügust dürd Fa-
milienzusanmenführung nadr Hof ön der Saale, zu ihrer
Toöter Maianne Tejkl, geb, Holmarr, ihre Eltern Fiiedrid
Hofnann, Sdrneider, seine Gattin und Todrler Certrud.
Die To.hler war im T.aurenauer Krarkenhaus als slaallid
geprüfte .hirurgis.he Operationsschwester lätig, sie hat i!
HoI e'ne neue Anslellung in eine. Klinik gelunden. Wir
he eD unsere Landsleute in de. Bundesrepublik redrt h€rz-

Slatlo: Die Eheleute Joset ünd Ida Hrusöka äus Hdus 68
iih€rsiedeltcn im Juli von Köln-D€llbrü& wo sie fünfeinhalb
Jah.e bei ih.er To.üter Herta, verehelidrle Rind, gewohnt
haben, zu ihrem Sohn Josef !Ädr 6621 Ueberherro an der
Saar, HauptstraBe 6 und g.üßen von hie. aus alle Freunde

346

Schalzlarr Der ehenalige Grubelscünied Olbricü isl im SeP-
tenber einem Herzs.hläg erlegen. Die Familie wohnte
rrühü in Relrorn und Dacn der Ermordrns ihrer Toöte.
TraudL zogen si€ nil jhren b€iden Kindcrn nd.h Schatzlar

T..ureDau: Das Ehepaar Karl urd Marie Adöm, geb, Söolz,
ehebaliger Kaut'üdnn, ist dn 1. Olilob.r dcs Jahres von
Bdbrach in Bayerisö{:n Wald, zu ih.er To.htcr na.h llam-
burg-Blankerese, Sülldoil lvittland 591, übersicdelt, Sie
ir€uen sidr, endlich $ieder beisanüen sein zu kiinnen. Es
hat jd jahrelang gedauerl. Aus diesom ADlaß qrüßen sie und
die Fa ili€ Magnussen auc FreuDde und Betannten.

Traulerau- 8800 Ansha.h: Lands!trann Josel Ullri.h liiühe!
Traulena! "S.twdrzer adler'J ist aus der Würzburger Ldnd-
straß€ jn die Eahnholsrra0e übergesiedelt,

Woltai Alois Weissert, arbetet wieder als Weber in Göp-
pingen so wie einst daheim, {o er sehr lange bei der Firüa
Aust in Neuwolta bes.üältigt wär. Er wohnl seit 1947 in
Eislingen an der Fjls, r'o sein Sohn Roland als Sdrreiner
lälig ist, er isr mit einer Vollsdeulsöen aus Galizien ver
heiratet und hat einen sohn.
Josel Denuti a.beiter in Söern€* bei Coburg, Seioe Toöter
Annelies welsdr hat einen Sohn und eine Todrter, ihr Mann
ist in Fdbriksbelrieb seines Vdters als kauldännisaher An-
gestellrer besdätligt. Alle Cenannten grüßen aUe Heimat.

Der Gastwirt zu! neuen Spinrerei jn Neuwolta Maa Patzeli,
kön naö Kriegsend€ zu einem Bauer ir Buxstadl bei Wei-
mar. Spöter wa. er nit seiner Familie bei Magdeburg, bis e!
in eineD Eisenwerk in Calbe ön der Saale Arbeii fdnd. Hie!
v€rungLückte er ah 24 7. 1961 inlolge eines B€iiebsulialles
tödliö. Seine Gatlin Hedwig aus dem Casth.us Stedm.rn
an der Reidrstraße, in der Nähe der Kirdle in Wolta, isl
sdrwer erkrankt und wohnl bei ihrer verehelidlen Todter
Sieglinde, die zsei Kinder höt. Der Sohn Helnut ist jm
Bergbau in RheinlaDd als St€iger angesleut, verheiratel und
hat ber€its d.ei g.oße Buben, Der Gastwi.t uDd Wagner
Friedri.h StedDann wohtrt seit s€iner Ve.treiblng i! Ro-
tenbürg-Fuld., Wilhelminenhof und wa. lanqere Zeit in ei-
ne! Holzwarentöbrik tätig, bis er ins Baugewerbe übe.sie-
delle. Er und seiDe Familie grü6en alle Bekannten uDd
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Vir gratulicren dcn Ncuvermähltcn

den glüdrliöen Eltern den Ehciubilaren

Alienbü<hi In Ludwigsburg, Rei.henber{r€r Strdß€ .1, srtrlos.
len dcn Bund lürs lebcn dm 12, Sepl.rber, Marqit Xohl uDd
\'lanlred Xriegler aus Bodr!m-Sotd€rn, Ob€rnbankslrdße 51.
Dic Jun.rvernrtihlte ist die To.ite. d.r eheDdliqen Bü&e!s_
cheloul€ Jos.f und Marthd Kohl, gch Jannaus.ü aus Miltel'
.llcDDu.h 22. Die Jungvertrrähllen ddnL.n tür die Glü(t.
wüns.h. und glußen nlle B€kannt€n

Söberlo: Es vern;hlte sich anr 12.l). Ingeborg Reeh nrl Hel-
mut Ho.kdul. Die junge Frau rsl einc Tod,ter von El5. R.ch.
geb, Hillsdr.r aus Söb€rle 07, dd.n Marn in 2. Weltkrieq
dls vcrnrißt qeDeldel würd..
D€uird!P..u.n z: Ein Knab. $urd€ anr 2,L !r d€r M.rgrtld
W!{*€ll, qeb. llilts.ner. q€boren. ltlultc. und Krnd sind {ohl

Wir herichtcletr übcr den 60 (;cburl\ldg !on Mari. Z.ruba,
qcb Sftindk{, rrrlünrli.h *dr die D(zeicnnu.q qeb.sönidl

Ein Leben Iür
Bruno Gahler eln se.hziger

Mebr als so Jahre .Dle Slütte lhrer G*undndtl' Gibl es
deln erue! besseretr Qoalitätsbe*eis Iür ein so viel5eitig
anw.ndbares HAUSMITTEL, dem Sie seit JöhEehllen .ls
zufriedele Kulden verfaulen? ALPE-FranzbranntweiD. dös
ORIGINAL-Erzeuqnis der ehed. A lPA-werke, llUNN.
Königsleld in der jedemann bekannten helt{üntllDlaücn
AUFMACHUNG und dem g€lbe! Sl€r! üb€rm "A' lass€D
natürlidr auö Sie in lhre! Hausöpotheke niöt t€hle!. Besor.
gen Sie sid! desbalb gleidr ,diesen" FRANZBRANNT-
WEIN und derken Sie imne. daran: ALPE sdrützt - ALPE
nützt, entweder als eltrisöende, nuskelstälkend€, nerven.
bel€bede Einreibung oder lroplenwejse aul Zudc..
Sö.eiber sie ön die Firma AI?E-CHEMA 819 CHAM,rBay.,
PF 105. wenn Sie eine Giöllt-Probe vünsd€n.

,ldhrc l90l' ndch Trdutendu, !m
d.n Xind.rn cine dexlsde Erzrehunq zu 4arL<ihrleislcn.:.J.d
d.nr ßcrudr dcr volks- und Brir0ers.fiul€.rlernl. er rn
ldrs(nnilz das Söloss.rhand$rrk. AnliiJlli.h dcr ReldPüer.
qc! Nless. in Jahrc lr)21 sdl) er zun, orslernral dio gtun.
lldn(r ril dcnr qrünen Slprn dul N.,ll({ F.kl, dic flaqge
'|"rl!''llt|,ld.lcf.D-ldrlonlnLll''l'nF''o.res Lfb.r besli uen sollte. No.n int qL(idien.rahre brsu.tlt''
ü .lrn \on PIor Stdrkba! rs in Tnul. d! abg€hdllcncn
L.t[r''nt rKur\ n,rl 9ul-m !tlol,l un,l -r- bct"trr "rn \ r.! .1'
rdl,r nr.l' K"'\!.qrnn rn dpt Ld,r".,',,r 'nm \undnd /u Ior
rcspondirren S€in ershr Pdrtn.r Ndr .rn sPdri\der Bant'
h.anipr au\ Brlbao ndnens T.odorc EhzonCo, der dllpr
.lrna\ '? n.n PdrrnPr ou\ I tdur.ndu n'r' .lrFbtt l..hrch.\1"
."i,-t'"r rrpnn,l hnt'telle DJ. rkrerl. .dturll(fi den Tu'n
brud.r Cdhl.r so daß er loslw.n(l;d (l.n SPdniet etklarr.
.r \ rtsr"' nrut\.ner Dardulh'n(hr"lt'ltsr sl)alipr .r wdr?

'L.| \" n S!,dnr- , \urd.'n .rn Rd-1" L'n"r'qr ul,rr d'n
, J," r fl.' Ll'r'.e/r!: Li"r.l.r L ( - r('r' 'l' u -\' vul*
lundr ir Esicratrr. und s.hi(klp di.sr rn,\bs.hnill€n.incrir
Knrn cn.n.lcnl.n in \lelbourn.. drss.r Td.tter sie r!r sdru_
l1{lre 2(cdc b.nützlc. Als tpdrcrer N1llarb€iter d.s in aller

$olla: lehre. Joet Fiedler t5

Drr obnrdnn der (drlsruhcr H.i-
rndrqrupp. (ler Ldndsleülc dDs
Slddl' !nrl !.dndkr.is Trd!t.nau,
L.hrcr .1,,\el Fiedlcr, 75 Kdrls-
ruho-Wesl, Rroger Slrdße:J8 bc'
'nhr n' rl \o\cnrber l9til sci'
:, " 7i (;,rni qrnd Ln roset
fxrlk{ ist fi sohniles ttunnnel-
Ficdl.rs roN Humnr.lhof übrnn
Au{rrrt.n rn Trdutcndu. Dd sern
dll(,slcr Bru(hr Nldx Fiedler als
H rcrh. ,len (lütshöf übernahm.

Traüi.aöu: Die Eheleure Altons und Milli GaU,gcb. Hof-
ndDn (Möbelhausl öus F.ahkfurl an Main, ,eiert€n dn 3. 10.
1964 dds Fes! ihrer Goldenen lloözeit in Kreise ihror Kin.
der, Enkel und Urentel in Nurnb€rg und grußen aus dicser
Anld0 redt herdicn rll€ ihio BekannteD.

n.r,60. Gob!rtslage duI das h.rlllcnstc. LH

\(üalt !ng rerbunden. Er heüdlet. l92l in wolld dje Bdlcrs-
roöler HedNig Rienü, dic oine LaDdwjnsddft von €lwö
l: ha ur di€ Ehe einbrd.lrte. Di.se LaDdwi.lschdft betriob er
Drb€n ..irem B.rut dlr L.hrcr. D€n Söuldiensr vetsah er
db I92l in der volkss.hule ,n Pdrs.tnrlz. Den ct5len Welr
krjeg nrd(nte €. dls Fr.isilliq.r Dit. Bci Ausbruö dcs rvei-
l. W{hkrieges *ar cr bcrcir\ 50 Jahr€ alt. In den lctzlen
Jdhren dcr 2$eilcn u'eltkrnlr€s $urd€ er 2nm Bürgcrneislcr
von $oltd geNdhlt und war nun Leh!er, Bäüer und B(rqeF
n.isLi r zugl.i.h. Mit de! ihnr .igener Tdtkrdlt und großem
Crs(nick neisterte er dll€ Autqdbcn in di.sen s.nBeret Zei_
ren S{inem lerbindlrden und guthüligen \v.sen gtlang
es, all. s.ü\'j.riqen PtoblenF 7ur Zulrled€nhait all.t zu

'cncln. ^l\ 
BurqormpFr.r srrzlc.' {(h sdhrPn!l de\ K',?ges

ru;d du(h rdd dcm Zusddnr(nbru.hJ rur dlle Lcule e,n, drc

\'0jl'er\rr\l.Ddiqu g und rnteL
nalio!dl{ Zusammendrh it scl-
7.n (lds sl)rd.hlidrc V€rstandni\
vord!r. d L!i ein. rnt.rndtn)ndlr
Spr..l!, \ri. es Esperdnto ist.
Dlcs!r ldrr dient au.tt tn5€,
Ldn(lsxrü Bru o cahl.r.
ielzl li.nrburq, dcr am t. ll. d.
t s.in {r0. \Vicgenicsl Ici.rn
t nn. Gebor.n anr 1. ll. loo.t 2u
(oniq.,ri'17 dls Sohn eincs sudc-
krxleui\(ttrn E,scnbdhnerche-
pnar. s ans R€i.henbcrg, üb€r-
siedcltcn di. Ellern bcreits in

l3.rl" Q"tunllr"il nn""*n Q.lnrt"I".q"L;r\*,
die Heimat und eioe Mensdrheitsidee

w.ll r.rbreit.t€n tlERoLD() DE ESPERANTO wurdcn du\
!rin€n dnlängli.hen sudel.nrleuts<noD Koliurnotizen die
tcgelnriißiq ers.henr.ndcn "An.r! äus.lcr Tsdr.rhosb$.kei".
Diese .rsciljeDen unt.r deü Titel: ,Sud.tsenndnaj dlcroj".
Alf den \telttong(,ß rn \!ron 1936, als siö di€ polilisch.
Ldg. 2uspitzie Dnd die Eslerdntob€wequ.g in D€uts.nldnd
\erbol.n surde, erqrirf GaIler dls Vertretcr der sudet€n.
(l{,uls(hen EsferantüD.wegun! das Wo!t ud erklÄ € unl.r
drrn Jul)cl d.rTeilnehnr.r au\ dll.r w€lt, ddß d!.n rn Deutsch.
land Ni€der dr. grünc Flaglre w.hen x'rd. ln London l03A
rrat er si€derDm lor d'p urllöllentlicltl€it !nd ndh'n na(n
(l.n 

^ushihrunqen 
d{\ lsdrcd'i5d.n vcrrr€ters Slellunq über

eint lflcdlich. trnd gcr..$re Losuns der dnBalis€n Sud€tcn-
kris. Aüs dcn €rh.llcn.n B.riören von di.sem Kongre!
rst zu orsehen, ddß s. Z. die 

^!stührnngen 
der sudel.ndeur-

sö.! V.rt.elcrs den qröotcn Beilall ernreren.
Es ktll.n Jahre €rz\uDgpn.r Rnhc und des Scnweig.ns, abcr
kdum sdr dcr Krieg mtl st,in.r lu!.llbarer Fol{l€n Iür rnscn:
Volksgrufpe vorbei (rdt Göhlfr wi.der in Aklion und gab
iur ci.tcne Kocien einc ADrkldrunqskarr€ horaus, dn' i!
r).ul\ri und Espcr.nro dic Losunq hindusrief: ,,Wcll hörcl
l)rei Nlillionen sudetcndeut$(n€ Ioldern die gerdubte lleihnr

ln dx s.n Jährcn d€r oro6len Nol dps .t€uls.ncn volk.s .1.'
horl. sdron !iel \lul ddzu, vor dller wolr rnr dds gesdr;nd€lo
sudetcndeuts.trlün cinzutrclen Ddß L.ndsnaDn Gahler dcs-
hdlü nril nassrlen Anqrll.n zü redn€n hatle, *ar lordus-
zr\€hcn. Ab€r stdndhdh si€ er söon 

'mm€r 
*dr. Dlnb €r

u(t jclzt unbeuqsa'n qegen all. Anleindungen und Lämpll
hcute no.t rnr unscre g€r..nte Sd.ür. Die Anerkettr(n!en,
rlie ibr rom Allspr€dr€r Dr. R. Lodgnan und altn lor j?izi-
1t.n sudrlendcutsdcn sprccter Minisler Dr Seabohn zu teil
iur.l-n -hr"n rh1 \or .l"r 9"r'l'r. v,.k.q upl,u.
\löscn ihn noch vield Jdhre in Dienste d€r Eslerdnli!lde.'
Itrsdricd.n \ein das rvunsd.n Fir alle Herm Gahler zu s.i'

surde loset Fredl€r Lehter. Tnnzdonr blrtb er der Ldndhitl_
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ir Lhrer Nol zu ihrr kdrn.D, ddrunt.r a!(h di.jeniqen, dic
rom danraligen Reginre verfolgt $ü.den. Fie{ller isl .ih
wahrer Mersdrcnlr.und. (l.olle Vcrdrenstc ..varL .r sr.n
bci d.m großen Tre.k nus d€m Osten Er \vdr'rdq und \a.nt
unler\regs, um den Flüdllinqen bei.!slchen, src in \volld
urtcrrubringen od.r s.:iterrxl.iteh. Na.l1 den, Zusrnrmcn-
brldr rvurde er, üic vkle srincr Lan{lsleule ron den Tscno-
(n€n in der r\EC ir Tmul.nau inlenricrl Nnch d€r 

^!eNri-sung ars der H.inat kan .r in dic So\t.tzone, nddr H.j(pns-
leb€n Dort wdr er {ls Ver$nllcr zN.i€r ldndNirts.l:dfllidr!r
Bcünbe tätig, denn dls l,chr.r lar(l €r kcinc ArsteLlung.
lC,lg slarli s.in€ Frdu. l95l nrußtc er, durdl dio politit(nq,
Vrrhälilirs€ in der SBZ b€din9t, iD nre Bundesrefuuik
flüdrten. !r kan ndch Karls.ulc, No drer seiner Gesch$ister
sidr inzNis.t.n niedcrgclassen hdtten. hiolgc scin.s Älters
e! war inzwis.hen 62 .Iahre dlt gewor{lcn vurde er ni.ht
nehr in den s.tuldienst einqest€llt, sondern D.nsroniert.
Josel Fiedler isl in z citer Ehe nrit der Bauerstochter Rosa
Köiper aüs wolla verhcirdtet, deren Vülter ebenlalir beun
Jubilar lebt und tmtz ihrer 82 Jahre Dodr sehr rüslig ist urd
imner gern mit axf dic H.imattreilcn fährt. Aui de! ersl.n
Ehe sind zvoi (indcr hervo.gegangen. Die Tocnt€r Loltc isr
kurz vor ihrer Mulle! in de. sowjetzone gestoiben. De. sohn
Dr Helmrl Fiedler ist se 1954 mit €in.. Schwdbin verhei-

Altetbud: lm Fcrienhein zar.enlin, Kr. llagenov. vollehdcle
an 22. 9. Alois Bönisö, Maurerlolier aus dem Niederdorl 60
bei guter Gesundhei! selnen 36. Geburtstdg. Er ledL.hlel
soqar !o.tr gelegentli.h versdrieden. Berufsarleilen.
seinen 82- ceburtstdq konnte in Bi.hl, Falakstlaße 1,18, der
Irühere Landwirl Stefön Lazar dus ded oberdorl2s am 23. ?.
begehen. leider ist er sdon einige Zeit krank.
Ao L l0 vul..ndcte d:e K rege "r'r" V"ne Hornl'. aeb.
K'd!)c, dus deh Nieüerdorl IJ In Elsl.rburg/VoUli. rhren
81. Gebu.tstag- Ddheim wdr sie rlele .lahr' iD de! S.iden
weberei Härpke in Piln'ka! bcsctrnftigt.
ln l<anen. Bah.hofstraße 54, konnte am 6. 1o. die ehenralige
castwirlin 

^nna 
Krause, geb. ThanD, aus Georg€ngrund l2

jhren 75, Geburtstao reiern. lm letzien Welrkrieg verlo. sie
ihre söhne Rudolf und Poldi, ihr Maln starb 1954 ir dei SBz,
Trotz vieler S.hicksalssdläge ist sie noö rech! tnunter. lhte
(ind€r Karl bd Ernö ünd deren Fantili.n wie.!dr ihre Ge-
schwisier und viele lletannlc leglücksünscl,len sie rectt
helzliö Die Jubilarin läßt allc Allenbüchn.r und ihrc trü-
her€n Cäst€ redt horzlidr grüßen.
In Aub t48 bei Ochselturt leierte an 23.9. im Kreise seiner
Fanilie Josef Scnneider, Zinne.€r aus NtilteldlteDbu(h :18,

bei gut.r Cesuidheit seilen 65. Gelurts!ag.
In Franklurt, Frdnkenallee 125, ko.nte Pniloncnd H{r'nzel,
geb. Simmler, aus den Mitteldorf 41, an l, 10. im Kr€ise
ih.er Fanili€ iblen 65. G€bu.t3tag feiern.
Ihlen 60, Gebultstag leielte im Kieisc ihr€r Fanrilie an 3. !0.
Emna (annel, geb. Köts(hner. aus den Ni.d€rdorf 12, Vor
Jahren kam sie aus der SBZ und lebt j€tzt in Eisljnge!/Fils,
tuöse.kstraße 16. Ihre To.hler EditI Laudes wobrt in Snö-
teln, Mittelsrraße 12.

Deukd-Praüslllz: Ceburtstage f€iern im Novcmb.r in der
SBZ: WolI Martha, Spenglcoeislerswitwe, H.us-Nr. la, ah
lA. den 55., Hoder Marrha, Fabrikdrbeiterin (lioder Tisdlet,
dn l den 50. F rde' Hedwrg, Webe l Fdb khdus, dn 21.
deo 55., Oll Xdrl. Flcischerorrsler, Onspldlz, dm J. den 5J
In der DBR: Se.,lel Olgd {SFrdel-ldbri< O",pldtzr, öh 20.
den 5). Die An:dr,npn der lub.lore \rnd nrchl bekdnnl. Dre
be.ten Wüns.he enrbietet ö1len

Vinzenz Seidel, Heinatorrsbctreuer

Prot. Adotf H@pet etr Sedrziger
In Saligenstddt, hu er dprzert "ls PIörrAr rd'rq rst, kdnn der
,ubrldr ao lt. okrober ,nrnen 60. ceburtsr;s l;re.n Der
Jubtlar hat daheim in Mari.scbein das priesl;reeminar b€
sucht üDd wurd€ am 26. Juli 1932 in Innsbruck zuh priester
qpqeil t. An d-r Deursct-n Un v"r-rrd, rn prdn srudrerle er
Gpsöidue und Sldvinil. Br, lgJB sdr cr Rrtrgionspro{Fs3or
rn DuppaL, cm 14.7. Io19 wurd- er cu, d.r scrruro.ensL enr-
lds:en. Weqen d'ohc"der VFrhdftung durd dre cpsralo wär
er dki Mondte flücn rq und .n Wronöstr/ bß zur \ elt,;rbung
ld'iq, Nddr dFr Ver.rerburo wdr -r zue,5r Hrllspr.e.rpr r;Irrlng. dün rn Obcrsdeidrnq. 1^ofershern und sert tC5r
lebl er in S l,gen{odr. \,ldr nu die CLn .r,üorte. und l(eL
zelsdorler, auct! alle andelen aekdnnr€n wüns.tren ihm nodriür viele J.hre rei.trlide Arbeir ih Weinberg des Herrn.
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ratet, sre l.b.n Dit rh..n b,,'d.n Kindpn, susJnrp nnd,\n.
d.c.l in !.d S.den nn Taunns. D.r.iubilar erlreüt si.h lrolz
seines Allers ein.r stabilen Cesun(lhe t uüd madrt siö scit
\i.len Jdhren in denr Gabt,mzrr B.tn.b sci.cs \eil€n. d.I
Fir.ra ollo l!llrbrdnd u.(l S.hn rn (drlsnrhe n,i.h sehi
nulzlr.n, {i..s illm son\t /( langweiliq \r.i. u ,l .r inlnLr
enr. l.s.iäfligun! hd]r.tr !ruß
-\ls ejnem der r,rrift,tr La.dsltut. tndr., rhlr bri der Ver-
tr.Lbung ut!r g.rdd.zu ab.nliuerlröor t mstirden gelun.
ge!. rinL' origi!alRi.seogeli!9sftd.nt, rdnrli.h d.i Croß'
rutrcr sainer erttetr F(ü' he(tr'szubrinrlcn Di.\. hundcrr

jällrige lindrt \u',le l)€inr Trnulenauer Bundostrllt.r nr
KarL{Nh. nr Jahrc 19st, von cincr To.titer dcs damalgen
Fesl!o.silzerden Dr. Frbinoer 'n d.r Scnlrarz\aldhdllc vo.
g.lollt. t ns.re II.inr.t{lidrkrin, Frdu olgr arauncr, hnt d,e-
t.! Tt'.ht der SL z!ve(ks.\nerhenDunrl der Riesengebirg!'
lrn(nt zugängli.tr gemd.ll.
D.r Jubil.r ist norh hmer ilcißi9 jn vcrtri.bencD'orltani-
sationen tätig ünd ist ldngjihliger Obmrnn der Kdrlsruhe'
H.imdtgruple, die j€d.n :1. Samsta! nr \londl i.r .Craf
Z.p!clin' inr€n UeirnalAbend hdr.

\{'ir wi'rnscnen dcn Jubildr zu dcn [hrenlage all.s Gute, viel
Glü.1( und G€sundh€n, ihm und dUen s.in.n Anqehö.iqenl

Jungbuctr Ihren 90 Geburlsrag leicrtc bereils am 11. 3. ber
halb(egs guler Gesundlert \'ldrie MagdaleDa Baudisch, gcb.
Sprller, aus Obaraltsta.lt 101 stdmmend,zulctzt in den Ge-
nrc'nd€Iäusern wohnend.4n Fesltag hdtten sich eingefun-
de. ihre Tdclller ADnl und Certrud Hannsdl wie ihr Sdtwie-
ge!sohn Friedri.n Hdnus.h, dähein Trdulenau, (rröenl.ube,
terner waren ibre beiden Tödrler Maria Ntüller und Nlarlha
l,eilrauch aus We!er ü!c! Paderborn ünd die beiden Zwil-
lingsenkel Kurt trnd Klnus nrit Mutter Rosl nddr (l€nr gefdlle-
n€n Sohn Rudoll .us Cdblonz gekomner. Dic Jubilarin
glußt auch die Fdnrli€ jhr.s Sohncs Fr.nz nit Gattin Ann.
!nd Kind€r aus rve\er über Pade.born. Ferner die S.h{ic-
gütochte. Ludnrilla Bdudis.ü üus Bad Wildungen, itu Sohn
Jos€l starb vor l9 lt{onalen. Die Jubilario nurdc von ihptr
Kind.rn und Kindoskirdern überaus g.chrt. rind alle Be-
kanntetr aus Jnngbuch und Ob.raltstadt $.üns.hen ihr noch
einen gülen Leb.nsab€nd.

lhren 40. Geburtsldg leicrte än !. Septenrber Mariö Fiebiger,
gcb. Kaiser, bei guter Gesundhejt in Nj.delhörlen, Kr, Bic-
denkopr, Die Jubilarin g!üßl dUe Bekannlen. Wi. \rünsöen
ihr no(h €inen r.drt söönen Lebensabcnd.

Köblghhol: Bpr der I dhrlic rhr.' I ochter \,taodd Kosdnirz.
kr rn Hdmburg-1^rlhalmcbu'q 3, lonnte dm I )-c. oie Mur er
Annd Wdld,.hek. gcb. Hilrsde', b-'CU e' C(sundherr ih'pn
70. C.burtstdq beqehpn. Audr rnr" Schsestcr yörie no<en.
berq wa! zu der FdmiLienfeier oekommen. Im Mai 1945
r!nle dre Iubrld n nrt rhrFr IoÄre'. dre jc'lt dls Ju\irr
"n.le{ellre bcrm \'e'k.hr,.lc dr in Hdmbu'q tdt,g rst. dus
Ko r't't.dv 

'lu.h 
c1 ln H-" '!urg bntond s;n ddrh"ts ihrrenuodcle sdrsr.q-rsohn. Sohn F tz rsr 

'qlr 
rn Ruijtdnd

gefd lrn. E"uFr in Auqun Frlr' d a Juur.d Linen sd{c
ren Aurounlall, kan dber wie du.d ein Wn.d€r nit einiqen
kleinen Verlcrzungen d.r.on. Ihre Enketin Mohika ist in iad
Bramstedt seit einen Jahr verh€irat.t. Enkel Udo ellernt
das Masdinens.hlosserhandb'erk und rrrr {iriües Enk€lkind
lebt mit eir.r U.elkelin noch iD der altcn lleimar,
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Paßönllz: In Rheiodürkhein bei Worms, Damnstaß€ 25,
leierte am a. Oklober Fanni (asper, g€b, SPilz€r, ihren 75.
Geburtslag, Die Jübilarin lebt im Hdushal! ih.er Toöter
Helene Kdnnel urd beging den iesllichen Tag in vollkon_
TFner qei\r'gpr Frischr. !orpPrlich no.n r-sr.0 unJ ha rpren
Her/en\ im Kr€-s. rhr.r treben Src rn dr. lVilwp de' im
l Wellkrieq qefallene! Sägew€rksbesilzers.

TrautenaD (rlelrllz: Seioen aO.
Geburtstag I€ie e ah 30. oklober
der Bahnbeant€ i. R. Heinrich
Ts.tarwitsdrke in 8261 Teising
in Oberbaye.!. der Jubilar ist
gebürtiger Radowenz€r, audr sei
ne GaltiD stamnt von dort. zur
Eisenbahn kam er 1908. als da-
mals die Lokälbahn Trdüt€nau.
\4'ekelsdori gebaut wurde, 1913
übe.siedclt€ er mlt scin€r Fami-
lie nacn Trdutenau-K!ieblitz, Im
l, Weltkrieg war er bei der Hee-
resbahn in Lublin als Bahnridrter
singesetzt, Nadr d€m Zusamned-
bru.t1 verhieben, kam er nach
den Laqe. Winkl bei Berdrtes-

Bausnlll-AuDadühl. Es $.ar an
l:l Seplcnrber, einem sdönen
SfatsonrNerlage, als wir unseren
Landsndnn Ing. Adoli P.tzak aüi
sein€m lcllte! Cange begleiie.
ten und ihn in de. norddeutsden
C.jhrd. iD Dannerb.rg'Elbe der
Erd€ übcrsdben. Enr ostpre!ßi-
sdrer PrjesL.r f.nd .rglcircnde
Woile dn s.nr.Jn Grdbe, Vertric-
b.D. und tsmn€nnrsdn nntten
nit trnTahliqen Blüncn- u. Kranz.
sp.nd. s.rner gedacitl. Adolf
l,clzak Illa{ in Rei.tcnberg gc-

Pilni*au: tsei guter Gesundheil,
kö!!erlicher und geistiger Frisö€
konnre an 14. o*tobe. Frilz Pat-
zelt bei der Familie s€iler Toctr-
rer Friedl Rösd in Anqer bei
Bäd Rei.henhall, in derem ,.üen
Eigenheim, seinen 80, Ceburts-
tag ieiern, Senr Hobby sind seine
Has€n, di€ er güt betreut und
scin Pl.il.lren sdrmeckl ihm audr
nod. Nidlr nur dic Ileimnttueun-
dP 'on1 Hradsöi'r. sondern aLle
a dercn die ihn kdnnlen viin-
Jahre besta Cesundh.it!.h.n i1,ir noö fiir !i.le

Soo.. ln \tdltens.ned, Gerlrudistra8c 107, ieierte nm 20.9.
die K.i.!rsit$e Rotd Reis aus Nlederdorl ihrcn 81. Ce-
burlstdg Sie wonnt b.i jhr.r Tocht.r Sdrirner, dcren Varn
düs dem letzleD Krnig nj.ht heinrg.kehrt ist. Ihr s.üönstes
Erl€bnrs in diesen Juhr war die Priesterweihe ihres Enke!
sohnes P E!i.h Rei5, !s (.ar jhr r'klt lersönlrö möglich,
.n der i:.i.r leilTun(h.r.n, der Prinizidnt crhr.lt abe. dn
ErlaulJnis, das hl \l(ßopler nn Zinlncr der kranken Groll-
muller zu l.i.rn lrd.rt.ilre rlü und sciner Tunre den !n

Sdtalzlai.\m 27. a. 6l lerert. in U5{j9 S.ü]i..bdch, Hauptstr.
1 über Clddenbach \!drie lltner ihrrn 79. ccburtstag. Der
Heinrtkr.is und allc Ldndsleul(..nlhi.len ihr ndchlräglrdl
die herTlidirltsn (; ln.{ v n. i.n e

gaden und lndden scin Sohn Joset ftu die Eltern WohnraM
haue, holl..r sie na(ü TeisiDg naö. lm Jahre l9s9 konnle
der Juüildr mit seiner Gatlin das Fest der Goldenen Hodr-
zeit feiern. Ein Jdh. späte. zü Weihnadlien 1060 stdrb sein
SohD Joscf an einer Lungenertzündung, e. hatle kurz vo.-
her nrir den Bau €ines Eigenheines begonncn, in welches
später dre lltern ernzogen. ln zw.ilen Weltkrieg verlor €r
seinen jungsten Sobn F!önz. S€in ällesier Sohn Gustav vohnt
mit sciner Famil'. in E8ling€n. Der Jubilar erlreut sidr
guter GesuDdheit und laßt älle Bekarnten besonders die
Radoü.nzer herzlidr griißen,

Traulenau: Scben 80, Ceburtstdg kdnn d 20. Novemücr
der eh€nrdlge Sonierhe.hler bei dd Fima Kluge jn ober
altttddl, Albert Thamm, Cöppilgen, Querstraß€ I im Kr€is€
seiDer Licben leiem. Der Jubilar Nohnte daheih hit seiner
Familie irn Haus 69 rn Nred.raltstadt, Er wohnt jetzl mit sei-
ner Cattin Mdrtha, geb, Pusch, bei dcr fanilie seirer Toctr.
ter Traudl Richte.. sein groier Bekanntenkreis wünsdt ihn
troch jür !iele Jahre gulc Gprundheit zu seinem Festtag und
ihm und sciner Gatlin Doch cihen s(hölen Leb€nsabcnd. B€i-
de, sosie Fanrilie Ri.hlcr, grü0.n recbt lrerzlid alle Bckarn-

Sie ruhen ln Gottes Frieden

,\lledbu.ü: ln Elste.t'crg/\'ogtl., CrnrznerstrdBc :t9, rersrdrt)
rn 27 a. die \\iL\p ,\rna Seidel,90ü. Krdus. dus NiedeF
'\ltenbudr I Dadr rorr.! Krdnkhcil im 33. Lrbonsjahr. Die
Ldnd$irlin \turd. l1r'1li vertricben nnd lebt. seitd.m mil
ihrer Sdr$cster !drk! LIornLg, g€b. K'ause, zusdnDc! Einc
!troße J r.ude .rl.brp iie an ihrcnr 82. c.burtslag, dd be-
str.ht. s. ihr 8ruder, d.. .hemdhgc Cußn.istor b.i der r:r
r.'egglc, I,rd.z Krdrlc unil To.hl.r rus Triukndu. Sert d.r
\-r,'r.rl'"1
ln iqershcirD, Kr. Nl.riroDtheim, erlij!1e der Tod lach Ianser
sdr!vercr Krdnkh.rt {.n eh€m. I\lühi,,nbdu€nr 

^dolr 
Horr-

r,änn lus \reder.\lt.rbüch l0 Seit 1963 lebtc .r ii Renk'
ün{l sldrb rnr 6:1.lcbcnst.hr. \!ß.r r.,rcr Gdltrn trduern ü 1

I'n.rrn' (i 5h \, (l,r.l,l-.1c.-

Alts€dlorvllz: Ktrrz 1or Voll€ndnnU rl.s 70. l.D.nsjdhrcs ist
dn 9. Srpt.r,ler ndch lan!er, s.h\.rer KranLh!it Ingenieur
\.jdt Pd7.k in DaDn.rberq, Kr. L!(ho\rrsBz, g.slorben. Dcr
Ycre\riql( \\ar jdhr.ldn! Be!.i{b\ldt.r der Iltl'icrlabrik
,Auldnrlhl'nr lausr lz und durlle.rsl 1957 ausieisen. Um
,li! trdn.rl seine GatLrr Margar.le, Sohn He.bdt !nd To.h-

\adr eine!' a,l,eilsiei(h.D L€!€n !nrl n.ö knrz.! sd!\erer
Kranklr.it isl anr 22. SeDle.rber d.r LdndNjrl und \faürer
Ennl S.lrirrer im Allor \on 63.].h(n rerscni{{lcn. Lrm ihn
lrdu€rt s.in.' Cattin Il.ri. und s.i!c Söhhe Il.rl)e und

Duben.lz - Siralstrnd: lr Slralsund isl .nr 21. \l.ri 196.1 Frdu
alna \ldcir, seb. Hodcli, in Alte. yon al JaIren g.storben.
S'. sonnte xr srialsund bei ihrer \.!rLit\leten lochler N,la.tc
Hodek, Tribreedanm l5 In Dubenctz besaß sie dio Bauern-
wrrts.hdft Obcr-Dul€n.rz N.. 197. ti). Gdtte ist bald na.h
der V€rtteibunq in strdlsund q€storbcn.

boren tral ndd serncn Srudicniahr.n in den Bctlicb sein.s
künlljqen Sdrwiege.!dters Ile.rD franz \\'cber ein und über
rahm d€n ll.triobsleiter!osten rn do! Papierfabr,k ,,Aupa

Alr \dter \!.bcr als einer d€r crslen ansgerviesen $urde,
h.srand Per2dk daraul, drß s€ine Caltin Vargarele den Valer
in die ungo\Liese Frentdo bcgl.jte, in de. ]\nnahnc, ddß
seine 

^usvcirulg 
alch bdld folg€n vrirde Do.tr di. neucn "

si(h selbst .rlröhten Her!.n - hi.lton ihn dls iür don Berrreb
ordbkarlnlid zurü.k und so durrt. Ir.rzak erst naö l2 Jah_
rd, T.ennung ausreis.
Lr rand scin. Cattin bci der Ianrlic !.ines S(nNieq.rsolns
l)olizeioDcrircister Behhard Kunert ir Ddinenbc!g wieder,
vohin dicse nach dem Todc Herrn Wcbers in der Zone und
nadr schwrlon Jahren dcr Entbehr!ng.n überge!iedelt war.
S€in Sohn Fl.rbe.l rs! dlt l)apierfaöm.nn iD Dnss.ldorl tätig.
Kn.pp ror den Bezüq. dcs mil dcr Fdnrilie Knncn erbauten
Erg.nhei res aDtsdrliel l,clzak kurz vor dcr Err€idrung des
70. Lebensjalres. Belraucit von s€incr Famiiie, den naösten

^lversandt.! 
und riclcn Freunden, luht Ad.lf Petzak -

uDweit vorüberzienend, b.inqen die letzten Hcimatg ße
aus den Rie.cngebirge - <li€ Well€n d.r Elbe,
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Gro6.üp.: ln H.qpnoi lle.*l.hl'urq rcritdrb dnr Ib c d.r
ehenrdlac Kdulmdnn O\s lJ \fillohnp' du! dem urtrt.rl t j{
na(h lanqer Krankh.il tn Altcr von ?1 Jah.cn.

Jütgbücn: Ndcn ldngeD Lciden \'(rslarb inr AIr€r ron ?0
Jahren Mdne ErbeD in tislingedFils. Ihr v.nn gios rhr !o!
.inen Jahr id Tod vorars.
ID Ebcrsbad bei Göppinqu slarb \vilh.ln Lindr.., bctidu-
ert von seiner Gdttin Margarel. ünd seinen (indom.

l-.hpe.rdoll ln rrresdcn srdrü dn einen llerzsöldg hloniur
SkIa! Prellor in 74. Leb.nsjanr. Er wdr der ält€sl€ Sohn des
ehcDaliqen Grub.narls.hcrs tsellhold Prelle.. Nd.h 

^bsol.vicrung d.r L6bn.r Bargsöuie wdr er bis l9l8 llci rlcn
S.trwddowitzer Kohlangrüben, !on da an Obersleiger in den
We.n€.sdorter KuDrcrOruben, ging 1925 in di. nordböhmischr
Stcitrindusrrie üDd gründore 1930 die nordböhnisde Granir-
uDd Steinitrdusrrie nit ilrren Sitz in Prdg, Seit 1915 haüe
d.r V.reviqle orn ciqencs \'clnessunqsbüro in Dr€sden, eo
duct sr;n Sohr und scine To.nler l€ben und do.t veth.i.dtot
sind. Der Ver.$igl. Ni.d roch rielen Löhpersdorte.! i!
gute. Erinnerung sein.

LöbD.r.dort: Ao 7.9. 1964 aerstarb in $urzburg, \vei8cn.
burger Slralle 46d, der L.ndsoann FraDz Brcu€r, aerqmann,
aus tadpcrsdorl !61 in s.inem 70. Lebensjahr- Er hinlerlaßt
sein€ lrduernde Frau Elisdb€th, qeb. Demuth, tr.d sein€ To.ir-
ler Lisbeih, verh. Hcrmdnn. mit den Enkelkindern Rendte,
Chrisioph und Klaus.

Oberaltliadtr ln L'rleld verstdrb b€reils am 31. Juli nadr
rdtrger Krankhcil ADdre.s S.bober im besien Mdnnesaller
von 48 J.hr€r. I)oh€iD h.tle er d.s Fris€ürhdndwerk g€lornt
und in den letzteD Jdhlen wd! er bei d.r Fa. I A. Kluge al6
Fab.iksbote rätig. Die Fdmilie wohire in H.us-Nr.36, s!rde
1946 verlrieben und ka ndch Liifeld. Dolt koDnte siö
der Veresigte 1962 mit seiner Gartin ein EigeDhcim bauen.
Sait 2rl, Jdhlen wa. er d! eiDer Nervenlähhung sd$er .F
kr.nkt, so dö0 sein Heingang fü. ihn €ine Erlösung lon dem
söweren Leiden war.

P.ß.hnllz: Im Rothenlelser Altershein in Unteflr.nten v€r
starb aD 13.9. Martha Stecker,geb. Stirand, jm 74. L€bohs.
jnhr. ADlang M.i erlitt si€ einen Sdrlag.nlall, rerhünde.
nit eine. LähouDg der lirk€n Hand. Ein erneuler Sctrlagdn-
löll bandele ihr arbeilsreidles Let'eD. Nndr dem l. Welt-
krieg stand sie nn dcr Spilze der chrislli.hen Textilarbeiler-
gruppe in Pärschnilr durd liele Jahre. Sie versah a!.h die
Ges.hAttslührersteU€. lhr rdr es besond€rs zu verd.nken.
dao in diesen lndüslli€orl eitre sia.ke Gtuppe entst.ld. Nidlt
rur in L.lholisöen Volksleben von P.rs.nDilz, sond€rn auch
votr Tr6ut€n.ü war sie oiltnlig. Durd' viele Jdhre wa. sie
Meisterin in der H.spelei bei de. Fa, w.lzel. sie ertreule
5iö bei ih.en Mitarbeilern bester Beliebtheit. An den mei-
sten TdguDgen der dristlichen Gewe.kschaft Dahm sie lls

Del,gierl. lerl. Die YercNigt€ \'u.dc nadr Lohr/\ldir uber-
luhn und am dorligen Fledhot in dller Strlle h.ig.sclzr
Vüg.n dlle, die sip kannloh, jhrer ih Ccbor lt.dcnkcn tjnr
lre lrduert ihr Cdlre Arthur und ih.e Gesd$i\l(y
Sdr.tzl.r: \rcrshrb€n {urd in Srprcürbe.: tll[,r Atlönr Cnr.
b.n{hlosser Rentn€r seit ,lah.rn NDhnhdlt S(hdilldrKolo-
!ie. Sttlnridt 

^nton. 
B.rgndnn i. R. rvohtrbdfl rn Sch.lrlaL

Kol,ri€. Uar n'dl Bdhn\orsl.nd in Ld prrsdorl in der
Rci(iszeir. h Larrpersdort der tsergmdnn i. R rrdnz Sdl-
$.r"lcIrnd rn sch!rdr/sd,,cr .l.r B.r{r 'rr'n I R. Rudolr
lJ!'\ \'{.h, ' \''s, Jltsr.'a-.1' r' ,i,I U' rl,\r'pr. l'\
nidrr nrchr nd.ü Sdratzlär Trrud{.J.keh'l sind dic Eh€l{ut{
Mdkdv.. und lr.u Venzel nir zw.i Ki!)d.!n Das ncue Kul-
iurhdus il S(üatzldr Nurde aDlißli.n dcs D.rOdrli.ileitd!.s
dnr 13. I eidlinet. Ursphngli.n solhc rs scian 1962 ,dli{r
s.ür. ab.r dd\ Geld N.. all.
Triuten.u: ln CriDrnrlsdau/sadseD lersldrb dn eincr Lun,
genrrtztindüng Thekld Ringel, gcb. Bauilis.h, im Ah€r ron
85 ,rh'rD Dro Ve'e$ 

'grc 
\dr \ rpller(il rhr grI.cr Leben rl\

Sp'nn.rrn b.r dp' rd \^dlz.l b.\.hd,irqi Sre $uhnte zulel?i
in dcr ehebaliqen Waldsöenke bei dcn Wdlzcthausern. Be-
reils vor den ersten \ellkrieg war sie schon Vilglied d.r
(hrisliöen Teitilarbeilerqruppe itr Pd.sdrnitz. \'on den €h.-
oaligen lvalzelarbeitern sorden siö lod allc .n rliese Mil-
arb€iterin erinnern können.

Tröuiena!: Im vorigen Somncr erlitr in Vohrunr, Kr. Peir€,
de! €he'nalige Eisenbahner Johaln Pau.! rineD sdweren
Schldgdnldll und sd' ddnn reöts\crt'0 geldhnl Dcr H.rrgor'
crld-te iln dm !4 .rurr \ol \pilcrn s(hw<rcn L.rden er stcrh
im 80. I-cbcnsjah.. Um ihr trduert seine Gdtlin Slephdhio,

Welgeltdorlr Frilz Bonisö, geboren dnr 2?. 4. 1898 in
Tsdermna. kan 1907 mit seinen Eltern lnd Cesöwiltern
na.t Weigelsdo.i. wo er nach der Schulzeil das FleisdeF
und Gastwirlsgewerbe erlernte. Als l8jähriger rückie er 1916
in dct erslen Welrkrieg eiD. Er wn. !926 Gründer des
deutsch!ölkrsden Turnverei^s ir Weigelsdorf und long.
Jahre bei der rreiwillige! Feue.wehr in Weigelsdorf. wo €r
wahrcnd der Kriegsjahre als Konmand.nt tunqierle. l92a
söloo er mil Hemine Herk aus AltenLud! den Bud der
Eh€. 1929 übernahn er die väterliche Fleisö€rei, die er bis
zlr Verlreibüng im Augusl 1945 f,ü}lrte. Nadr der Verlreibug
du6le €r in Bayern vers.h'€den€ s.hwere Arb€iten verri.t-
len, bis ca ihm qelanq, 1954 die Filialc einer Croßsdrlädrlerei
in Nürnberg 2u übernehmen. Dar.ül ervarb er nit seiner
Frau ein Einlamilienhaus eb€nl.Us in Nürnberg. Wegen
cin€r s.hw€ren K.ankhei!, die ihn spät.r ans B€lt fesselte.
dußte €r 196l diese Filiale autgeben, N..t Idngenr sdrweren
Leiden versöied er, ve.sehen hit den heilioen St.rb€snkrd-
nonten am 18, Scplember 1964, E. wurde am 22, Sepr€nber
in slille. Trauer ah Wesrfriedhol in Nürnberg beigeserzt,

Heimatkreis Hohenelbe

Tcg der Amcuer 1964
Mit de! Ubcrnahme der P.tensdralt der St.dt Bensheim lür
Arnöu im Jahre 1956 wurde di€se 3.höne Stadt an der Berg-
straße zun Trellpunkt zdhlreiöer HeimatkundgebungeD.
Bet den ersten Trellen na(n Ubernahoe der Palens.hdfl in)
Jah.e 1957, das Winzerdorf wurde eigens hie.lür ödrt T.ge
fiüher.utgeb.üt. öüoenen !ieleRiesengebirgler denWunsd!,
jedes Jabr iD der Pal€nsradt zusammenzusein, die Be-
lürdltülgen, dao du..h dies€ jahrlide Trette^ das Inl€r.
esse hiertür n.dll.ssen $ürde, hat siö nidlt bewdhtheilet,
Seil einig€n Jahren isl der'Tag der Arnauer" ein lesler Be.
srandreil des Winz€rtestprograoEes in Bersheim geForde!.
Allerdings lühlte di€ser besondets aDgekündigte Tag schon
zu lrrtümern, Er ist nidlt zu verwechseln mit dem Bundes-
trellen der Ri$engebirgler aus Arnau und Umgebung, das
ölle zwei J.hr€ in Benshein stnttfildei. Es ist v€rständlich,
d6ß die Patensl.dt gerdde zün Winzerlest die P.tehkiDder
einltidt, d.5iö die Stadt zu dieser Zeit in €ineh lestlidren
Schmud( z.igl und gerade zu dieser Zeit die Voröussetzun-
gen für ein großes Treffen bieter. So wird der 2. Winzerl€st-
sonrl.g imDer .ls der ,Tag d€r Ahauer" bestehen bleiber.
Es ist ein güDstige.er Zeitputrkt für die Auswahl der Ga!t'

35t)

slällen und die Reservierung von Uotelz'mmern. als in den
ersten Tagen des Fest.s-

So nan.her Amäu€r hat seiDeh Urlaub so einge.iötet, d.6
er während des gaDzen Winz€rfesres, d.s Deu! Tag. dau€rl,

Der .Tag d€! A.!auer' sar in diesem Jahr, begünsligt durct
das sööne Herbslreller, eine besonders gelung.ne Verar.
stallung. Be.eits äd Sanstag, dem 12- Septembe.. f.nd der
Jöhreskonvent der akädemischeD Heimatverbindung,Ascl.
burgia' stä1t, zu dem die Alten H€rreD lnit lhren Angehöri-
geD aus den ganzen Bundesgebiet naö Bensh€im kdnet.
Al! geeignete Tagungsstätte wurde d€r Ddlbcryerhof, lo den
Weine des städtis.üen Weing!tes und der Win2erg.ross€r-
sctaft ausgeschenkt *erden, ausgewählt. Den ,^rciburgen
geliel €s in de! Weinsradr so gut, daß sie bosölossen, atrcfi
den JahieskonveDt rür 1965 hier ab2uhölten. lm Arsdtluß an
den Konvent Iand ein qemütliches Beisahmenset. statl, ön
dem die B€rgstäßer GebietsweinLöligiD und St.dtoberin-
spe*lor Auglst Heinrid Bed(€r, der Leiler des .tädtisdlen
Kulturaotes und Patersdaltsrelerenl, teiln6hmen,
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^m 
darauftotgenden Solntag wlrde die Arhau-Stlbe im

Bergst.ä0er Heimatouseum zahl.ei.h besu.ht. Großes InteF
esse fanden die beiden Fotoalben nil vielen Aufnahmen von
Ahau und Ungebhg, Viele ileuten sich aLrdr über ein in
Vundart gehalteles EilladuDgsplakal vom Bauemball im
Jahre 1903 in ArDau, das von einer seit 1902 in Brüssel
lebenden tandsnrännin, Frau Else van der Hoeven, geb, l(lug,
deE Bersheimer Museum im Jahre 1963 übergeben wurde.
Beim gemeinsamen Miltagessen in der Gasistätte "Z{m Bier.
kelle." wdr kein Pldlz nehr zu bekohmen und auö die
l)eiden groß€n Weinbuchten in Winzeldorf wören an Naah-
miltag zahlreiö von Ries€ngebirglern beselzt, Es kdme! ni.ht
nur Leute aus Arlau und Umgebung, sond€rn aud aus den
Laldkreis Hohenelbe zu einen irohen Wledersehen in Win-

wir weisen nodmals daralfhin, däß de. "Tag der Arnauer"
in jedem Jahr 2u. Zeit des Winzerfestes slattfindet. Diese
Anr€gung wurde von Bürgelmeister Wilhelm Kilian, der
gleiözetig Vorsitzender des V€rkehrsveleids Bensheim ist,
gegeben. Bekantrili.h ist der Ve.kehrsverein Bensheim der
Vernnslalte! des trddilionellen Bergshäßer Winzcrf€stes

Aüs de. Palensradl der Arnauer!

Riescngebirgler aus Arnau und Uogebung di€ selbst keiD€
Ver$aidten in de. SBZ habeD, könDen Iür Paketsendungen
Anschrifien von bedürltigetr Lardsleuten von Kultu.anl
der Patensiadl Bensh€im €rhalten.

\lit sein.r Iranilrc l[i.htele er beim Ndzieinzug ersl nddr
Prdq, dann nacn ll.lsin.Jkrrs und.in Jahr srriter nddl Eskil-
sruna in S.t$edcn \o die Fanrilie imh.r $.drrcte, eirdral

'r ihr. I{','mni Tn.ii.kkchreD zu kannen. So $.u e €s nidt.
Di. ramil.Slrobcl \urden s.hrvcdisöe \litbürger. 1953 starb
Josef Strol)cls Gdrth B.rlha, qcb, Thanr. Di€ To.hrer Erna
sa,lpr\in'n w.hnt h Gnsum. $o der V.t.r immcr ein sehr

.Jos.l Slrüel rar ein \lcnsö, d.n jedcrdann, der Drit ihm
in ll.rLilrulg kdu, !egcD sein.s jicundlich.n, ehrbdren
Jn(l "n1,.u,\.1n"-n uc.cns ho'h ' I'rr' tr h.rr' rr'm.' yrnen
quten Kontakt üt Ver{andten uod l-rcunden rn Deuts.h'
l.nd und dndercn Lande!! und \var bceonders erfreüt, so
viele von seinen Landsleuten in seiner Nihe in lshilstuna
unrl .ndeRn s.ürvcdis.hen Städl.n z! hdben. Zu seiner Be-
erdigung harte si.n einc Sdrar von scrren freunden mit
Fdnilien eirqefund€n. Fü! die Trauergemeinde sprach Herr
Otto Scid.l und ddnkle ihm rür die Lebensdlbeit in der
alren Hcinrdt. Jetzt ruht Josol Strob.l bei sciner licben Catlin

In EskilstLlna, S.hNeder, ver-
sdi.d an I Auqust 196l Josel
Slrobel geDoren h Jungbudr
den 2l Oktr)bcr 181ltj, l3.j.ihrig
Iirg er rn der Spinne.ei in sciner
Hei'ndt zu drb.iretr dn ud $urde
da fnrh i! dcr ArbeitcrbcwcqDnq
bes.Il{liqr. Nach der Hennk.hr
dus der G.rdngensdrdh in llalien
in crsten \\'elllri.g wurde er
VorsLtzend.r der Konsum-CeDos-
sersdrlt ir Traul.nau, donadr
Pa.losekretJr und Vi.e Bürg.r-

ADtonic Hdntsöer aus Nr $ kann

SdroDe! Elisab.lh aus Haus-Nr 135

dn,l. ll. ihr€n 50. Ge-

ebe.faUs ihr€n 50, am

ln obelkaufungan, Frcih. t. Sleinsträße ?, feiert am 15. ll,
Anna Schober aus Hdus Nr 177 (Gasthaus Wiesenrann), jh-

Thercsid Riedel dus rlaus Nr. 178, kdntr an 29. ll. in Grau-
nirgen 20, Kreis Haldcrsleb€n in der SBZ, ihretr s5, Gcburts-

In ost{rnienbnrg, Bieits.heidslraße I a, i€i€rt am 12, ll- der
.hemalige Bauer Josel l,ätzelt (Redrtesei{) aüs Haus Nr. 101
r.in€n 70. Ceburtstag.
Am 27 ll. Nl.rie Ruß als Hars Nr. l2l, ihren 6s, in Korba.h,
LangenDrarklstraße 2.
Itr d€r dlten Henlat l€ie!t Marie Blasdrka, Nr, 174, am 29, 11
ih.€n 65 Geburtstag.
H€rzli.h€ Clürlwüns.h. Dnd lt.\le (:.sxndhcir wiinsör.Ioscf

Rochlilz: Id Zittatr in Sd.hsen verstarb am 14. August 196.{
Anna Frithnel, ge!. Braun, .us Oberrochlitz i'n 80- Lclrens-

Spirdelmüüle: ln U'ollsbulg SBZ velstarb nD 16 L nadr
langer K.ankneit Hubert Kohl in ,19. Labensjahr. Seine El-
lern \t.nzel und Barbatd Kohl stamnrten aus Spindelmüh-

Fem.r verstarb Hrldcgad Münzer na.h länqerem sdrweren
Leiden und viernalis€r Operation am ls. 8. im Krankenh.us
in Brdunsteld in H€ssen im Aller von 58 Jahren. Ihr Sohn
ist verheiratet und ihr Brude! Vinzenz konnte ar der Beer-

ID NeDbrandenburq verstarb der ehemalioe Feuerwehrka-
nrcrdd ruhrln Kl-ntrddrre' im ?0. lcb"r,chr

Das r7. Rodrlitzer Trefien am 27. September ry64 in Kempt€n

Di€ di€sjährige Zusam.renlüntt war sied€r ein Erlolg hin-
sidu'dr de. Teihehmerzahl von über 200 Anwesenden und
des Zusammengehd.igkeitsgelühls. Njclrl n!r aus lasl allen
liindern der Bundesrepublik eins.üließlido West-Berlin, son-
deh aüch aus Ocstedeid und Fränkreidr t{aren Ro.hutzer
gekonmcn. Urgefähr 20 Besudrer kamen zum elsten Male
zu! ,Roohlitzer falrr" ins Allgäu. Es lüßt sich d.nken, daß
da. lviedererkennen Dacü 20 Jahr€n nidt lcicül lällt und
Dosorders <tie 30-,10-jährigen haben es s.üser, die S.irul'
und Ju!ondbekanlten solo.l b€in Nanren zu ne.nen
\J..h d.n BeJuö des Cotresdiensi.t, ei.e eigeDe M€ss.
\(dr heuer wcgen d€s Priesle.nkrngels Di.üt 

'nöglid, 
€röli

n.te Orrsbetrcuer Heinridr Fciks drc O.rsrdlsitzunq Der
Kassenbcrichl vo Joset Krausc ergab wenig Aenderung;
es Jotgle der Beli.ht üüer den Sudet.ndeutsdren Tdg in
N_ürnberO von Hans Erlebadr, üb.. dds Treflcn de. Rodr
lilzer in Stultgart durdr den orlsbelreuer und das Skitref-
Ietr all d.. Kahlrückeldlpe durdl den Kassi.rer. Vi€l In-
teresse rdnd ans.hließend die sdildcrung von zrLei Ortsral-
mitgli€dcrn, die in August und Septembc. dcs Jahres dre
atle Heinkrt besudt hdlt.n. Allgenern ist dort absolut kein
Fortsdrritt teslzuslellen, ledislich die ldndsödrtliöe Sdron
heit ist q.blieb€n \Ian sptidrt d!uß.t und ron Haß isl nidrrs

Detzte Nnehr'ichtcn

ru merkeni dus Aeußerunqen von Ts.heden ist zu entneh.
nen, daß ein Ansöluo an den WesleD und sogar eine Rück'
kehr der Deuts.trer notwendig wäre, um vo.anzukonmen,
Mit deo Besöluß, einen klein.! Film über die alte Heimal,
wie sie jerzt aussieht, hersrellen zu lassen. endete dje Sit-
zu!g, Man b€gab sidr zur Kralzniedcrlegung auf den Fried-
hoi, bei der O.tsb€treue. Fejks eine ergreilende cedädrtnis-
ans!.aö€ hielt. D€r Bruder dcs verstotbenen l Orlsb€l.eüer
Rudolf K.aus bedankte si(h herzlidr bein Redner uld den
vielen Zuhörer!, die da.ü in Gedenken einige Minuten still

Geqen 14.00 Uhr rvar der Saal rast voll2ählig besetzt und
der ortsbetreuer begrüßte aue, die imne. wieder oder erst.
hals gctommen wdren. ln ein€m interessanren Vortrag gab
er ein Bild der Verh;llni\re unspres HpimalorLp\, wie cr es
von mehreren Heihatb.su.h.rn geschildert bekodmen hat.
Mit der Feststellung, daß es nie einen Verzicht aui die gc-
tauble Heinöt geben dart, beend€te der R€dner s€ine beädr-
t.ren Auslührungen. Anschließend richtete der Herausgeber
der,,Riesengebirgsheinat" Josef Renner, einige Sätze an
dj. Anwesenden. Der Nachmitlag war zu kurz, daß jed.r
nil jcdcn länger spreden konlre, so daß man r.€iterhjn auf
cin spät€res längeres Wied.rsehen hofrt.
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Eilladung zum "3. Klelnen Rochl rr T.elietr" in Stuttgötl
am 15. Novehbe. 1064. Der v€rgangene Sommer lo.kle nran-
chen Heida{reund nddr Rodrlitz. Die Beridle als unserem
Heinattdle sollten niemdnden vorcnlhdlten \r.rden, d.nn
sie sind in viel.r Hinsid't s.hr bcdeutulgsvoll. Dcr Sonntaq-
näönittag in unselen alten Trelllokrle Gasl\Lirtschdft ,,Un-
tere Stodt" Heinriö-Baunannstldße 23 soll uor ih Geden-
k€n an unsere alte Heinat vereinen. Die Caslwirtsdali isr zü
e.reidren qit der srraßenbahn ab Hauptbahnhot stutrgart hit
de! Linie I, 12, 14 oder 2l in Ricttung Cdnnstaui Haltesrelle
SId.kaö. I.tr wü.de micn freuen. tr'eh i(ir \ieder viela
Freünde und B€kannte beglußen könnte,

Euor Heinriö F.ik!
Aesuah aus Schweden h (empten.

Aui eine. Durchlahrt iD di€ Schweiz besudrte der ehenalige
AbgeordDele uDd Sdriflleiler Frdnz J. (rejci. der 1933 vor
deu' Einnaßdr der Dcutschen nit vielen dnderen Cesi!-
nungsgenossen flüdrten nußte, d€n Ri€sengeb'rqsverlag.
Nadr 26 Jahren sahen sich zwei Laldsleute wi€de., die einst
dahein i! zwei polilisden RidrtungeD in öllentli.hcn Lebco
standen. Mit ihn kan seln PartailreuDd Hoschka nus Markr
oberdort und die Freude über ein geslrdes Wi€derschen
nadr so lönger Zeit üdr beiderseitig. Aui der Heinreise
lral man sjch zun Nacttmahl im Bayerischd Hot ü!d @-
söließ€nd aul einen gehütlidren tlaüsch, wo nar lichl nur
über die veigangene Zeil, sondem aü.h zu Gegeiwa.lslra.
gen auslührlidr spradr. Der sdlwedisde B€südr wa. Inr den
Riesengebirgsverlag genau die glei.he Ehr., wre ilr Lauie
der Jahre der Besu.h !on önde.cn P€rsünli.hkeil€n.

Xdegskam€raden des erst€tr Weltkrleger
Xrieg.kämetdden des er5'en wel'kIeges rom lt. Bd, d"\
hpimrrchen Infönlprie Reqrmenres 74 trdlFn srdl Len A'.
nauer Trelfen in Benshein. Ob[ Halbig, Link, Hübtrer, Etre]
ud Lttr. Fiedle. grüßen aue III T!e. und würdeh sich freu€n,
im !ädsteD Jahr .echt vielc Kdegskdneraden in Benshenn
od€r anderswo zu treffeh. ADlragen urd WüDsde übe! Orr
und Teir des Trelten, br'le dn Dipl, lnq Allr-d HiLnp'
6 Früklurl dd Md'n,.P'eunqesherm, An der Wollswerdc 45
oder Josel Fiedler, Bingerstraße 38, 75 Karlsrlhe,
Ahau: Zü den 5o-jähligetr Matu.ajubiläum in der Paten-
stadt Benslein hatte! sidr lolgende Mitsdüler eirgelunden:
Adolf Johann, Ettel Rudoll, Tihs Rudoll und Veith Otro,
Sludrnitzka Max und (rasner Hertha, geb. Wagner konnte!
leider nicht konmen, Es wurde de. vcrstor5enen Plofessoren
und der folgenden verstorbenen Mitsdüler gedacbt: Etlel
Walter, Großhann Felix, Ha.tmann Jdius, Nagel Alois
Pfohl Güslav, Riöte. A.thur, Rösel Walter, Schr€ier Josei
und Tr.usel Kall, Uebe! das Verbleiber d€. Sdrulkame.aden
Blasdka Alfred, Fomann Alex und St€inle Karl wußle keiner
der Anw€sendetr BesÖeid. Bei einer Kosrplobe von erlese-
nen Weinen aus den slädtisden W€'nkellere'en von Bens-
heim verging in fröhlider Plauderei nit Gedenken an die
sahöDe, soryenlreie Gymnasialzeit d€r Abend. Ad Sonntag
vo.mittng wurde die Arnauer Helnalstube besiötigt, die
Erlnnerungss!ücte aller Art an das unveryeßlidr s.üö!e Rie-
setrstädtöen behe.bergt, Der Na.hmittag vergtng in Jubel
und Trubel aul den wilzerteslplatz wie im Flug€. Gegen
Abend surde sdse'cn Herzen\ Ab(chrcd genomnen ort
dpm schnli.fislen WunsÖe ,,"u1 Wiedcr'chen h nddsten
Jahre in Bensheim",
Ein Hoherelber Srellvertreter de3 MlDtsleß llr VoksbilduDg
Der Ministerrat der deutsöen denokratis.nen Republik be-
riel den ve.dienten Lehrer dcs Voikes, Oberstudienrdt Ernst
Maöatsö€k zum Stellvenrcte. des Vinisrers lür Volksbil-
düng. Genannler wurde am 6. Dezenber 1923 qeboreD und
sou ein€r Arbellellanilie entslammen, Naö 3owjetjsder
KriegsgelangeDschalt lahn er an etner Neulehre.ausbildung
teil, war bis 1950 Söülleiter in Rebmsdorf und ansöließend

Direktor an der Pdut-Wegmann.Schule in Zeitz. Es werden
si.h sicher viele Hohenelber auf unseren Landsmann von
danals erinnern können, Ob der stetlverlretende Miüister
ein Sohn des ehenaligetr K€llners Maöarschek isl, konnte
nodr nidrt festgeslellt werden. Für Hi.weise sind wir sehr

Harla: In Markioberdor,, Hohenelber Sr.aße 39, wohnt Anna
cersovsky, Sie erfreüt sid guter Gesuodheit und grüßt aue
Bekannten. sie konnte schon vo! zwei Jahren, Ende Oktober,
ih.en 75. Gebürtstag feicrn-

Nat au alle inlerctsierl

Der Iriedhol
Ei! llein.s Slü.td.n Erde nr:.
lr$süuDrl rox hoher lvlauer,
rs diündcr j&es Mcns.h.n sl)!r

^n 
.li€sch Ort d.r Trauer

Der liebc hö.hslrs h.il srs \to.t
Ersrarb hier oi1 in Znhren,
Es vridrrt keih Hdlm dn dieson Ort
Den nidl di. Tränen nähren.
$,rie ltt qeint i.h audl titterlidr
ln s.lne! kähl€n Vau€rn,
[s dfr'it sein Raicn einrt ai.h nicn
lird änd re (crdcn l!.ucrn.

Das Th€arerspr€l der ort3v€reln€ in Moiren
D{zu leilt uns noch der Ortsbekeucr Guslr! Thdmn au\
Regensburg mit: lm Ldufe der Ja[.e wurden lolgehde Thed
tcrslüd(e a!tgelührt: "Der l,tcineidbau€r", "De. Coldbdoer",
, Betn Kreuz im Tannengrund", ,,Der Bettclheini", ,Wirrwar
von Kolzcbu€", ,D€r Pt.rre. von Kircnleld" u. a. m. Nlit die
!.n Aullührungen hrtter die lvlohrner inrmer ernen bedcht
li(tle! Erlolg ron Besu.nern von HermönnseilcD, Ts(terta,
Wiklscüülz und Hdrlrnanrsdorf. I. d€r neisten FälLen hußte
rin Slü& zrromdl, ruct örters dr€inral autgeführt weden.
$regen d€s qroß.n \ndrrnges nußr.n wir audr einc Auf-
iuhrung in die leopoldschenk€ v€rlegen. Alle Mohrner wer-
den sich Doch gerne jener Zeit e.innern, wo u.5ere Dorlleute
rlcn Laienspicl huldnrre!.

Eh heimatli<ües Kunsrwc.k
ist die Fotomonlage lon Honen€lb€, die $ir in üns€renr Bild
kdleDder 1965 m der 1 Augustwoche ve.öJlenlli.trten, Wir
vernerklcn dazu, Fologrdl unbekannt- Es leilte uDs Ri.trard
l:lö9e1, dcr ddhein sdron ein leidcnschaltljdrer Amateurfoto-
grdt war, mil, dd8 er vor g€ndu 30 Jdhrcn dieses BildNerk
\ctruf. Es wdr €ine nrirhselige Arbeit, alle Ccnäude nußt€n
ll in s;iuberliö ausgeschnittetr Nerden und so zusannen pds-
scn. ddß keine Lüct{on cnrsrdnd€n und anderseils sie sidl
triöl lerde.Licn. llerr FlOq€l ist h.ul. no.ü im Bcsilz €ines
Original-Fotoabzuges, Wir lreueD un., döß wir so rasö den
Knnsüer landen und haben ihm n.hegel.gt, er nöge dieses
\{oliv vergrößerD lassen, dömit es €iDen wü.digcn Platz in
unse.en Rieseng.birgsnuseun in Marktoberdorl ei.n€hme.

Ilermannselicn: Z n Jdhresqed,chtnis an nreinen Iiebcn
l\{aD!, der atn 10. ll. 1963 uns viel zu früh vellassen hat,
grLißen wir aLle tsekannten und gebe bekannt, daß jch von
Bremcn 2u neilem Sohn Reinha.d nad! 423 Wesel/Rhld.,
Willi-Brordi-Platz ?, übersiedeLt bin.

Ile@annleilen: !n ihr neuerbautes Eiqeüeim in Mauer bei
Fl€idelberg, Srill€rstraße I, ist am 7. I0. Familie Anton Eiben
Di1 seiner Mutte! Anna Erben aus Haus-Nr. 9, Niederseilen,
eirgezogcr. Anto! Erb€n ist S.hwerbeschädigier aus deh
2. Weltkrieg, Vor nebr als lrä Jahren hat ei in sein€r Flei'
zeit den ganzen Grund 2un vollunterkellerleD einstdddgeo
Neubau ausgehoben uDd siätrdig w?ihrend der Bauzeil Tag-
löhnerdjensl geleistet, Man mödrte fast sag€n, er hat un-
neDsdrli.he Adeit qeta\ wenn naq bedenkt, daß er Bein-
dnlutierter ist. Wir leglü.kwüDsdea ihn zu seinem Lebens-
werk ud wünsden iho, daß e. viele glüd.liöe uld zu ie-
d€ne Jahre io s.inem Eigenheim €rlebt, Fanilie AltoD Erben
und scine Mutte. grü0en alle BekaDnten.

Lalterwa3s.: Franz Zirn, d€r viele Jahre bei der Firna
Golzl besöälligt war, ist nit seiner GaniD, geb. JD.s.hina,
aus Hendlnseif€n, aus der SBz zur Fanilie seines Sohn€s
Reinhold Zirm Dach ?3 Eßlingen/Neckar übersiedell, Wir be
grüßen unsere Heimattreunde re.ht hcrzlidr in Westdeuts.h-

S.hwaEertal: Zü neinen 70. Geburtstag arn 18. Juli sind
ßir von meine! ehenaligen PfarrkiDdern ad anderen viele
liebe Glüd<- und SegeDswünsöe zugegangen, die mich sehr
lreuten. Allen sage i.h dafür auf diesen Wege eiD h€rzli.hes
ve.g€lt s Gott. Iö danke es dem lieben Gott, daß es mir
qesundheitlicb noch so halbrvegs gut gehl, Dasselbe wünsöe
iö auch öllen €henöligen Seelsorgskindern, Bekdnlten und

Fordrheim bei (arlsruhe Otto Nemecek, Plarer i. R.
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H.rra.b5dorl: An 3. Oktobe. wu.de Leni Donlh, Tocbrer von
Hugo Donth und dessen Gatrin Enma, geb, Gebert, nit cu-
slav Reuß in der Ki(he St, Ma.ien in Weinheim an der
aergshaße, geiraut.

Ro.hlilt: In Gera iD Thürjngen rermäblie sid aD 25. 6, E.idr
Erlebödr nit Sigrid Anders. Seine Söwester Elke Eilebadr
vernählte sidr an 11. ?. mit Rudolf Nitsdl in Grossen an der
Elbe. Die Gesdrviste. sird die Kinder vo. den Eheleuto
Enil und Emna Erlebaö, geb Patotsdrka (Sdule wilheln-
ral).
ln Asdersleben in Sa.hsen verehelidte siah die Lehrerin
Erika Haney mt Heoan! Götze. Ihr Vater Reinhold Haney
war daheinr S.hlosser und Mds.hinist bei der Fi.na Robert
Haney, Weberei und ist seit den letzten Kriegstagen im
osreD velmilr. lh.e Mutter Ennä, geb, Sdcher, rom Kalten-
berg, Iebt bei ihrer Toöter tu Aschersl€bcn in Thü.ingen,

Sphdelmühle: Den Bund der Ehe scülosseu an Samstag, den
26, f. in de. St.-LoreE-Kirde in Kenpt€n, Adoll Erben mil
der Iraut Loue Alt. Der junge Ehemann ist ein Sohn de.
ehenaligen Eheleute Fldrz, des blinden Musiklehrers rnd
sein€r Gattin cäcili.. Den Junovernählten die lesten wün-
sde a!f ihren Lebcnsweg.

Schwarzental-DöDltöbaüden: In Raoenbe.g, K.eis Heid€l-
berg, v.rhahlte siö am 3. 10. Gudrun N{öhsald, Todter det
Eheleute Egon und G.etl Möhwald, geb. Luksdr, 'nit Ralph
Diete! Stunpt aus Wieslo.h. Die Eltern d€r Jungverhähllen
und diese selbsl grüßer alle Bekannlen.

HaBachsdort: Bei den lheleuten Allatr xnd Helld Cunnars,
rcb. Drnrer, (lo.hrer \on Oltr Dinler, geb. I llmdnnl kdm
dr 8.6. l9b4 rn Srockholn-FdrJd. Oclmelvdqon 15, dd'
Tweilc Kind namens Anncli an,

G€Lrü.her Rat tt, H, lvenzel Bradler ?5 Jahre

ileri.ülel ron Guslav ThönF, ReqenJbura

Am 19 Nolcnber 1964 kdnn der
l{ ll, Geistlide Rat Wenzel
Bradler in seinen derzeitigen
wirliungsort 'Mö!ia Taierf in
Nie(le!öslerrcidl, seinen 75. Ge-
burtstög bei gnler Gesundhcit

rn seiner Bcsderdenh.il kar der
Jubjlö! nr(nl dazu zu b€vege!,
lr€hr als s.ine biographisdlen
Dalen aus seined bewegteD l€-
Der bekannlzugeben. E!s! dcD
Besüch von Landsnann Oberleh-
rer A. Tippelt bei dem Juhilar

vcldaDk. ich näh.!e Ä.gaben die es nir crmoqliöen, das
Lcbensbild dcs H. H. Ceistli.ücn Rar Bradle!, den idi be-
r.iß nn Jahrc 1919 dls jungen KdplaD tdnnl., Iür trnser Hej-
malbldtl teslzuhaltcn. Der Jubilar wu e an I9. ll, 13aO i!
Gloßdlpa seboren. Nddl der Volkssdrule b.sucbt. €r dds
GI'nn.siDm in Arnau nit den Ents.hluß, Pnester zu \J.F

Die theoLogischen Studien absolviefto er in Ron, mußte je-
do.h dicse in .,dhre l0l5 rregeD des aüsg€brocl)enen Krieges
z\!isden Oesterrerch-ll.lien abbr.den, die .r in Prag rort-
setzte und 1916 üit d.r Weihe zun Pri.ster l)eendete.
Als \eupriest$ \Lirkle de. aulqeschlossene Kdplan bis 1924
rn den orten Marsdrendorf, I(leiDaupd, S.üalzlar, Mohren,
Hohenelbe und Giddlilz. Im Jahie 1924 .rhiell .r di!
keige$ordene Prdrrsl.lle in Sdurz, so.r bis zum Jahrc 

'910segensroj.i wlrkLe. Von Scnurz.us war de! Jubilar au.h dls(at.chet an dcr lekönnren Bürgerscnule Kükus lälig. I!,lir
den danraligen leite. de. Bürger.chul., Herrn Dir. Heint.
aLissel rerband rhn dur.tr die Janre einc sehr qule Freund-
sdrufl Jre .,,4 s.n!nJ, n L,,nnnrungpn
z:ihlt. lm Jahrc l9l0 \rurdc Pfarrcr Biadler ndch \Iichclsdolt
bai Landskron versetzl Sdrwercn He.z.ns nahN e. Absdried
ron seinem Ri.sengebirq€ !nd den Menschen an der Spra(h-
grenze, nicht ahn€nd dds s.hwe.€ Ungenrddl. das ibm b.vor'
stehen sollte Weil er sidr als Priester in seinem Am! nr €r-

Mobre!: Bei der Famjlie Rudolf und Ctr.isrt lrben (Todrier
der Eheleute Joser und Eltriede Doubek öB SeiraDbadr)
köm äm ll.2. 1961 in Npubrrndenburq in Medtebbutg,
sdrwedelrrrdße I6, da3 2werte Kind n;men, Rol"nd a;.
oberhoherelbe: Den Eheleuten Dr. Hans ud Hitdegard
Pichler, wurde an 5, September in Brühl, eitr Stannh;lter
Thomas Berlolt g€boren. Da.üb€r freueo sich niöt nur die
Eltern, sondem auch I'drwesterchen Katja, die cloBeltem
und die Cescüwister des Valers. Familie Dr. Höns Plöle.
wohrt ab l Noveober in ?401 R.usleD über Tübingo. Fin

Wilkowilz: I! Ao\te.berg Nr,60, Post cildenhöus, Kreis
Benlhein, kolnte am 28, 8. ZoUsekretar Sieqfried Braun
lseidlssiegrlied) nit seine. Gatrin Enilie, s€b: Palne nus
Franzenstdl b€i guter G€sundheit, das Fest ih.er SilberDe4
Hodzeit leie.!, Die beslen Wiinsdre für die konmenden
25, bis zu! goldenen.

AEU: In Mamhein, im Hodlhaus, 5. Stocl, koDnren die
Eheleute Rudolf und Marie Tasler, Inhabe. der Tabaktrafik
am 6, Oktober das Fest d€r Coldenen Hodzeit leiern, Seit
1 August haben sie in MdnnheiD-Waldhof, Hessisöe Shaße
8:l eine eigene Wohtrung, sie kamen jm Vo.jah! aus de.
Zone zu ihrer Todrler Else.

SpildelDüble: Das seltene Fest der Diananten€n Hoöz€it
feiern am 21. 11. die Eheleute Nikodenus und Annä Kraus,
geb. Hollmahn in Spora, Si€dlung 5, Kreis Zeilz II in Thü-
ringen, Zwei Söhne und zwei Töch(er sind verheirnt€t uDd
leben drei davon in der Zone. 14 Enkelkinder könren das
Jubclpaär beglüd(wünsde!, Der Jubelbräutigam ist a5 uDd
die Braur 80 Jahre alt, Den Ho.hbetagt€n übermitteln dt€
Spindelmühler ihre allerbesten Würsche.

ster Linie nur Gott verpllichtet lühlte, konnle es nicht veF
b-undern, daß er in Viöelsdorf der ö.tli.nea Ns-Partei-
leilung sehr bald mißriel uld diese wdr es aud, die ihn bei
d€r zusiändigen Cestapo derunzieite Ptarrer Brddler würde
im Mäi l94O in FIaII qenomncn, durd nehrele Kerker ge-
schleppt und s.hließlidr in das KZ Daöau eingeliefert. Ohne
gerichtliches Urleii nußte Plarr€r Bradler in dieser bedctl-
liglen Zsinqburg volle 4 Jahre ein Marryrium dur.hst€hen
und nur sein l€sler Gl.ub€ und die zAhe Gebirgsnalur tieoen
ihn dicse Söre.kensjahre überstehen, Id Mai 1945 würde .r
qlü.iili.ir bclreil- Er k€hrte nadl NIi.neßdorf zurü&, doö
die unwürdigetr Verhültnisse, die €r in der He'nat antraf,
veranlaßten rhn, d.s Sudetenland zu v.dassen, Pralrer Brad-
ler siedelte 1946 aus treiem Entsdluo aus und land i! der
Gemeinde Christophen tu Niederösterreidr s€i!en €rstctr
Wirkurgsorl, !948 elhielt de. Jubilar die Plarre Gerolding
bej Melk. h dcr großen G€oeinde erharrete Pta.re. Brad-
ler ein großes lvirkungsreld. Audr die äußere und innere
nenovierung des Colteshauses wurde soiort in Anglirl 9e-
nomnen. Wegen seiDe. großen VerdicDsl€ wurde Pfarrer
Brddler im Jahre 1956 anldßlidr scihes 40-jährigen Priester-
jübiläunrs zxn Ceisllicien Rat ehannt und gleidrzeitjg veF
lieh iho die Gebeinde Gerolding die Würde eines Ehrenbür
gers. 1960 rolgte Geistlide! Rat Bradler einem Rut an dös
narianische Ileiligtun "Marja Taterl'. Die seelsorgerische
Tatiqkeit &urde in "Maria Taferl" nichl geringcr. Als Beidrt-
ldt€r mußle sich H, H. Bradler scnon lon 5.00 Ulr früh bis
ir die 5päte Naolt für die vielen lilge! aus allen Teilen
Oesleüci.hs und zun Teil aus DeutschlaDd bereithalten.
(Jntei andcrem känen äudr löndsleute öus der eDgsien Su-
dolenh.imat. die bcsonde.s im Plarrhaus Bradl€r h€rzlich
$'illkoD ren $ar€n. Di€ \_idrte des Ceistliden Rat Bradler,
Fräulein HoUmann, lührt den Haushalt schon durch 40 Jalre.
Helr Gelsuidre! Rat Brddler hat in seined Leben vielen
Mensdren gehouen. Die Freude üb€r die stille gute Tat, war
stets s€in sahönster Loh!.

\{öge den JDbilär noö viel Erlolg in Weinbcrg des lle..n
b.sdieden sein, dä5 sünrdcn ibn sei.c Landsl€ute aul dds

Dicse Zeilen seien den H H. Geisuidren Rat Bradle! nidrt
nx. ats meinem persönli.hen Frer.d, sondern audr in heine!
Eis€nsdraft äls Heimatpfleoer zum bleibcndeD Ged€nken an
sein€ se.lsorger'sdre Täligk€it in d€r Gemeinde Mohren

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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Ao.u: lhr€n 70, Geburtstag konnte in wis Xvlll. Tcscn-
n€raösse a, Reri John, Gdlt'n de3 Anlon John dü5 del söul'
srrd-6e, ber quler Cesundh"t nn 14. oktober rnr Krei\t ihrer
anqehortqei ler.rn. Vor dem L Welrklreg sland die tenpe_
rönlenlvoile junse Resi otl dur der Bnhne des katholis.teD
Volksrereinei "im s(nwanen Roß'. lm nahen Amsdorf ver-
hbre.re rhr€ Jud€nd Und ddnn tdnden wI sre bdld in W'cn
anton John h.rih ihr erne I'ebe Betr.uerin tut sernrD Le'
beNabend qerund.n. Wir $ünsdlen ihr lür *eit.rhi'! dlles

Harrödldort: Maßhd Soidl (Durtenühle), in der ll€inat
wohnhafl in Tief.nbaö, Hirs.hberg am See uDd R€i.h€nberg,
Kldlhild.nslräße 7/1. leie.te an 20. 10. in Reisdr.ch-Ruders'
be4/Obb, ihren 75, Geburtslag.
Geburlstaae ih November: Cret€ Kunze, geb Gosöler, dD
2. lt. in lnninq/Anmers€e, Moosstraße 44, ibren 60

Rosa Kohba {"Hot€l Kotrba") an 8. 11. in Slultgarr'Bad
Cannstatt, Tannenbergstraße 65, ihren 55

Albert Sdrowald am 14. ll, in criwitz, Flilz_Reut€rskaße ll
Kr, Schwein, Mec*lenburg, seineD 80.

Berta WaqDer, {Frau des verslorbeDen F..nz w.gder dus
Neuwelr), zuletzt ln der Helmdt sohnhalt in G.blonz, Bretl_
bcdqdsse, ah tA, I l. in GalFßleb€D, Hoynerstr.Be 17, Kr'
Asöeßlebe., ihten 80.

Han6 Adolf, {Ann.tal), am !4. Il. itr Füßtenaü, Burgstraße 5,
Kr. Beßenbrüd. i€inen 55.

Emil KllDqer. Gl.3n.ö€Eeisler, (Annalall, d 19 ll in
Gutbbdnniüausen, M.rienhein lm, Kt. södmerda, Tlurin'

Fasy Grehedüokel. (Nedones Famy), öm 22. !1. In Heu'
badt Kr. Schwähisdt GFüDd, ihren 55.

Liele Monr, geb. LiDke, !m ts. 11. in Quelzdölsdo.f 19, lan-
desgut, Kr. Bitterfeld, ihre! 60.

He.nanü.llclr Geburtst.ge: Am 8. 11. könn Rosa Jodrm.ntr,
geb, Erben, in Ka$el-Obenwehren. AlteDbahaerstrdße 127,

ihren 60. Gebunslag teie@.
In RingheiB, süd.iDg 6, über Aschau€trburg, feierr Phllo.
nena Erben am 10, ll, ih.en 65. Gebunstag.
Ihretr 50- G€bürtsl.g begehetr ab: 16. ll. Elisabelh Erlebaö
ud Berta Br!$.9€b. Kluge, am 21. ll. in Lindau/Bodensee.

Her!..dorl: s€in 75. WiegeDfet feiert am 7. ll. wenzel
SdwdE, Maurer und Rentner, u seind eigeren Hsus in
Tlalhoten/Allqdu. In Jahre 1928 erbdute er siö döheim reitr
Haus Ni 243. Wlr wünsöen ihm für *eiterhin dlles Gute.
Adelheid S.hreier, geb, Poöop. aus Nr, 139 begeht am 20. 11.
in Asdersleben/SBz ihren 55. Geburtstag. Ihr Mddn Eoanuel
isi während des letrle! X.iege. gelallen.

Hoh6elb€: Bereiis .d 26. A. konole in Markroberdorf, Berg-
blick 20, Marle Pollal, geb, Exner, ihren 75. ceburtstag bel
guter Gesundhe leien. Durch f.s1 14 Jahre war dle Jubi-
larin in der Konditor€i Richler öls Ködrin besdäitlgt, la3!
zwei Jah.c war sie in d€r Kozlik-Apolhek€ rnd von dorl
aus verheiratete sie sich 19,14 Eit den Modeutisöler und,witwer Wenzel Pouak, weldter 1948 ve.starb. Dahein
wohnle die JribilnriD bzw. die Eh€leute in der Gendorfstra8e
und vurde! l9t6 vertriebeD.

r.ll'.üheDürh.nr Edu.n! f,lelrcr €io N.ürlgert
Am 15. 9. !964 vollendete Edu..d Kleiner, Ialgjnhrige.
MasöinenDei3te. iD der Hohenelbe. Bräuerei, ir besun-
demswerler körperliöer und geistiqe. Frisöe rein 90. Le-
beDsjatu. Er düriie d.Drt eiDer der:ilreskD heure Dodr leben-
den Bürger unsere. Heinalstödt Hohenetbe seiL Am lj. 9,
1874 in Ob€rlugeDau geboreq tr.t er naö Beendi$trg 5ei-
ner dreijöh.lgen aktiven Dienstzeit beio Ulane*egaEeDt
N!, 2 in Hobenn.uth 1903 in die Diensr€ der Hohenelbe.
Bräuerei. Nact 2ehnjäüriger glüdlider Ehe verlor er tgla
se'ne gelrebre Frdu. Im Herbsr de, glpröen Jdhr$ wurde
pr eingezogen uDd naöle al\ Feldwcbel brs zum Krle$ende
den Feldzug In Rußlond oit. In diesen lanseD Kriegslahren
sdlt iehe gdnu€ 50,se de! ein/igeo To.htFr Metkiae, ietztverh?irölete Spirsdrdn, dre cr in der Obhut ihrer Cro6nulter
zurüd(lassen muole, Na(lt dem Kricq trat er wiede m seine
Slelle bei der Hohenelber Braue.ei an, an dereo Autwärß.
ent*iddutrg er dur.h seine Pnidrtreue ü!d ldgjährigen
BetriebsaDgehörlgkeit nidrt unwese[ttiö Anteil h;ue, In
Jahre 1938 e.baute er 3i<h i[ der H€rDeßdorter St.a8€ eine
Eüderschötre Vill., die er Eit seiDer inzwisöeD verheira-

t€tetr To(il.r und ilr€! Fanrili. bczog und bis zut Ver-
rrcibung bewohnte. Na.h der Aussi€dlung kam er mi! der
rdnilie seines S<h$i€gecohnes Josel Spils.han nad (a.ls_
r!hc-Du!laö. wo er lreD umhegl s€inen L€bensabend veF
bringl. S.in großt€r Siolz gilt aber seinem einzigcn Nerten,
d€n jurge! rerheißungslollen Studienrcl.r€ndar Hans.
Sein 90. Ceburtst.g wurdc zu eine r F.sl der Freude und
{.ltenen EhrügcD. lhre Glürl$ünsd!. ubets.ndler der Mini-
sl€rpräsid€nt von Bdd€n-Würrte'!b.rg, sowie der Obe.büF
g€rneister der Stadl Karlsruho. Weitcr übelbradlten die
\'€rlreler der (irche, der laDdsnünnsdrdtt, sowie eine große
Zdhl dufri.htiqer Fleunde ih.. Wünscüe und Gesöenke, ein
Zei.hcn, *ie hod qeehrl und qerödlzl He Kleiner dudr
rn 'lcr neucn Hermot isr. W.r von de' alleren GFnerd'.on
.rinnert sich .i.tt noch diescs Diedor€n aulre.htcD Mnnnes,
den das Wohl seitrer Familie und soile geliebte Heimal
über aues ging? Ott lDd gern gedenk! er no.t dcr vergan_
gencn Z€iten und grüßt ällo s.itre Bekannten von ganzen

Mdqen urseren Jubilar bei besler Cesündheii no.h viele
glüctlide Jallre in Kreise seiner Angehörigen uDd Freunde

lGll*itt: Geburtstage im Monal Novedber 1964:

AD 10. Ing. Josel Rüd(er juD. düs Ko. 192 {Konsun) den s5..
an 17. Marie Bönisö.u Ko, lao in Roho2ni.e,ll ud Mile-
lird, okres Jicin, den 65-, d 20. Franziska SteffaD, geb. Ri.
kirsdr, aus Ko. l7l in Hambürg.Bldnkenese. a.edkadp 7a,
den 70., am 22. Elis.beth B.ier, geb. Algst, aüs Ko.81 ir
Münöen, Berg-aE-läim-slra0e gZlU, den 75.. ü 22. Franz
N6gel nus Ko. 20o {Amerika) in Haibaö übe! Asö.lfenburg,
de! 80,, am 24. And.eas stransky lus Ko. 135 in l-odrhan,
An Wasserbogen 62, den 55., und am 27, Mari€ Bönisö,
geb, Mlnniö, aus Ka. 27 in Leulers.ha.h bei Marktobe.dorf

An 4, ll, kann Pauline langner geb, Fiedler, aß Ka.54
(L.ngmeFMauret den 83. Geburtslag begehe!.
Franz Kubn dus Ka. 24, zuletzt d6heim i! Arnau, wald2eile,
wohnh.tt. wi.d am 30, 11,83 Jahr€ all. De. Jübila. lebt in
Allershein i! S<harpeDhufe über Se€hausen (Allmört). Seine
Frau starb vor €inigen Jahren,
Allen hier genaonten sowie allen urgen.n.len Novenher-
Geburt.raaskindern henliden Glüd(sunsdr und noö vi€le

Moh.G!: lh MoDöl Nolember feiern Geburtsllg:
-4h 2.ll.1964 Slirba Marid, den 83.
An 8, ll.1964 Ridter Hedwig. den 70.
Am 14.ll.lg6rr Fi€dler Ferdinand, den 76,
Am 27.11.1964 St'ller Wenzel. Sdruhmad'er, den 65.
An 9. 11. 1964 Erben Theodor, den 70,

Den Gebü.tslagskindem herzliche Glü.k- und Segenswün-
sche von Heinarbetreuer Cusiav Thamn.

Nl€.lcröI.. üilta: In Nü.nberg-SijLd, Ingolstödter Süaße, kann
ön 16, ll, Franz Anderl€ bei Desrer Gesuldbeit im Kreise
seine. Familie seinen 60. Geburtstaq fei€m, Der Jubilar
slanDt a$ Niederöls 63, ist Chöulleur urd wohrte sdron vor
den 2, Wellkrieg bis zu seirer Vertreibung id April l9t6 im
eigenen Häu in Harta.

OlFiLng€laü: Bei äu6erst groter törperliche! u.d qeistiger
Frlsde konnle Baue. Josef Kober io Viermünden, Kr. Frd-
kenberg, äm 5. olrober sernen 70. G.burrnq lerem. Serm
Catl'n Antonie tonnle ddsselbe Fest bereil6 zwei Monite
vorher bcgehen. Kobe. ist der S.holle lreu gebliebeD !!d
arbe er nod viel i! der L&delrt!ödt.
Ob.rPl.q.dL: Geburlstage leiem: Am 5. ll., Wesl6 Ben.,
geb. Baudrsö, aus Haus.Nr.82, !n Kassel. wollhageßrr. ql.

Am 10. Il,, Rzebak Maria, geb. Kohlnr.nn.us Haus Nr, 186,
in Tairnbdö bei Heidelberg, Escherbach€ßtrale l4 ihren 75
Am 19. ll., Rumler Fried"ö.us Hdus Nr 54, rn Heb.rtr-
hausen, Kreis Dadau. seinen 75.
Die b€slen Glückwünsde diesen und auen, die noch in
Nov.mber G€burtslag feiern von ihren Heibarf.eunder.

Po!üli: In Zell bei Pfronted/Allqdu konnte do 16, Sepleo-
ber Josel X6ak ber qüter cesu;dheit im Klerse seire! Fa.
nilie und Enlelkroder seinen 70. cebürtstoq teiem. Der
Jübilar wär ddherm dürö vrele Jdhre bei der Fa. Patme uld
Stubpe als Lohnbuchhalte. tärig. Votr seine[ zwei Brüdem
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isl einer gestorben und einer lebl in Wittenberg/SBz. Die
Eheleute Kosak lleuen siö, daß sie eine so sööne casthei-
mat im sdönen Alpenldd g€tunden haben, eeil der Jubilar
die Be.ge so liebt, Der einzige Sohn Ha.s lebt oit seiner
Familie i! Kempten uDd ist sdon einige Jahre am Finanzamtjn KeDpren tätjg Dem Jubilar nod re.üt viele gesunde !e-

Proscheiiz: ID Düsseldorfltter, Huvest.aße ll, feiert an
30. November F.nny Sdrrult jm Kreise ih.er Kitrder und
Sdrwiegetkinder ih.e! ?0. Geburtstag- Die Jubilarin e.freut
sich noch gute. Gesunrlheit und g.üß! aul di€sem ry1r'eg alle
Verwandten und Bekarnt€n aus de! alteD Heimat recht herz-
lidr.
Ro.ülitz - l'v neh3tal: ln Eisleben, Straoe der Opler d€s
Fasdisnus Nr, 20, konDte Rudolf Linke bei gurer, körper-
li.her und geistiger Gesundheit sei!€n 43. Geburtstag feiern.
nodrlllz: ln Neuki!öe!-Heilig Blut, Kr. Kötzting, Ieierte an
4. Oktober Josel Erlebadr bei guter Gesundhcit seinen 75.
Gcburtsrag. S€in. llte!tr hatt€n dahein eine Weberei, 1915
vcr.helichte e. si.tr mii Johannd Möller als Obertochlilz,
Dcr Ehe entsprDss€n zw€i Söhne, von denen der jüDgere Kurl
scil dem 2. wellkrieg v€mißt ist. De. ältere Sohtr Otto
sicglried isl 2. Burgemeistcr der Ccmeinde Neukirden-
Heilig Blut und beslzt eine gulgehende Drogerie. Nach dem
Umstu.z wurde dcr Jubilar mit seinen Angchörigen ins
rschectrische Cebiet gob.achl und war l.nge Zejt in einen
lnterni€rungrlager, wjr \rünsdron ihm und s.iner Cattilr
cinen schönen sorge!lreien Lebensn6.nd.
Splndelnüüre: ln Sdrierke/Harz l.i€rte drr Ku(!.n.h€t Karl
Spindle., Sohn des Josef Spindler (lension Spindle4, an
25. Oktobcr bei lurer Gesündh(:it im Kreise reiner Ga!ül
und seire! drei KiDder seineD 50. Geburtsrarr. Seu Valer
!,isu(hte inn nn Mondl Septembcr dnläßiich s.inrr 2otdgigen

sdsarzental: In 3501 \Yiödorr, Kr. FrilzlarHon'b.rg, konnle
dd l(i. 7. \,fdrie llollmänn bei gut.! G€sundhcit ihren 80.
Geburlstag ieien, Ilr qleiöeD Olt lcbr auctr ihr Nefl. Einst
Hollnann, welcne! iDr Vorjahr scjDen 40. Geburtstdg reierle.
Dje JubiLarin und ilu Netre gnißoD re.ht heizli.h dlle Hei.

lr Klosterl..trreld l.bt d.r ehehdligc Schloss.r Fra.z B..k
Er ist €in treuer Leser unser.s Heioarblattes. Es gnißen ihn
:eu,c \l"drbcr'.r \un dcr Id. \t'r.r{. d,p lcu.lwchrkdne-
rdd{n und kunschon .hm .lLr' 6csundh.'t tur drc lon ner-
den zw.j Jdhr€, \!o er dann scinen 30. Ceburtstag ieiern

Arn.u: I^ Mdinascha,I bei AscnaiieDburg starb am 21. sep
tctrrber im jugendli.t.n Alle. lon 25 Jahren Reiner Wer
kosldv. LlD den so lrüh \rerschied.ren traue( s.in€ caftin
und 2 Kinder, - In AschaUenburger Krankcnnaus ve.srnrb
anr 26. Sept. an de! Folgen €incs Scnlaqanralles Baunei
skr nnd Aicritett Rudolr Ndgel im Alter von 04 Jahren
Der V.rstorbeDe haute si.h in Goldbadr, Lindcnstraße, ein
Eigcnhcim, das er erst ein knappe. Jahr mit scjner Gattin
Hiltrdud, Oeb. Schlehar, b€wonnte. L:nrer überaus großer
Beleiliguns de. Dcvolkerung lru(lc der vereNigte aul den
Colül.Jcl.pr tlpdh n znr lerlren Ruhe gebpltcl.

Foßlbad: Na.h jdhdange! lnvaudltät, durch scinen schwe-
ren UDlall lnd ndct! kurzen (rankenl.g€. v.rstalb am 1.
Olitober in Niederdollendorr der ehenrdlige Horelier Rudotr
Sdnb€rl, versehen mit den hl. Slerb.satrdmenten, iD Alter
von 75 Jahr.n. Ndct den lleim0anq .einer Göttin Natalie
am 21,4, l9s9 wohnle er bei der Fatlilie seiner Tochtor An-
Delies !ulz. Söon die .lte Castitütte Sdrubert wdr lü! dia
Amauer ünd au.tr frir .ndere ein bcliebtes AusiLugsziel, spä
tcr bdute der verstorbene das netre liot.l, *.elches sid be-
sonders $.eqen der Nahe der Kunsts€ide eines gulen Zu-
spruch4s erlreule. Dcr Veresiqt€ $ar nod eh 6.st\rirt und
Hotelic! von der dllcn Schule, bei ihn sar dc. Gdst Dodr
KöDig. So vie.inst ddheim, $ar er aud) in seiner Gasthei
nat bci älle. qescüützt und beliebt, has besondcrs du..tr die
groljc Teilnahmc bei seiner Grabl.gung zun Ausdluck kan.
Der Vorsitzende der sl- hielt ihn €in.n ehrenden Nach.uf
und unrer Klängen des Ries€ngebirgsli€des naheeD die

Dr. Franz Pr€tr
Redrrsanwalt uld Notar au.
Roölitz im Riesengebi.ge, 60

Dr. Preis ist am 1. 11. l9O4 als
Sohr des BauunterDehners und
Sägewertsbesilzers Franz Preis
in Rodl'tz rm Rieseogebirge qe-
boren, besuöte dre Oberrod-
litzer VolLsscnule ud inReidlen-
berg das hunanistis.üe cym-
nasiun. Er studierte an der
Fakultät de. Deutsöd univer,

sität in P.ag ud nrde am 15.3. 1929 2um Dr, jui proao,
vie'r. Nddr Absolviprung seiner 5 Kon?ip,enrpbjäirre in
R",d,anbe,o und cdbtonz ö. N. r,.B ", rdi;ls Raörsdnwdlr
iD seiner Heimat Rodrllz nieder, woselbst er nit seiner
ddmd's I sö ange,.du.pn Frdu El:(dbpth, seu. fr.G\he öu3
C"blolz d N..e.n" Kcnzter eroltnpre. Spärar vuroe er duö
/um Nurd' 'n Roö||tzltrer bestFIr, kcl.tre Funkrion er _
dbge.Fhen von \eihe' Militärdrcnsllpistunq - bis zum Zu.
s.mmenbrud 1945 ausübre

Von 1936 üis 19.,!5 gehörtc er der Direktion der Landsirt,
sdrdlui.hen Bezirksvors<hußkaesd in Rodrlitz dn. Cleichzeitig
b.täliqte €r sicn audr reg€ im Kirch€ncnor und im Oberoö:
litz€r Gesdnqsverein.

Dur.h Pdrlisanen lersdleppt, Iolgle er ein Jdhr spaier der
I€reils in Jrni l9l5 vert.i.benen Fähilic hdcn. End€ No-
vember 1953 lj0! .r sidr nr Kauibeuren-Neu!,abLonz als An-
wdlt nieder. Au(h hicr ist ihnr seinc cdrLin unernüdtidre
\lilarbeitcrir. lvie daheim rvirkt er duch in N€xgablonz
in Kirdenchor und im cesangsv€renr xrit. E. gehörr auch
einige Jahre Iindur.h den Stadtrat Ion Kaulbeuren an,
Sein Sohn wcrncr steht vor ßeerdigung scines Srudiuns an
der Te.hnis.lHr Hoösdule in Stuttgart.

wilLovlrz: ln Tar.rtshoi€n bei Kromrach/Schwaben lett im
Alt€rshein H.<l\ ig Schmidt. sie konnte am 28. Septenrber
bei h.lbe€gs guter Gesundhcit ihren 40, Geburtstag l€iern,
Die Jubilarin ist cine Todlter voD schhidt Heger. Ihr Augen-
licht hat in letzter Z€it sehr nachgelnsser, sic isl last erblin,
d€t. wir wünschen itu no.h eine! sd1önen Lebensabend.

KirdPr Ab\(nral ron rhrpm Ourcn Ydt.r. Mogrn dllc, drp rhn
\.nJl/'Fn, \crro m Geb.t qed.nken, !m drese\ brrten serh.

Grooboiowltzr Anr 24. September des Jahrcs wurde in No!d-
stetten bei Ho!b Stellan S.üarI unter großer lJeteiliqung dc!
Bevölke.ung bc.ldigt, Er war 74 Jahre alt, S.in€ Cattin ging
ihnr vor s Jahrcn in Tode vor.us und ist au, den qlei.tcn

In Berlin starb Rudolr Dresdcr aus Nr, 217, Er hatte siö
cin Aei! gebrodreD lnd starb an Embolie

G.ooborowll2r Än 3. 10.64 versrarb ndö wo.henlanger
s.hwerer Krankheii, Märie Slurn, (Bekasetn) aus Haus Nr.
75 im ?4. Lebcnsjahr. Seil dcm Tode d€s Mann€s wohnte sie
bci ibrem Sohn Emil in lloh.nnrölsen. Gend! so wie zuhaus
e.frcute sie sicn au.h in der Gdslheimdt größter Beliebtheit.
Viele Verwandte und Bekannte war€n von nah und fern
gekon,neni un dcr Verstorbc.en das lelzle Geleit zu Oe-
ben. Alle ihre Kilder wdren dd Otto und .{lois mit ih!.n
Frauen kDnnteo mit Pkw, aus dcn W€sten einreisen. Josel
und Fraq sowie die Ehelrauen der veßtoib€.e! B.üder
Franz und Johahn. lD erqrcilenden Worlen dankie Alois,
in NaneD seincr Drüder und deren Fanilien, der Mutler
an ollen€n Clabe zum lerzten Mal, für aU ihre Liebe, die
sie aufgeb.aöt hat, rm ihnen die leibliche Mutter zu e.-
set2en. Die Bccrdigung gestaltete sid! zu eiiem kleineo
Heinatl.efen de. Groiborowilz€r, von denen sidr viele seit
dcr Verteibung nidtt hehr gesehen hatten.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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Dip FdT liFn Sturn und Kuhn !j'üßen dlle Bo-orviuer und
bitten um crn s!rlles ceden\cn rur die \ersro'bdhF

Harta: lo For.hheio (Oberlrankrn) re.starb än .t. 10. 1964
Vizzi Lahr, gcb. Cötl, im Ali€r von 66 Jdhren. lh. erDziger
Soln, 

'elcher in de. Ostzone verheiratet ist. durlte wedor
zur Beerdigung des Vaters yor 2 Jdhren noch jclzt zur Be
erdigulg seiner Mutter herüber.

Ha.keßdori Bereits im Jui r.ßlarb Anni ErbeD. Todrter
des ehenalig€n Gaslwirtcs Erbetr oberhalb de! evangeli-
sden Khdre, Es wulde uns nidn mitgeleilt in weldlen Orl
die Ve.€wigte zuletz! wohnre,

Harraö3dorlr Am 9, April 1964 verstarb in Unz,Klei.mün,
.ü€n in Oeslerreidr, Josel Gottwald aus Neowelt, zuletzt in
der He'mal wohnhaf! ir Wurzelsdorf, im Alter von 61 Jah-
ren an H€Eintalkt und am 8.5. 1964 lolgte ihn seine Frau
AD!a, g€bürtig aus Winterberg in Böhmerwatd, im 59. Le-
bensjahr an den Folgen einer Operation, in Tode na.h. Die
Eheleute wurden in Linz-lbelsberg zur letzten Ruhe gebet-

h Bauberg verslarb ü 20. A. Theresia Herges€ll, geb, E.ge
{söwester voD Anton Enge) ku.z vor Vouendung in.es 70.

HerDaDsefeo-Leopold: ln Sülsto , Kreis Sdwelin iD Me.k-
lenbu.q verstarb am 30, Juni 196.1 die Witwe ludniua Gernt,
geb. Just 6us Ober-Herm.Dseifen in Alter von 68 Jöhren.
lhr Mann Franz G€.nt versra.b be@ils l9s2 und Sohn Rudoll
ist im Oslen g€tallen,

Hltrtemasitg: tn GroßwechsungeD lerslarb an L 9, Rosa
Ruole. aus Haüs 27 in 75. rebelsjahr.

Hohe!.lber ln Rosenhein veßtarb unerwärtet de! elrd,
Stadtinspektor a. D. und Kapelheiste! Berthotd Slaizie. in
seiDem 61. Lebensjahr. Als Musike! und Kapellmeister ist
er ja den meisten Hohenelbern uDd den HeihöllreudeD
iu dd Umgebung in bester Erinnerug, Auler seiner Gattin
und den beiden Töchleh, Schwiegersohn und Elkelkinder
trauelt u ihn auö seiDe hoöbetagte Mutter, Helele Spat-
zie., die durö viete Jah.e Leite.iD der sltidtisd€D Bibliothek

I(otwrtrr An 15. L starb im K.aqkenh.us Weiß€nho.n in
SÖwaben, Stelan Runler aus Ko, 229 nach kurzer KranLheit,
daddem er am 22, 7. seinen 81, Geburtslag gefeiert hatte. Er
wurde an 18,9, aul dem Friedhole in VöhdgeD (I]le,
an der Seile seiner bereils am 18.3, 195? velstorbenen G.t-
litr Hernine, qeb, !anqne., beiqeselzt. Der Verstorb€De
wohnte bei seiner Toöte. FlaDziska Runte! in VöhdnqeD,
Hasenstraße 5, in ihlen Eigenheih. Audr seine zweite Todr-
rer Anna MüUer, jetzl i. Sehnde in Hännove., konlte an
der Beeidigüng leilnehD€n.
Malüg: Ende Septenber versrarb in Reidenbad im Voqt,
land, Franz Nejdele in 68. Lebensjahr, Näheres wurde üns

Mittellangeräu: In Götewitz Crule Henann P. Musöwitz
Kr. Hohernölsen verstarb än 15. 8, He.nitre Goder aus Neu-
hof, dahein wohnte sie neben dd Gasthol Pohl, an eilen
Hecleiden in 62, Lebensjahr, Um die Gute traued ihr catte,
die Familien zweier Söbre, eine Sö{ester und eiD B.ude!.

Niederhofr In Be.chtesgad€h, Klaushöhe, verstarb äm 28. Juli
1964 Barbara Zih, geb. Zine.ks, io 83- LebeDsjd-hr. Die
Verewtgre vohnte bei ihrer Toöter Berta Zirm. ihr Mann
starb sdon 1937 daheio. Sie wohnten im Gasthaüs Möh-
tald. Im 2. Welikrieg v€rlor sie ihre 2 lijlne Ridrard ond
Heinriö sowie ihreD Sdrwiegersoh! B.uno Erben,
In Etting€n verstarb ih Apil 1947 ihle Todlter Anna, Trotz
dieser 3chwereD SdrlctsalssÖläge blieb sie stark und tapfer
uid war €ine eilige L€serin unseres Heimatblartes. croß
war die Zahl dere!, die ihr das letzte Ehrengeleit gaben.

Oh€rhohelelbe: A4 6. oktobe. 1964 lerstdrb nad kurzer
schwerer Krankrteit, im Kranlenhaus in Berötesgaden, F.au
Marie Fink, geb. GousreiD, iE 76. Lebensjabr. Unler Be-
telligung von Freunden der .lteD uDd n.ue^ HeiEar, Nad-
baE und Bekannten, wurde sie am 10. 10, 1904, auf den
BergfrieiDof in Berdlesgad€n, zur letzten Ruhe gebertet.
Dahein wohlle die Verstorbene b der Lende 227. Ihr Ehe-
garle F.oz Fi!k, Budrhalter bei Fi.D! Rotter, verstarb be-
r€iß tB Jihre 1948, in Roßlau an der Elbe in.ler Ostzone.
Ndö der FöEiliebzusömeDf ühruog im Jahre !9,t€, wohnre
Frdu Marie Fibk dit lhrem Sohn Erwib, bei rh,er Todter
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llildega.d und sch$regcrsoh Fr.rnz coder in Berdrtcsgaden,
Obcrsalzb.rg, KlausböIe ll. lbr lehen war besdrlosaen in
lü.sorge, Arbeit und Opjcr Iür ,h@ Fönilie.
Mit de! Verewigten ging ejne überaus arbeitsame und tü!-
sorgljcne Mutter, die bei atlen s.acnrct und betiebt \var,

OberpröusDttz: -\n 2, 10. 1964 rerstalb in Pritrlbdd, Lreis
Dada!, Josel Langner als Haxs Nr. 2? in 61. tebelsjahr,
Der Velstorbene wdr !duer all de! heimall'chen Sdrolla bis
zu sciner Vertreibung. Infolg€ sci.er kölDerliden Behinde

'u.9 wor diF,dsrr^ Pdu- .JrLert /J lcn-r 7c, cts T,ü'i\ r_d ror'sd-|rr ir de! Ldr d\ rs.nd l erst rhr' anlungc
z€igter rür ihn bcsondcrs scnFer und ansrrengend, Sein ein-
Iadres heiteres Wesen nalten ibn abcr imnEr wieder hit
ilen La d-n uhd ;\urcn des LFbpn, I-rtra zu berdeh t.ber
40 llFrmdlv!rtnebene cßi.scn durch I-hre T"rln.hnc oeD
VerstorbeneD die letzt. Ehre. Seine Freundc und Nacübarn
übergabeD die sterbli.te H!ll. nach neinaui.hem Braudr
der gebeihten Eide. Der NitrLe Karolina ldngn.r ursere
autridtig€ AnteilDahne.
ln der Oslzone, in Hörsingen im K.eis Haldenslcben, ver
söied am 23,9, in Atter von 62 Jahren Daö ein.h an l,t.
Ap.il erljtlenen SdrlaganlaU, nadr welö€o sie bis zu ihren
Tode bettlägrig wa., Frau Johanna End, geb, Kuhn (Vo!
stehels Hann.) ars Haus Nr. 273 lhr Mann Josef stannt aus
ded Ba!€rnhof Nr. 24. Von ilren drei Kindern wohnt der
Sohn Joser. 33 Jahre ölt, nrit seiner Fahilie in Srutrgart,
die beiden Tödter Maria, 33 Jahre urd Traudl 32 Jahre, sind
ebenfalls ve.hei.a1.t und wohoen in Hörsingen, wo sie jhre
)'tutle. bis zub Tode betreuren.

Sör,art6tal. wie us erst jetzt mitgeteilt wurde, starb in
Mai in oberkduluge! b€i Kassel, Marie Erben lAdelheid.
Maria) in ?9. Lebensjahr. Seit ihrer Jugend war sie öls eir
riqe ChoEäoqerin in Freud und Leid zu Goties Lob und Ehr
inde. tätig. Sie verdient unser liebes Gedenkcn, inden
wir sie in unser Gebet einschließen.
In SeligeGtadt wn.de an 25, 9. unter zahlreider Teilnahne
Johann Bod< (Hailerhaus) in Alter von 63 Jahlen zu Grabe
getragei. Ei hatte eine arbeitsreicüe Jugend hinter sidr
sein Vat€r tam aus dem L W€ltisieq erbliDdet heim. 193{)
vereheliöle er sidr nit Marie Baumert öus Polkendorl, 5
Kider giDgen aus dieser Ehe helaor. Aus der Gelangen.
sdaf! zurü.k kah er in den Odenwald. wo er siö wied€r
€ine Landwirtsdräft aulbaute und nebenbei noth im Dienste
dei Geheinde stand.
An seinen Grabe dankte ihn de! Bürserneister sowie der
Obmann der SL u.d Im, Prelle. hielt seiDen Heinaüreund
eineh ehreadeD Nadrur. Mögen ibm alle ein Gebcßgeden-

Ib hohen Aller von 88 Jahren verstalb am 14.9. FloreDtine
Renner, geb. Söwanda {Sdmiede) und m.d€ am Friedhot
in Crailsheim un1e. zählreicher 'Ieilnahne von Heimatlr€un.
den und Eitrheimischen zur ewigen Ruhe g€bettet. Die letz-
len l-ebensjahre verbra.hte sie bei ihr€. lelzten To.nter
Mariechen Sdrier die ihr jede kirdlidre Liebe uDd b€sle Be-
[euurq zuteil werden ließ. Ein sdwer gep$ltes Mutterherz
hat für jmner die Auger gesöloss€n, da sie 12 Kindem,
manden erst in den lelzten Jahren, ins Grab nadrseben
mußte. Bei der Beisel?ulg hielt ihr der Oltsplalrer einen
ehrcnd€n Nact l uDd das Bldsor.hester spiellc als letztd
Gruß däs Riesengebirgslied. Möge! aue, di€ die Verewigte
kanni€n, ih.er in einem stiueD c€ber qedenken.

TsCherIlM: In Seprmber versla'b Josel Nasel dur Nr, 4'
(Fdbnt 5el0 in io.l,endorf, Fdbrikstraße 6, SBZ, ib 66. L.-

BendrUgung zu deh Be.idt von c$töv Thamn für Obl.
Cuslav Fries, Dlese. kam na.h Fleieerden der Schülleite!
stFlle in Ts.hermnd, von Nrederprausnit2, wo er kuze Zerl
als Söullerler lhlrg gewesen war, ro dre 4.Uassige Volks-
söule als Schulleit€r nadr T6aherhEa und $a!dd 1945 iE
Junl von hie. ausgesiedelt uDd fand in der SBZ i! Teuteben
s€ine Gastheimat, KuE vor seinen Tod bekd dle Faeilie
eine neue Wohnung ih Gotha, Plulletrdorterstrd0e 58. Im
zwerlen Weltkrieg rurdc er zur Wehrm.drt eingezogen, jE
Fruhjahr 191.{ lur den Sdruldienst wieder frelgerellt, kehrre
er als Höuptmaon n.d1lscherDn6 zurück. Durdr sein treund.
liöes hd ko!.ektes Wesen war er bei der Bevölkerunq
sehr beliebl, Die Bewohtre. vor TsöerEna werdetr ilE ein
gutes ADd€nken bewahren, besoDders seine Sabhler danken
ihn ftir seine gute Ausbildung.

Joset Pormann, ehem. Bülqedeister von TsöemDa
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Nsch anser, schweq K'6nkhe
.. Opa, Sdsa'

Herr Budolf Drescher

Großvar€., Scnwieserualor und sorin

Herr Bedold Spatzier

All€n Heimrtr'.undsn soben }rr dl6 rEUns.

arudsG, Sd.wagers und Onk€lg

H€rr Friedridr Bönlsdr
lr. Fl€isohormeislor in W.lg6 sdort

E. veßdr €d iadr lansom schw€rcn L€id€n

an€r von 66 J.hr€n äm r3 sepr€nb.r 196,r i.

m Namen al€r Veruandlen

Nünborq, Marlinsta8d 9

G6ll6bI. b.*eint lnd ni6 v.rg6s.n.
oer 8ar über L€bon und tod nahm h€ut6 ün-
seren ll€bon vd.r, sdrw soeryat.r, Gros-
värer, Sd,*äq€r und Onl€l

Herr Rudolf Schubert
Hots .r
J€hßn- v.rc€hen mI den

'öm..lath 
Kld,e, zu rt.h rn

Ni6d6rdorrandod, Obedolöndod, d6n 4. Ok-

Me n r€b6. Man.. unse'

Herr Ferd;nand Keil

äus ob€60hon6 b6
isr nad' sdrwerem Leiden ln seirem 32. Le
beds jah@ wohrvorb6reit6r

,r.rhin. r(oh.d.r. oeb K.lr m Gfi€n
g€b'Ke]lmilGahgn

weinqad€n, ch'udhn, wunerod, 5 S€plem

Für die oMieseie anrelnahmo und di. vieten

Heimar ea'b olötzrdr

sd,iy so€rmurer oros-
im b€qnad€ren al€r von g€ Jah'€n

Frau Florentine Bennet
s.b. sdrrnd.

aus s.nwauenrar
wir habsn d e Enßcnrar6n€ ah 17. sodqmb€r10e i Cra,rshe m

und Einheimtsden

M.n.dr.h sdir.', !ob. Rennor

Sern loben wa' A,bö i.

Für ssine M msnsd'en

Herr Rudolf Nihner
Bolg€ßdrurdir.kror i. F. rn Mat e

Jor.ran. wrh.h, Sdwsster

Goldberc, den 25. Soprenbor 19,64

0an0 nenss lieb6n M6nno!, val€ß, s.h-

Herr Andreas Sdrober
aus obo/arsradr 33

E, sLa'b nd.\ ransom Ledon lm Ax6r von

M.d! sdob.r, oeb. R€nner, cdrrn
H.rrb.d. KLnd.r

Horr losef Strobel
2 Bül0ermei3r€r von Arnsu

osbof€n am 21. Ohober ls€5 i. Junobudr

En! Södeßrön, seb. srrobst

Eskirsruna, Sd'wod€n, do. 3. Söpt.mb€r 19c,t

Nadfi.ti, dao n€ine riobo Ganin,

Frau Martha Stecker
C.b. Sttr..d

Haspereifreisrerin boi wat26r
aus trauleiau. Faid,sta0s

im A r€' lon 74 Jarren nrd 3 nsm sd, aoa.-

wofrbadr tb. LohrMain
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co der H3( über Lebcn und rod iahn

qerebr€ Mürler Großmute, Schw eqe,mdisr
sdrwesre., sdrwrqern und rade

Frau Maria Fink
qeb Cor en

76 Lebensiahr zu sbh h den cw'qen Fr eden

Hirc.s,rc uic Fr.d God.r

B6rchressadon, obeß6rzberq Kraushah6 1i

Iiir di. ri, .nlrßl'.h mein.s

65, ceb!rrstages

,uq.gargeneD Glil&rvunschr<hr.iL,.n sPrcchc rch
all€n Heinatrrcund.n vielcn Ddnk {nd eir he.z
liches \:er!tell's Gorl ius. Es rst mir u. rÜqli(h,
allen eni besonde(s Dd!ks.hi.iben zu übcrseldcn
ce.ne sill i.tr dudr Neilethin iiir dl. (eli€blc Hei'
Dat neine gdnze (raIl cins€lzen soli;qe mir Cott
dazu Kraft und G.sundheit s.ienken \rird.

!tr.r Hermallreund Franz S.höbel

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsdre Heimatsendungcn

November rr54

l''Ee ac,höns KalaoriD
Der pa&cnde LebcDsronan
der Kaiselin Elisabeth von
tlsl.rrenn, der bcb tsan ans
Li.hl hebt. lvas der Mir!v€ll
von ihr verl)orgen LlieD. Die

Pa!5io! €iner wdhrhdlt kö-
nigliöen Fr.u, erscirult.rn.l
in ihrem ln.rbil(liCncn Äb'
lauf his zud j.ihen Ende
dul(h N1örderhänd .127 sei-
ten, GdDznin.n nur D\t 9,30

Rasl atrl schnalem W.!te
Le!fd \lrA.bu,q Lripzi<l
Itrin !t.i!.n'h,fr r,,n lrllr.h Rrlli,lan{l
stellin €lnsl ond hetrto

\1.,rLtrslnfr ll,,lmul \\'ill
Kdl.ndcrblällor aus der ullen lleiDdl
ln.1,, Ihr.l.: Drr rLrc judi\(h. Frn,(lhof nr

Z!rnmrrcnsl.lltrD(t Dr .i.\.t Nlnlrlb.rg.r
Vom Altvaler zur Lissaho.a
llorf,nq. ül).r flrc G.birqsl. ds(hall z\i
\.hd, Cl!.\.nt. und Besknl(,n
\Ianuslr,pt tkrbert \l:ertcl)
Palensladl Ileldenheifr
Neu. H.inidr 1u dre lglduer
lin. RoDorlagd loD Bcrnhdrd Ohsdnr

Srrdn !rittcn dür.I Deuls.hlands He.z
V.nuskripl Iians sultlrr

BR,EIT

\h .r 1t 11,{iJ

\ti., li. 1!t61
I1.30 l1 55 I hr

Nlr , 25 11. !961

1t :10 I1 55 Uhr

\li 18. I t. 1961

Heimatfreunde, vergeßt nidtt auf Eure
'\ü/eihnadrts- und Neujahrswünsche!

uni6. qrc8er samhel'ibeF ts ii süon

höüsle leil
oi.e weihnacnls' u. Noujahrs-
vunsdranz€igo rür dls W6lh-
nacnß- und Nooiahß- bd. Ja-

brar..RLosong.bkgshelmaf zu

w r 6ier.i rhn6n wled.r 4 Grö-

son nad, ansolühded Musier
an. sio haben dio Möslichkeit,

Kunden und B€k.nnten ein lro-
hos Weihnacnlgr*l und 6in qu-
los i€u.s Jahr zu wünsdten.
B lre ledd.n S€ uns don T€rr
rhr€r Anzei!€ u. d16 s€wünsdr-
16 GöBe rft d.. o.z.nb€a.ll
bl. trlr..t... 15. lloMb.n
rür d6s J.nürh.rl br. .rlre

Bin€ .nrs.nrioSen sie lidr und
sdlro ben Sie gleich €lie Pos!
karr. an die scnrfilerunq.

addrd 3r., d.3 rlr l0r d..
D.r.nb.th.fi bl. rPll.rt.nt
15, tdnb.r dr. A.rltF

Vom Klrd zum Kals€r

Xal*r Franz Josephs I.
Ein sunderba.€s Buch,

Atrsvcrknuf\preis nrit
Postzuserdung DM 8,80

Besrellt solort bein
Riesengebirgsverlä9

Der Marklpl.tz

dekorali!e Ori!ildlradie'
!ong tsildf(rnrdt 2l x30
cm, Pr.is l)\,' 12, - (Ver'
sand intesrillen). Bcsl.l-
lung nr. Rinlgaber.cht lr.i
Heinz Klinasl. 3201 l<alt-
wies, Kdllnrnnz.r Siedl 2l

tuti, l (ölr, tttx rYl lt
toubern Stimmung wio doheirn

rqn (oh,Koß..bnief,(üDn€r.Gr,ifwümd.n
P!isd, Br,e' rö'ei !id *en.,.i 3c s.,.i,

d lh...d"ei, ^N;-
.r.n. for.m 5ie bsr. neü. Pr.ßri3r. on un!

Fo;.n S. btr'. P,.L hß und s.d.iv.z.rdtnr
tr5 son.nl.I fr.!ö. .ür I tl.. ob 0a i.30. Pon.
i..i.2B..dui9 sdl.n b., ? trord.n

I(ART EREIT
r32O C6Fpi.r.n, rdri[.,!roh 7. P.r.r.dr r.

&icsenschmellerlin ge 
" 

1(äft r
us demlrrwald

ANZEIG€ IV OM 9,_

Jns€dn ri8b. Heimdtßu.de.

\vpihn.öisf.ci
und glü.tlidres N€njahr!

G.6l3rAtt. "zur 
T äD6nkar€'

Itroh.r spind€lnüh1..

kcr.!tsndc o.ußd,,rip.dor,ft!.Enro
zr qiolnt. - rroi!r

Saocodelolldl!t.&doi95o lnd.,t
A3unci6h. c.r.cor 6e6 P.nsu.y

Dankaagunq
Auß6rsla^do a I

80. Geburtstag
Grückwüische und Gescn€nk€ saddlei br or ich zü dadk€^

oeii Gor

eriine. haben und orüße a r€
sophl€ 3d,ör€1, seb Rummel
z zr 7955 Odssnhausen über B berachrRiß

ln€rbe Fruroass€ 0. isrzr Ni.-js L'eb*6bä(h u Wsnhe m'

und ein glück ichss nsu6s Jahn
:am. lno Rudorl TrdöP, Un-
r.rb.d/Öüse€ldod. Der.slr

oM 6,-

Gesegn.l. Weihnadrt

nnd ein glüdrli.Ies t965

adoli u. Llesl K€|, annä Kl$.,
l6b. Krar, und rod €r chisrl,

Gnndpapiliojn-
Slaraboin

rööä;iilfirreri
l(olooio-Sudclia: Carlos Ptannl \
'i"Yillanica.Pan=d[äi'i"rr*i-*

/llind.sraüflrao20D^t - llininuhs komt ios:oidot.
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Verwrrdaelt0srri ü!d l0ürilteMdsrn in die
Tschscioslonaloi

4 Taga 0ber Weihna.hl€o und Sllvester Dad
Marlerbad, Kirlsbad, Pllser, Prig und Arün!
db \unrbog .,b DM 30,-
ferminc: rl r-l

Ilit elgared WaqeD oder Bahn zum Verrandr€r-
b€sud J.derz{,il m(jqhci1.
visabesorgüng blnneü 3 bis 5 Tagen.
\ "rb ll.,rr, lFn/r,,rursdeinp ?u D\t 0DruLr'er
Llurch u"\

Fordcrr Sle SoDderpro3petre
Relsedienrt Leo Lhze!. 8,15 ADt €.g/Opt,
Trlrt,D zaaa - f.rns.i(,ib.1 r)6 -i,l,l1

\'.rtrdgsbnro ron C.dok I)raq

Fürmonalliclr 4,nOn
1000 ilark Baugeld

Daraul haben Sio Anspruch aLs Wüstenrot-Bausparer.
B€i ei.em monarlidlen Sparbeitrag von 42,- OM atso
schon aul 10000.- DM. So haben in dsn lert€n Jahr€n
Hunde.lla!send€ rhre Wohnwünsche verwirktichl. Wn
herren auch lhnef Und der Sraat unterslülzt Sie dabei
mil Wohnungsbauprämie oder Sie!ernächra0 Ve.tangen
sre bitte den koslentosen Prospekt F 22 voF wüsrenrot-
Haus rn 714 Lldwrgsblrrg.

Heilpflanzen
gegen Rheuma
hTogäl Lii menrs ndKo.zentratew€rr-
voller He lplränzen m I ander€n wirksa.
men l.zn€ siolten s'nnvoll !erei.iat.
O ese KöTl nrro. har s'ch hetuorta.
aend l,€na;1zur E'.re b!no ber rheu.
'nJi sc'en Gelenk. !nd M!eiotschme..
2en T erdn.g€ndieHe tsrotlot.dieer-
kranklenP.n,ene nundw rk€nnächhat.
tig s. merzrindernd, €ntzundungsh€m-
mendu he'le.d lnAoöth6k.n DM3so

Ecvor "lS. loni . und

*.nn "tS. dt lll . . .

tolllln Sh u dnmrlt!$ci!n|

lhr Spcrlolgcrdröfi

Rorenheim
Herllg-Geisl-SUaBe 13

Mlihldorf
0l€lch a.n Bahnhot

Worrerburgzlnn
Grö8te deuhde 8ou:porkosre

HONIG
Sond$onqcbot

F.ln.r llll.n'Söl.ud.rbonl! tilv(lvtTu
der originol dre;idhrige
in der Scheibenflosche
50 Vol. o/o

ro,d.i si! d.i i.4i ro,bq.,
oi w, r.füi obrr Fr olrwd !
,.h'r.r. 3ud.LDdeürdr.H.inor
didp,. rrqoro r Y.rpodu^9nr.,

..lto t Pl.l. not lt,'! DM

S0Nto.ra tMUtH
attr Sollclbd.h

ileimallrcuade
hau(l bei urvrea

Jnunnlea!

Die neue La!d-
karte

,,Alte HeiEat
Sudetenland,,

tom Böhn.tu.ld .i!.t!.s.i

/,'""*f@EEÜgi
Gesöenksendungen in die Oststooten
.ach den spezr€llge.ehhiglen Vertah.en rölllg to tel tnrde. Ehptln9.r
auch G E L OAN WE I S U N G E N alt Ootia.Basis zum S€ bsreinkaut vo.
Waren du.di dre bevoltnädrriqte deotscho Soez at-Firma

ALIMEX Handols-GmbH. I llnci.n 33 - p0rü. r40 . Trt.5s06rl
ln Polcn ErnusrrihD0 in ll0ty ntrlthtt .Prcrp. koshd0r . gerünrct !r trld orbrl

udssn
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Die 2. Lnrgsplelplatts
blt den k. ü. k.

Inlanterlenärsden
llt noö r.böner als dle

Aei B6telluDg €rw{hDc
uan üDbedlDgl
2. Reg.-Plalte

Prei. einldl. V€rpa.kutg

DM 15,?0

Belbrluge! strd zü
.ldrten an den

RIeseDg€bl4sve.lag
8e0 KeüptedAllg. 5

Auaateuer-Bettwäacüe
BetteD, Vnl€rbetteD. Matraizen, Stelpd€d.eD, Dau-
hend€cken, Tagesdecke!, Küchenwäsöe

Teppiche, Aualeg€ware
(Selbstverlegung der Ausleqeware leicht nögllcb)
Gardlnen, Itberf ardinen
Meterwdre und lir und lenig gcnäht nadr Ihren

ForderD sie b r. unsereD sDezlal-Eurlkälalog Eil
MNlerbu.h unlerbiDdlidr an,

lunz totenz
6806 Vlernheln, Sandhölerueg 100

lrüher: He@annseilen bei ADan/RieseDgebi.ge

Südel€ldeuts.he taule! Dreßwed iD

Textilhous ]onek
Croße Auswahl lD lexlllieo

KeDpteD/Angä!, Gerbe$tra0e

NERVöSI
N€to63. Mö.ecn€n nnden Ruh. d

Ion .um. törd.n d.n scnl.l,
b.ruhlql ll.4en und tl.d. rso-!-Fl 4,50 DM, s00 o.Fl
3.60 DM. oonorrclDor Nad,nahm6. Prosperr u. Pr.bo
ordris duid. ohr.n.Aro$.r. Or R, S.hllrnr, atJ
G0l.6bh rl t W. (i.üh.r GI.lr)-

Dl. 3fits. lhnr G..iidh.nl

Gtllt-E .udii. der eh.n.
Arr^.w4ke'.rUNNindd
hlllrir.Lü|.lri 

^UfMA'CHUNG hit d.n r.ll.i
AL?l khülzt . A[?l n zt -.ntu.d.r ol3 nu*.lnürldi-
d. i.ry.nb.l.b.nd. Einren
bunc od.r roDlei".irr oul

llrl.flt[. O rlry.

Zui F.rt {rl.r i..l.m Chrirlb.um
fth, Roie v. JerichoU! r.r*..r. w".a.-ru--
I$ srr,r ibor l.blo!, e'qiüir ris

ölli.i 'd, ^!3 
d€m

Woser eihommen, khri.ßr.sie ii.tr
wi.der. Fiimol. Än5d,drtd. Fron!icmp.
rindlidr. ob.rrebr G.nerol ofer. rö E:'
enolo16 m. Geb,dv.h3di. ruio 2 srd,
Drar-2o. asrd. oMt.rr, itrd Drn10.5{.
Nodn. Ah 6tr' trer.rlrrl W.h.rtorh
aoa N.!1. tord.6 !42, Abr. rrt

MENTHOT tnlt
FICHTENNADET.
EXTRAKI
DI€ prebwerte

Einrelbung

.. M.l..r B.ock.ih.r /Widr

lmmer wärDe Fil0e
h Filzbotsdten

n g.au und ü scnsarz,
mit FirT oder FilT nn.l
Lefd-Sohl.n. Ab D\{ 21,50

8070 Ingolstadt 4,10/5

Edrnorla Kotl.bad.. Obloton - Encugung
Zomedlr! b6l M0lchcn

tr0het Klrbbld ,AIte Wi€!e', qeE!. 1906 - Hon
llefetllt Sr. Marest6t des KöDigs vo! S.hwedeD
V6EIDd Daö alle! Löndem

I!ütbcrr tlrl EdDaDD
lrüher bel Fa. Kolditorei Crta Fibllglr, Tiiul.eu

JOHAN N BECHER OHC I{ ETT!fI G RUHR

H..au!o€br: Fi.e.n9€ök9.hrlaoi V.rl.gs- und Sdrriltl€irunS Jos6t R6nner, s96 Kempren/AtLglu,
Mond€n 2m10, srld! und Krol.dpa*6.!€, K€mpr.n s2 (x3 - Dr!d(: Brüd€r sdrwäzbedr oHG.,

B.luo4ebühri Mit d.r Bitdb€ir.g. ,un*r suderontand" nonal cn 0M 1.3!,

P6tamr 5, Pollraih 13, r€lero. 7376 Posrscheckkonro
Augebürg-GöoOihoen, OerorsrrdSo 3, Toloron ß6t a3

ohn. B.rraq€ nonarrrdr 0M 1,10

BETTFEDEBX
r:\\ 'r.r-., r.irs. r.n.o,
rtll - ) do! nodem6. e €don c

ffi".,*Lä.*9;"flii..
f.it |tn dn.rivoi d.. t.d,ltic
Rudoll Blahut

!4,2 Forlh r,w!rd, M..i.nnr, 173

wtR

l(.rnpten/Allgöu

t(ölütElt EtNRtcHrElt

E IN R IC HTU N GSHAU S

Atn Ko.nhoüiplotr

Wle non 3o rdrldft
rldr b.R.t moi

Bellleden
ledige Bellen

N!. ö..r. A!!r.u..qu.llarr

H.lbd.un.n, h.nd!..drllunu uns..dllMi, lnl.it . nur
b.d. M.coau.llrll. 25 Jin.
T.llz.hluno llr.lxuno rodo.

Betlen-lung
4a, Co.rhld, lI..*.t ll

^n 
d.r t !|@r!&sdtole

von&o.n al. ko.l.nlo. Mu.r.l
u.d Pr.ldlrr.. bhr sl. roü.rt.. k !r..r Hdhatu.n .b.n.
crh.li.n b.l B..&nluno Son.d.i.b.fi. g.r rdio.i.lr.n

Oberbetten
Dir.tt vom H.r.r.ll.t
nlt $.dllrs.i t!üd i&! ldrhd-
rdr 14 oit on uilüdrl. hd.d,
td- c. rl!.drtrtri. tu4r!.
Lr Nl.it!.hrhi udt.urdr !d0 cdd
r(nd. &l3a$r t ttr.t..
BETICN-3KODA
l2l c) Dor.t.n l. W.dt
nüh., wold.ibce i. !.nrBi.d
t rd.h 3i.iÄ!!r.' uid Pr.nrnr.

SCI{MECIO UND BEKOMMT
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Hc.illltat it äerr
*lPerr'

rtr!, ,rolr!r$niLr! llit, ri,hr i,, ,tie..D r

lr hr n huul tJnhri!,n ti{hit ? .tr
l).!ß.,ra .llrf, re..nN s/,.h" Aie -rAe,?n-
r/prrvÄ?n Jürion.n .inc xi./ll n rcr.nrnlr
lluil., tiih {hat Jnnnü .lit ll.strnnnln
tl6 ll/uwtenß nt m{!r llrnnnr I d r.n/
ni\.\nd.l(r Pn'eet 

^n.'lua 
.l. thu tt t

(in./ d?rCnntdttlts It.utsh.n llß ürcrn::
c. tLotu" u.h an. 1.. ?Nat lltitbn ln
stiidl-lIiira on l;,oJt(lo.kt... 1uitl I ot lt
\clti P P tr, lnan. l, rl Plil tL.
Ih 

^.h.n 
ünl I 

^te.4 
rhi\.npn tr.eu"t.t11.

\i. t 6i. i't rtd ::i .|trh.?^ nnth &t l ü.
i^ieut tnn .hh a^kn.i&ß.h.n llplr

rcin iilt. Int lottnrt .ldtt.no tstt\-
.lü w .lü .r'hth riühantl. ü scktio .n
tsth. l:?cr-I?e.hüt.1.'li[l'z-!.nnrun-

ll ünnldf. \il..id:lroptut r\d htinn,
M(n lrtt) Iolßkn 

^dnshad. 
ll?i.h.nb|4.

lhhlon:- ltssig. strü. ü 11 Otnü:. 5.61i./i.
tuh,in .&r rhtnt...nßs.A,n*. aa.i d.n
I:rst.n ß'tlkr!\ tu(h tn f?t{h?".ltNI.r-
l' 4. L.it.t t;t.. X nor u,l Pktbtry
a!^ ZNranpnthl\U Cl.i.hse{nntet,,ltt
nu, tlp tlalft,.b a-w,r.n s.&t x. Pr.
hsht? si.h nüs .h^ I rtinn?n t.n tl) t,i ttn-
d., t.th.n.n.l)p !, Z.it b.st.henl.n S.,r-
rio ,, rtrl ti.n'er ) lr6.r{enanjhq nt
\d.ta&tu.hdt s€, ioner .ler t 1l( r.r.

triih.eniA kho l'.eann 'not nrt .b l:ttnL
r,v .i8.ü., ß.r(h.ih.. u^.1 $.nien.lra
n26et det stiidl.IIiitte teit. Ilittea tlat s?I-
ton ltra!. tn dic tlle unt \.n. I't 2.t
IInn?. li. .luhdnnis-lli)ur, li( I\'hrnnt
Ilün.. Bnh lm.bn li. 4:.ht llitu.. dn
Ka shut.t Hnne. .ln ß nßlotf.t Hüut
La.h. D.t I:r!. ll{tka.r 6nkht. ?\ nn
&h. AnP üe .tlt, wrci^inu. i Ln n
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pelnttu z.sng . .i.n.t,.ü&r. s n,L di.
I In!." d4 ttntn,t.n l'n! lt.i.htnb.4. I:Ett.
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^ernttnnktsnAf.,l.xk.l.n A.' 
".s'ci:?rht,ß 

rntrlc d./
,li. l.r':9 env"t.iht sül{.nduds$. IInn..
lnt QncntrÄaftsn.tk m.t idt uu.n e.d-
t?nd, ts4. n t.kt ion. n s.h in i e.

lß {&. l.tr. li.i.Arxß"'n,, li. s!/d.n-
lcds.h.a in dl., inh ze.lrda..ln n.nrnh
he.üt Ir)16 d.dt I n.ßN.zt . di2 lün -
!nt!at. rüf n.".r tinndt.tle. oIt {hnt
illit nusi.htsl,'s.t LaF..li. oh.n s.Ition.a
.r t?kn t,.bcn :unnnn-Euvhlieq u\tl
hnit den lliitt?nh.sit. E r.n oU. g i.!..üit-
tis((in at snhen. lr^ rhti.tlnh arch.
t.r.id nn h?wn lJ.r?kü..nrhn na Inlu.l
nl h O:ki&n. h.nh?r .l/6rit E.luß-.nt
t'ii.L Itunnd h rlzt ll*n.
I)i. lliitt.n lt s!.ld.ndadüId s./r,idn.tr
Ii2e.t ull. h den ß.t.lvn.k.r l;.s.nlhn.kt
tlr.rt.h t^d ßhn?n &r n.:u.htest.n

ßerq6.ine . Di. nhq2n.l.,t Ih,Apiit t Itß-
an dn $hüd-t lt,..llh u oll.t \4ftiei.-
L.nsz 'dz rl.h.n. ,tl,i eui l.t ,nllih!
lh$oad.rc, rnn nrf ndünru.Ii.h2n
st,if.üg(t i l ir. l'!a *n- ü .1 llin?nl.
2h t.nha Loha Jinl . t t j2rb. nn.t

.ltrnn. o^ lhnd s.ner Li.Athihb o.Lt Dnß.
n.i.n st;ll.n t itn., btt.l rüh einnnldus

?rlrb.a. tat ./ r?in? sunthnLnts.ht lte.s-

I lJ.r nn..r. n'./ tzn.lcnt{h.n llpeamnnß.
hü ü ükr!tüt..atll o.Lr iih.t.li. snd.'.n-
de t{62n tl -!.k&,pn cnv .tn,*üfi
üü!.hL rlq wnnt rh u di. * tt/tn*.-
pinshtfi d( ntddarl{'t*hü llp?nftr

.thr*rn .,(. ll iiii lldrl.l. a llrn.[.n:]n.

l;cnli.lrn r. d. \cir!: \un. \tr \Ddcn u\ rrtucn, \sn ''d! hLi"N I enrn\lcr,l,({ I iL(c

!li5 D, rnrlrrln il rD o sf tr)

n.r llc, M v.rFrnlf,kn ruJd.r( nr,n.' r] nncui( \rrrnrcruiu.fl
,ho |.nlrnrn r<ii.Lro, i,nn.n-

-:=.::
rknnlrcunik in \ $hr&n )rF

P\(n.|.i1,?!.1,1!$.\nl')
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',,,nrt!i \,, < . .tr .nY,'riJ^u.
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{u0ctcn0rutlür !oltgtunlt in $oli

Oie zweire Schallplatte mit den Märschen der
k. u. k. lnlanterieregimenter isl erschienen I

IUNVERCANCL CHE
MA€SCHMUSIX ALT OSIERF[1CHS.

lschür.€n )n€sinr.nr..
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